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Erstattet in der Sitzung des Stadtveror - neten-Collegiums am 29 . Dezember 1875.

Meine Zerren Ktaätveroräneten!

<i ) en Ihnen nnch Vorschrift der Städte -Ordnung über die Verivaltung und den Stand der Gemeinde-
Angelegenheiten zu erstattenden Bericht habe ich in den vorhergehenden Jahren durch kurze Benihrung des Stan¬
des unserer gewerblichen Verhältnisse eingeleitet.

Eine Begründung der auch in meinem vorigjährigen Berichte an Sie gestellten Bitte , dem Ausgleiche
störend wirkender Gegensätze zu dienen , dürfte die tiefe Einwirkung der gewerblichen Verhältnisse auf unser Ge¬
meindewesen ergeben , woraus das Recht , wenn nicht die Pflicht zu folgern ist, auf diejenigen Punkte hinzuweisen,
welche einen Schaden für unsere Industrie und deshalb auch für das Gemeindewesen in sich tragen.

Hinsichtlich des Werthes dieser Berührung werden die Ansichten gewiß auseinandergehen , und sollte der¬
selbe auch nicht höher anzuschlagen sein , als zu einer objeetiven Erwägung bei dem Einen oder Andern geleitet
zu haben , so würde schon dadurch nicht zu Unterschätzendes erreicht sein.

Wer dafür gewonnen ist , sich einer entgegenstehenden Ansicht nicht zu verschließen , der wird auch dahin
gelangen , Gründe gegen einander nbzuivägen und in Folge dessen Vorurtheilen zu entsagen.

Von diesem Gesichtspunkte aus betrachtet , verdient die zwischen dem Vereine der Scheeren - Fabrikanten und
der Schceren - Schleifer im Februar d . I . zunächst auf ein Jahr getroffene Vereinbarung und die Einsetzung eines
Einigungs - Amtes , vor dem zwischen dem Arbeitgeber und dein Arbeitnehmer sich ergebende Differenzen nach Er¬
wägung aller in Betracht kommenden Momente geregelt werden , unbedingte Anerkennung . Vor diesem zu gleichen
Theilen aus Fabrikanten und Arbeitern zusammengesetzten Einigungs - Amte muß eine objective Prüfung der , Ver¬
hältnisse stattfinden , die um so größeren Werth verdient , als sic nur von Männern geübt wird , denen Praxis auf
dem Gebiete zur Seite steht , dein die Streit - Punkte sich entlehnen , die also einen jeden Argwohn von vornherein
ausschließt . Aber auch der sich dadurch ergebende Verkehr zwischen dem Arbeitgeber und dem Arbeitnehmer ist
geeignet , das zwischen beiden Parteien wünschenswerthe Verhältnis ; der Vereinbarung wieder anzubahnen und zu
befestigen . Es ist eine freudige Wahrnehmung , daß der günstige Erfolg der getroffenen Vereinbarung auch in den
Arbeiterkreiseil volle Anerkennung findet , die zu der Hoffnung berechtigt , daß nicht allein eine Verlängerung des
Vertrages und eine Ausdehnung desselben auf die einschlagenden Fabrikationsbranchen , sondern eine Ueberlcitung
auf die übrigen Branchen unserer heimischen Industrie erhoffen läßt.

Hierzu mitzuwirken , meine Herren , ist eine hohe , schöne Aufgabe , die nicht allein unserer Industrie , son¬
dern den socialen Verhältnissen überhaupt dient.

In die laute Mage , die allenthalben über Stockung in der Industrie und im Verkehr ertönt , sind einzu¬
stimmen wir leider genöthigt , würden wir heute doch kaum iM einer normalen Production uachzuwcisen nn
Stande sein, ohne Hoffnung , daß di/- nächste Zukunft einen günstigen Umschlag bringen werde . Auf der einen
Seite Mangel an ausreichender Beschäftigung , mithin auch Entbehren des in günstigeren Zeitverhältnisscn erzielten
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Verdienstes, auf der anderen Seite dagegen keinerlei Preis - Abnahme für die nothwendigen Lebensbedürfnisse, muß
wohl allseitig zu dem ernsten Bestreben leiten, die durch eine hochgünstige Geschäfts- Periode und den Geist der
Zeit gezeugten krankhaften Auswüchse auszuschneiden , damit ein frischer, jedes Krankhaften baarer Stoff sich
sammle , bei sich ergebender weiteren Nachfrage das dem Weltmärkte Rechnung tragende Angebot zu würdigen.

Erlangen wir dieses sowohl auf Seite des Arbeitgebers als auch des Arbeiters , pflegen wir das Ver-
hältniß des gegenseitigen Austausches zwischen den Arbeitgebern und den Arbeitnehmern, dann braucht sich zu den
gemachten Erfahrungen nur noch das Bestreben, zu Gunsten der Volksbildung zu wirken , verstärken , dann wird
auch die Zeit , in der wir uns befinden, mit ihren höchst unangenehmen Nachklängen, eint dem Allgemeinen gün¬
stige Lehre in sich bergen. — Aber vor Allem, kommt es darauf an, das; wir , wie vorhin angeführt, dem Welt¬
märkte gebührende Rechnung tragen ; wir müssen — das ist heute wohl das übereinstimmende Urtheil aller Ein¬
sichtigen — gut und billiger fabriziren. Bei unserem intelligenten Arbeiterstande kann es nicht schwer halten,
unserm Fabrikat die ihm zur Seite stehenden Borzüge zu erhalten.

Sichern wir durch gutes Fabrikat den Ruf, den unsere Industrie weithin genießt, und suchen wir durch
vermehrten Fleiß und geziemende Sparsamkeit die billiger zu stellenden Preise auszugleichen, wir werden unseren
Wohlstand , den man in einem, für das Gemeinwesen so gesunden Berhältniß in industriellen Bezirken selten an¬
trifft, befestigen.



! . Genie » ,tt! e- Oek»iet nn »! ,̂ evü ! liernnff.
Die neue , straßenweise gehaltene HauSnummerirung ist in diesem Jahre zur Ausführung gelangt . Mit

derselben mar zwar für die Verwaltung eine nicht geringe Mühewaltung verbunden , die sich aber für die Folge
in den verschiedenen Diseiplinien der Verwaltung sowohl , als im Interesse der öffentlichen Ordnung und des
Verkehrs lohnen wird.

Mit der HauSnummerirung mußte eine Aenderung in der Benennung einiger Straßen vorgenommen
werden . In der Ätzung vom 71 . August c . haben Sie folgende Namen anzunehmen beschlossen:

Kölnerstraße , bisher Post - , Ohligcr - und Mühlenstraße;
Mittelstraße , I . Verbindungsweg zwischen Kölner - und Hochstraße ;

^
Hohe blasse , II . Verbindungsweg zwischen Kölner - und Hochstraße;
Kasernenstraße , Verbindung vom neuen Markt zur Friedrichstraße;
Bergstraße , Verbindung zwischen der Kölner - und der Friedrichstraße;
Feldstraße , Verbindung zwischen der Kasernen - und der Breitstraße;
Kaiscrstraße , bisher Schützen - , Kamper - , Börsen - , Neu - und Königstraße;
Berndtstraße , Parallel - Straße der Nordstraße;
Gartenstraße , Verbindungsweg zwischen 'Neu - und Easinostraße;
Wuppcrstraße , bisher Kämpchen - und Bockerstraße;
Dorperstraße , bisher Hipperstraße;
Brühlerstraßc , bisher Friedrichshafen;
Weyerstraße , Verbindungsweg zwischen Kaiser - und Birkerstraße;
B r eilest ras ; e , Verbindung zwischen Friedrich - und Hochstraße;
Friedrichstraße , Verbindung zwischen Kölner - und Weyersbergerstraße;

desgleichen , die bereits in Anwendung gekommene Benennung:
yindensleaße , Verlandung zwischen ( Berichts und Schwerlstraße;
Friedensstrnße , Verbindung zwischen Mnlthcser- und Lindenstraße.

Eine Folge der Gewohnheit ist die Beibehaltung der gebräuchlichen Straßen - Benennung auf eine Reihe
von Jahren . Es empfiehlt sich für die amtlich festgesetzte Straßen - Benennung schon der Uebereinstimmung wegen
allgemein Eingang zu erwirken , und darf ich deshalb wohl die Bitte an Sie richten , Ihre Fürsorge hierauf wen¬
den zu wollen.

lieber die Geburten , Trauungen und Sterbefallc deS Jahres 1877 gibt die nachfolgende llebersicht Aus¬
kunft . 'Nach derselben sind mehr geboren als gestorben : männlich 109 , weiblich 117 , in Summa Ml ! . Gegen
1878 sind mehr geboren

'
>1 , gestorben L <>. weniger Trauungen vollzogen 7>0.

Die Zahl der in diesem Jahre aufgenommeneu EivilstandS - Urkunden beträgt : Geburts - Urkunden 060,
Heirathöverkündigungs - Urkunden i>1 l , Heiraths - Urkunden 177 , Sterbe - Urkunden ! !>i , Ausfertigungen aus den
EivilstandS Registern wurde » im laufenden Jahre ertheilt 118.

Bevormundungsfälle - traten ein und wurden dem Königlichen Friedensgerichte angczeigt : 81.

Nach den Anmeld !' Verhandlungen sind im Jahre 1877 im Ganzen V «7 Familien mit 8 ! 1 Familien¬
gliedern hier eingezogen . 'Nach dem Abmclde - Registcr betrug die Zahl der von hier in 1877 verzogenen Fa¬
milien 179.

Zum Zwecke der unter dezn 1 . Dezember d . I . stattgehabten allgemeinen Volks - und Gewerbezählung
wurde die Stadt in 11 '

» Bezirke eingetheilt . Nach dem Resultate der Volkszählung betrug die Zahl der Ein¬
wohner 1ö,1lö , gegen 1871 17,071 , mithin mehr 1077.

Indem ich nachstehend eine Zusammenstellung über die Ergebnisse der Volkszählung gebe , nehme ich gern
Veranlassung , den Einwohnern , welche bei dem Zählgeschäftc behülflich gewesen sind , für die gefällige Dienstlei¬
stung zu danken.



lieber die Geburten , Trauungen und Sterbefälle des Jahres 1874 gibt folgende Uebersicht Auskunft.

männlich ^ weiblich
>
männlich weiblich

I . Zahl der Geborene » . 356 358 II . Zahl der Gestorbenen . . . . ( , 947 214^

Zeit der Geburten: Von den Gestorbenen waren geboren
Januar. 30 37 in den Jahren 4874— 1870 ^ 127 118
Februar. 33 28 1869— 1860 14 16
Mär ; . 42 34 1859— 1850 15 ' 9
April . > 33 29 1849—1840 19 14
Mai . 23 21 1839—IM» 22 8
Juni. 26 16 1829—1820 18 12
Juli. 33 21 1819- 180» , 15 10
August. 23 - 33 1809- 180», < 11 15
September. 35 37 1799- 1790 6 10
Octobcr.
November.

i 30
> 28

35
33

1789 - 1780 — 2

Dezember. 20 34 Summa 247 214

Summa 356 358
Familienstand der Gestorbenen.

Darunter: !̂
300

Unvcrhcirathete (bisher nicht verlicira-
lebend geboren l . . . 318 thct gewesene und .Kinder ) . . 187 145

11 8 Vcrheirathctc. 49 36

k LL«
'

: : : : 31
5

31
1

Pcrwittwctc. 11 33

Zeit der Stcrbcfällc:

Januar.
Februar .
Mär ; .
April .
Mai . .

'.
Juni .
Juli .
August .
September.
Dctobcr.
November .
Dezember .

!

männlich weiblich

35 18
22 22
18 15
25 14
23 28
18 14
15 19
20 21
16 16
17 15
>5 16
23 16

Summa > 247 214

Ẑahl der Fälle
Zahl der vollzogenen Trauungen __ _ U8 II - Familienstand der Getrauten:

i . Zeit der Trauungen: > Jnngfrancn . .
Junggesellen mjt Wiitwcn . . .

92
Januar. 3 . 9
Februar . >> 9
Mär ; . ! 9

> geschieh . Frauen —
i Jungfrauen . . . 11

April . . . . . 6 Wittwer mit » Wittwcn . . . . 6
Mai . 24

9
i gcsclncd . Frauen . —

Jum .
Juli . . 13 !
August.
September.

12
1 «»

October. 9
November.
Dezember.

6
8

i

Summa 118 Summa 118



Vrbrrsichl der allgemeinen Ergebnisse der Volkszählung am 1 . Dezember 1875.

' Namen und topographische

Bezeichnung

der ZINNGemeindebezirke gehörigen

W o h n p l ä y e.

Zahl der Ortsanwesende Bevölkerung. Auswärts

abwesende
Haus-

hnltungs-
Wohnhäuser: Haus¬

hal¬
tungen.

An¬

stalten.

Am Zählorte

wohnend:

münnl . ! weibl.

- An anderen
Orten

bewohnte unbe¬
wohnte

woh

männl.

icnd:

weibl. männl.

leoev:

rveibl.

Stadt Solingen. 1116 >7 2981 17 6811 7618 79
!

58 5)5) 58

Hofstadt Heidbcrg . 32 I 11 — 111 97 1 1 — 1

„ Kirschbanm. 19 — 91 — 226 195 3 — — 1

„ Manzenberg . . . . 37 — 82 — 192 175 2 1 — 1

„ Vorspei. 18 2 39 — 81 81 2 — — —

Hauptsumme der Bürgernicisterei
Soliugcn . . .

1576 26 3213 17 7136 7569 87 66 5)5 61

Religions - Verhältniß: resormirt 8623 , lutherisch 2639 , katholisch 3553 , jüdisch 16t , Dissidenten 138.
Familicn - Bestand: Verwittwet »üinnl . 233 , wcibl . 561 ; verheirathet männl . 2118 , weibl . 2177 ; geschieden

mämil . 8 , weibl . 8 ; ledig männl . 1796 , weibl . 1581.

Einwohnerzahl: 15,115.

I I . MirMHuftliciie Verliültni ^e.
Wie in den Vorjahren gebe ich zur Beurtheilung der mirthschaftlichen Verhältnisse im Allgemeinen die

Frequenz - Uebersichten
а) der hiesigen Eisenbahn - Station pro 1871;
d ) des hiesigen Post - und Telegraphen - Amtes pio 1875;
eh der hiesigen Bank - Agentur pro 1875;
б) der hiesigen Volksbant eingetragene Genossenschaft pro 1871.
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Akbrrllcht
'

übkr die
^

UesuUatc des Betriebes auf - er Zweigbahn Bhligs - Walb - Solingen

für das Jahr 1874.

Station

Ankommende ) ,,,

gegen erhöhtes

A b gchcndc )

gegen tarifmäßiges

P ersone n

gegen erhöhtes .S
Personen - Fahrgeld

, , . ans Retour - und « 0)
-nFourier - m 1 Rundreise - BilletS , ^ ->^

anderen Personcnzngen . Mowie in Cxirajnge » - c. Z-

Personen - Fahrgeld ^ Personen - Fahrgeld
in Courier-

nnd Schnell,gigen

I . ^ II . ! III. I.

Masse.

U . III.

Klasse.

iv . >! i ii. ui.

Klasse.

C)

r-.rs-
d

8

Solingen Airknnft . oll 1372 2011 262 8151 35860 16176 781 21030 91862 1368 ^182262

!
>

499,zs

Abgang . 51 773 1109 231 6661 30170 15836 1756 10892 111272 1112 210166 ! 576,62

. >^ ^ i I

. .. .. . Ailkomm . )
Ncncgepack - c. ) Gcsammt -Cinnahmc Bcrausggbt wurden

er? i er?E>

Thaler Thalcr

Ankoinm.



Auszug aus - rin Rapport - rs Kaiserlichen Poll -Amtes in Solingen,

aufgestellt am I . Januar 1876.
I . Einwohnerzahl : im Ortsbcstellbezirk 14,106 , im Landbestellbezirk 16,200 , in Summa 60,606.

II . Mit der Post - Anstalt ist eine Telegraphen - Station verbunden , und ist dieselbe Abrechnungs-
Post - Anstalt der "Agentur Kohlfurtherbrücke.

III . Amtliche Verkaufsstellen für Postwerthzeichen im Ortsbestellbezirk 6 , im Landbestellbezirk 6.
IV . Briefkasten im Ortsbestellbezirk 10 , im Landbestellbezirt 6.
V . Personal : X . Beamte : I Direktor , 1 Ober - Postcommissarius , 2 Post - Secretaire , 6 Post - Assistenten,

1 Postgehülfe , 1 Telegraphen - Beamter.
?>. Unterbeamte : 6 Briefträger , 6 Landbriefträger , 7 Postschaffner , 6 Packettrüger,

1 Stadt - Postbote , 1 Posthalterei - Aufseher , 1 Wagenwascher , 1 Telegraphenbote.
IX . Postfuhrwescn : Kaiserliche Posthalterei . !

Feststehende Postfuhrvergütung für den Monat 1,766 Mark 40 Pfg.
("lesammt -Einnahme

' der Posthalterei in 1676 26,167 „ 06 „
0 Postillone , 21 Postpferde , 6 Posthaltereiwagen , 11 reichseigene Postkurswagen.

X . Postkurswesen : 1 . Zahl der täglich ankommenden Land - nnd Eisenbahn - Posten 16
2 . „ ,, „ abgehenden „ „ „ „ 1^

Es kommen täglich an : bei Tag 6 , bei Nacht 1 Landpost , bei Tag 4 , bei Nacht 2 Eisenbahnposten,
Es gehen täglich ab : , , , , o , , , , , , - - '6 / / - , ,

XI . Bestellungsdienst : Die Bestellung der Briefe nnd Oieldbriefe erfolgt im Orte täglich 4 mal,
„ „

'
„ Post - Anweisungen „ „ „

„ " " Packete „ „ „ „'
„ „ nach dem Landbezirk findet wöchentlich statt

Zahl der zum Landbestellbezirk gehörigen Ortschaften
„ „ äbholenden Brief - Empfänger

XII . Verkehrsnmfang laut Statistik für das Jahr 1676:
Eingegangenc Briefsendnngen
"Aufgegebene Briefsendnngen
Eingegangene Packet und Oieldsendunge»
"Ausgegebene „ „ „
Umgeleitete . „ „ „
Eingegangene Post - Vorschuß - Sendungen
Aufgegebene „ „ „
Eingegangene Postauftragsbricfc .
"Ilufgegebene „
Eingegangene Post - Anweisungen .
"Ausgegebene „
Abgeholte und bestellte Zeitungen
Von der Verlags - Postanstalt beim Verleger bestellte Zeitungen
Zahl der Postreisenden . . .

XIII . Finanz Ergebnisse: 167 .

Stückzahl täglich
1666
1264

160
270

40
12
20
10
II
71
62

6

1
'>

- „' )- ,k
16 „

102
171
Betrag

41,666 M.
61,660

1,621
166
206

1077

6,666
5,166

167
1 . Porto - Einnahme . . . . 66,606 M.

'
02,606 M. 106,776 M

und zwar : für Postwcrthzeichen
baar erhobenes Franko - Porto

60,020
aus

71,200 " 66,116 "

dem Porto - Ankunftsbuchc 26,270 21,000 , , 10,660
2 . Personengeld und Ueberfahrts - Porto 6,606 6,61,6 , , 6,170 „
6 . Ortsbriefbcstellgeld . . . . 6,201 , , 6,716 , , 4,216
4 . Landbriefbestellgeld 766 667 1,000
6 . Etatsmäßige Einnahmen 06,662 106,606 „ 11 7,606
6 . „ Ausgaben 66,701 60,646 , , 72,662
7 . „ Ueberschust 61,041 „ 64,664 „ 44,764
6 . "Nichtetatsmäßige Einnahmen 664,200 , , 641,676 „ 1,666,662

darunter Wechselstempelsteuer 10,664 „ 10,071 , , 10,216
0 . "Nichtetatsmäßige "Ausgaben 1,000,766 , , 1,262,706 , , 1,061,620

10 . Noh - Einnahme . . . . 760,641 , , 046,666 , , 1,476,260
11 . „ Slusgabe . . . 1,166,024 , , 1,662,641 2,004,161
12 . „ Zuschuß . . . . 426,466 406,771 661,226 / /



XIV . Bei vereinigten Post - und Telegraphen - Anstalten:
-V Leitungen : Leitungs - Nr . 79 .-! ist bestimmt für den Verkehr der Stationen Remscheid , Solingen,

Grafrath , Wald , Ohligs , Hilden , Düsseldorf ; Leitungs - Nr . 870 für den Verkehr der Stationen
Köln , Solingen , Cronenberg , Elberfeld , Barmen , Hagen , Iserlohn.

L . Apparate : In Betrieb befinden sich 2 Morso - Apparate mit parallelen Schaltungen.
0 . Batterien : Zahl der in Betrieb befindlichen 2 Stück , Zahl der Elemente 30 Stück , Bezeichnung

der Gattung der Elemente : Meidinger.
D . Telegramme : Ausgegebene 7068 , täglich 19,z Stück,

Angekommene 6317 , „ 17,8 „
Durchgangs - Telegramme : a > aufgenommene 3303 , I>) weiter telegraphirte
3305 , täglich 9,o Stück.

O . Gebühren - Einnahme für Telegramme 3911 Mark 80 Pfg.

Königliche Banlr -Agrntur in Solingen.

Im Jahre 1873 wurden discontirt:
Stück Mark Pf.

Januar . . . . . 738 728,770 93
Februar . . . . . 383 736,706 —

März . . . . . 878 800,771! 32
April . . . . . 927 900,790 77
Mai . . . . . 371 672,863 27
Juni . . . . . 877 728,11 l 03
Juli . . . . . 379 331,333 . 67
August . . . . 307,376 23
September . . . . . 397 620,038 37
Lctober . . . . . 779 629,920 69
November . . . . . 786 788,337 77
Dezember . . . . . 367 781,621 01

Summa 7822 7,376,739 38

Ter Incasso betrug:
Stück Mark Pf.

Januar . . . 660 728,193 32
Februar . . . 773 381,960 —
Mürz . . . 760 331,829 37
April . . . 318 377,791! 98
Mai . . . 301 378,731 03
Juni . 332,119 62
Juli . . . 330 331,777 33
August . . . 336 388,792 17
September . . . . 338 396,168 37
October . . . . 331 377,677 19
"November . . . . 380 773,777 93
Dezember . . . . 370 233,379 11

Summa 6237 7,333,178 81

Solinger Volksliank eingetragene Genossenschaft.

Dieselbe hat im Jahre

circa Thlr.

1877 bessere Resultate erzielt , als man in Rücksicht der fast überall ungünstigen
:n , so dag sie bei Abschreibungen von circa Thlr . 2600 , Dotirung des Reserve¬

kann von1039 , und eines GewinnvortrageS von Thlr . 991 , noch 3 o/o Dividende vertheilen
00 Stammantheil.

Einnahme. Gesammt - Umsatz. Ausgabe.
Tklr. Sg. Pf- Thlr. Sg. Pf-

2,092,032 20 7 Eassa - Eonto 2,091,736 12 1
2,978,192 28 11 Wechsel - Eonto 2,927,702 18 2

22,880 18 — Effecten - Conto 17,937 22 —
3,708 28 Stammantheil - Conto 3,280 27 .—

3,317,038 6 11 Conto für laufende Rechnung 3,297,387 27 7
130,871 7 7 Conto pro Tiversi 131,629 13 10
136,983 19 8 Depositen - Conto 217,902 2 3

1 10 — Bankunkosten - Conto 3,238 — 8
2 ') — -- Reservefonds - Conto — — —

2,100 10 !> Delcredere - Conto 26 21 3
39,177 3 3 Agio - Conto 23,168 13 10

139,603 20 7 Accepten - Conto 162,283 19 8

8,877,332 27 1 8,877,332 27 1
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Bilanz vor dem Abschlüsse.
Activa . Passiva.

Thlr. Sg. Ps- Thlr. Sg. Pf.
Debitoren in lauf . Rechnung 741,470 li : i Creditoren in lauf . Rechnung . 17>7) ,01O 7 <;
Debitoren in Eonto pro Diversi <iZ07) 1 !> 4 Creditoren in Eonto pro Diversi 4,404 7> 0
Cassenbestand . . . . . . . Bl, ? «,

') 78 ii Creditoren in Depositen -Conto . 108,070 1 «i 0
Wechselbestand. 770,81 !» 70 ii Stammantheil - Conto . . . . 101,404 7, 4
Effectenbestand. 7,lili !) 17, — 7lceepten - Conto . 70,077 !> 0
Bank - Unkosten - Conto . . . . 7>,77,«i 70 Rescrvefonds - Conto . . . . 77 — —
Mobilien - Conto . 770 Agio - Conto . 17,177 17 7)
Delcredere - Conto . . . . . 7,08 !) 77 1

7>0 )»,084 ' ) «> 7) 00,084 2 6
Gewinn - und Verlust Conto. Vertheilung des flieingewinnes

Tblr. Sg. Pf- Thlr. Sg. Pf-
An Agio - Conto für Rückzinsen vom 7> Zs, Dividende von Thlr . 08 , 0 10

Wechselbestande. 1,07,7, 1 — Stammkapital . 4,0 »>0 10 6
„ Bank - Unkosten - Conto ( Gehalte, Tantiöme . 1,7 !>!> 1 5

Geschäftsbücher , Miethe , Beleuch- Reservefonds 10 . . . . 1,l >0 !> 7 —
tung , Heizung re .) . . . . 7>,77>l> 70 7lbschreib -,:ng auf Mobilar 10 o/o 77 0 6

„ laufende Rechnung ( Verlust ) - 48 70 — Delcredere - Conto , zur Ausgleichung 7,080 77 2
„ Eonto pro Diversi „ 7s> 10 — Gennnn - Vortrag auf 1877, als Spe-
„ Wechsel - Conto „ - 07,1 2 cial - Reserve . 001 1! 0
„ Reingewinn zur Vertheilung . 10,007 11 4

17,177 17 5) I0,li !>7 11 4
Netto - Bilanz.

Debitoren. Creditoren.
Thlr. Sg. Pf. Thlr. Sg. Pf.

Laufende Rechnung ( Debitoren ) . 741,474 li! li Laufende Rechnung l Creditoren ) 1i) 7>,010 7 li
Conto pro Diversi „ <1,817 — 4 Conto pro Diversi „ . 4,404 !) 0
Cassa - Eonto . 70,7l .7r 7» 1 l Tepositen - Conto . 108,070 1 <i 0
Wechsel - Eonto. 770,4 «>8 77 li Stammantheil - Conto . . . . 101,4 !>4 !> 4
Effeeten - Eonto . .

'
. . . . 7,0li !) 17, — 7lceepten - Eonto . 70,077 0 0

Mobilicn - Conto. 07» > 77, !> Tantimne - Conto . 1,7 !>!> 1 7>
Reservetonds - Eonto . . . 1,0lil 7
Dividende - Conto . . . . 4,000 10 li
Agio - Conto ( Rückzinsen ) . .
Gewinn - und Verlust - Conto

1,07>7> 1 —

l Special - Reserve ) . . . 001 li !>

407,401 70 0 407,401 70 !>
Die Mitgliederzahl betrug am 1 - ,Januar 11174 : 7,04 , im Laufe des Jahres sind beigetrcten 7 , in

Summa 7>11 , ausgetreten und ausgeschlossen sind 147 , Bestand Ende 1H74 : liliO.
Die große Abnahme der Mitgliederznhl beruht ivol hauptsächlich darin , daß der gewünschte Credit nicht

bewilligt wurde und gar Biele glaubten gegen Einzahlung eines unbedeutenden Stammkapitals ein Recht auf be¬
deutendes und fortwährendes Creditnehmen erworben zu haben . Wenn nun auch die Voltsbank sich vermöge der
Ausdehnung ibrer Geschäfte im Interesse der hiesigen Industrie , dem Großbankbetriebc nähert , so werden doch die
genossenschaftlichen Zwecke gewahrt , indem den kleinen Geschäftsleute », denen es um ein solides Fortkommen zu
thun ist, jetzt noch ebenso idie früher , die Gelegenheit geboten ist , sich ihren Geldbedarf billig zu beschaffen.
Uebcrhaupt berechtigt die Bolksbank zu den besten Erwartungen , indem sie allgemeines Vertrauen genießt , beru¬
hend auf der Solidarhaft der Mitglieder und der , in solider und geschäftstüchtiger Weise geleiteten , von den
dazu bestimmten Bcrwaltungsrathsmitgliedern gehörig eontrolirten Verwaltung.

Die Momente die der größeren Betheiligung an diesem Institute entgegenwirken , sind folgende : Statut-
gemäß hat der aus !> Personen bestehende Verwaltungsrath die Ereditfähigkeitsliste festzustcllen ; viele nun wollen
sich überhaupt nicht einschätzen lassen , andere nicht , weil sie glauben , einen Gegner oder Eoneurrenten in dieser
Körperschaft zu haben , und endlich ist ein Haupthindernis ! die vielverbreitete aber irrige Annahme : das eine oder-
andere Verwaltungsraths - Mitglied könne sich eine specielle Einsicht in den Verkehr seiner mit der Bolksbank ar¬
beitenden Eoneurrenten verschaffen . .
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Seit der letzten Berichterstattung ist die Anlegung folgend .' .' Dlnffkess .' l Seiten ; der Königlichen Regie¬
rung concessionirt worden : 4 Dampfkessel in der Gußstahlfabrik ntzt Dampfkesselbetrieb de ; Siegen - Solinger
Außsiahl- Actien- Vereins ; 1 Dampfkessel in der Maschinenfabrik des Friedrich Hastenrath ; 1 Dampfkessel in der
Federmesser - und Scheerenfabrik von Peters <L Söhne.

Fn diesem Fahre wurden 2l> Gesuche um Erthcilung der Concession zum Betriebe einer Wirthschaft oder
eines Kleinhandels mit geistigen Getränken gestellt . Die Gesuche waren gerichtet auf den Betrieb : l ) einer
Gastwirthschaft 6 , 2) einer unbeschränkten Schenkwirthschaft — , 3) einer beschränkten Schenkwirthschaft lli,
1) eines Kleinhandels mit geistigen Getränken 4.

'Rach den Bestimmungen der Gewerbe-Ordnung vom 2l . Funi 1Gi !> war die Concession zu erthcilen:
zu 1 in 4 Fällen , zu 2 in keinem Falle , zu 4 in lli Fällen , zu 4 in keinem Falle.

Fn lli Fällen handelte eü sich um Uebertragung des Geschäftes, wobei in i> Füllen der auf Gastwirth-
schafts - resp . Schenkwirthschafts- Betrieb lautende Erlaubnißschein auf den Betrieb einer beschränkten Schenkwirth¬
schaft zu modisiciren war . Gegen 4 ablehnende Entscheidungen wurde Recurs ergriffen, wobei in 2 Füllen die
Entscheidung bestätigt wurde. 1 Fall befindet sich noch in der Recurs - Fnstanz . Fn ,4 Fällen ivurde der Wirth-
schafts - Betrieb ganz eingestellt.

Unter dem 2 !>. September d . F . wurde auf Anordnung der Königlichen Regierung durch den Königl.
Kreisphysikus Herrn Sanitätsrath l)r . Feldmann eine Revision der Apotheke des Herrn Apothekers Kraut¬
hausen hier unter Zuziehung des Unterzeichneten vorgenommen. Die Revision ergab einen allen Anforderungen
entsprechenden , vorzüglichen Befund der Apotheke.

Zu der unter dem !>. Oktober d . F . stattgehabten Revision der Apotheke des Herrn ApothekersPaltzow
wurde die OrtS - Polizei - Behörde nicht eingeladen.

III . Ilcrsttssului, Ilerwultultti um ! IlertretlMsl llcr Oemcimle.
Am lli . Funi und am lbi . Oktober d . F . beehrte Herr Regiernngs - Prüsidcnt von Ende unsere Stadt

mit seinem Besuche . Unter dem 1k>. Mai d . F . war der Herr Ober - Regierungsrath von Funker und unter
dem 2G Oktober d . F . der Herr Regierungsrath Grotefcnd zu einer dienstlichen Besprechung hier anwesend.

An Stelle des aus dem Stadtverordncten - Eollegium getretenen Herrn I>r . Meißner wurde Herr Franz
BlaSberg unter dem 2 <i. Januar d . F . von der .4 . 2lbtheilung der stimmberechtigten Bürger für die Zeit bis
Ende 1K7li gewühlt.

Herr August Röder ist unter dem lii . Oktober d . F. verziehungshalber aus dem Stadtverordneten-
Eollegimn getreten . Die Bornahme einer Ergünzungswahl haben Sie bis zur allgemeinen ErgänzungSwahl unter
dem l2 . 2lugust u . o . auszusetzen beschlossen.

Fn der Sitzung vom 4 . August d . I . lehnten Sie den 'Antrag des Berichterstatters um Aufbesserung
seines Einkommens ab.

Ten von mir gestellten Antrag vom !>. August auf 'Anstellung eines .Stadt - Seerctairs, eines Eivilstands-
beamten und eines Büreau - TienerS habe ich auf das desfallsige Ansuchen in der Sitzung vom lli. August zu¬
rückgezogen . Wenn ich auf den 'Antrag der Anstellung eines Stadt - Secretairü und eines Eivilstandü- Beamten in
meinem Berichte an die Königliche Regierung vom <>. September d . F . zurückgekommen bin, so sind dafür Ein¬
wirkungen maßgebend gewesen , die ich sowohl aus persönlichen als aus amtlichen Rücksichten tief beklage . Die
darauf ergangene Verfügung Königlicher Regierung vom i >. November 1 . ll . 444 <> ordnet zunächst Verhandlung
wegen Anstellung eines etatsmäßigen Stadt - Secretairs an, weil die Anstellung eines Standes- Beamtcn bei Ein¬
führung des Reichsgesetzes vom li . Februar 187 ', , die Beurkundung des Personenstandes und die Eheschließung
betreffend , sich ergeben werde. Nachdem ich in der Sitzung Fhrer Finanz - und Rechnungö- Eommission vom 2 «i.
v . MtS . dieserhalb Vortrag gehalten, haben Sie in den Sitzungen vom 14 . und 24 .

' d . Mts . wegen ' Anstellung
eines etatsmüßigen Stadt - SeeretairS unter dem Vorsitze des 'Herrn Beigeordneten Hüller verhandelt und in
letzter Sitzung den Beschluß gefaßt, den Antrag auf Anstellung eines etatsmäßigen Stadt -Seeretairs der damit
verbundenen Kosten wegen abzulehnen, weil Sie der Ueberzeugung seien , daß die betreffenden Functionen in der
bisherigen Weise unter meiner Verantwortlichkeit auch fernerhin verrichtet werden können . Dem mir ausgespro¬
chenen Wunsche gegenüber habe ich in meinem deSfallsigen Berichte an die Königliche Regierung vom 24 . d . MtS.
mich bereit erklärt — die Genehmigung der Königliche » Regierung vorausgesetzt — die Verwaltung in bisheriger
Weise zunächst fortzuführen , um meine Geneigtheit zu bekunden , über Verpflichtung und, wenn man will , über die
Kraft hinaus , der Gemeinde zu dienen.



IV . Ilernwlicilö - nml 8tcner - IIcrwttItunlP
Ter Kaofact über das von dem Ballunternehmer Johann Müller acguirirte Terrain , worüber in dem

vorigjährigen Bericht Erwähnung geschieht , ist unter dem 3 . Mai d . I . vor dem Notar Tahmen hier ausge¬
nommen . Ter Kaufpreis init 333, ^ Marl ist unter dem 23 . Juni er . gezahlt ivorden.

Tie inmittelst großjährig gewordenen Erben Carl August Peres haben durch Act vor Notar Wilms
vom 3 . April er . ihre Zustimmung erklärt zu den mit Wittwe und Erben PereS unter dem 13 . November 1833
und 23 . Januar 1833 aufgenommenen Kauf -Bcrträgen , den Erivcrb des Terrains zur Anlegung des neuen
Marktes und des Eisenbahn - ZufuhrwegeS betreffend ; desgleichen durch Art vor genanntem Notar vom 31 . August
d - I . die Erben von Johann Adam Sturm zu dem unter dem 23 . April 1872 vor Notar Daubenspeck
allsgenoinmenen Kaufaete , die Erwerbung des Terrains zur Erweiterung der Schlachthaus - Parzelle.

In Ihrer Sitzung vom 23 . d . Nets , genehmigten Sie den in Ausführung Ihres Beschlusses vom 3.
November mit der Wittwe Daniel Ern zu Heidberg aufgenommenen Kaufaet bezüglich Hw der Wittwe Ern
übertragenen Parzelle Flur 1, Nr . 138 , groß 2 Are ckck "Meter , Wasserstück am Heidberg , Kaufpreis 83 Mark.

In der Probir - Anstalt für Hand - Feuerwaffen sind auch seit der letzten ' Bericht - Erstattung nach amtlicher
Mittheilung keine Revolver zum Anschuß gekommen . Dadurch , daß das Gebäude schon seit Jahren keinen Ertrag
gewährt hat , belasten selbstredend die Zinsen das Anlage -Kapital.

Eine Abtragung auf Grundrenten hat auch in diesem Jahre nicht stattgefunden.

Für den Landbrieftrüger Earl Friedrich Flesche kaufte die Stadt am 13 . Mürz 1832 einen Staats-
Schuldschmi n<1 33 Thlr . zur Belegung dessen Amts - Eaution für die Summe von -13 Thlr . ,j § g>-. g

Flesche hat den Betrag am 23 . April 1873 in Baar erstattet.
"Aus den Kaufpreis für das frühere Schulgebäude am Kirchplatz ml 13,303 Mark sind vertragsmäßig

am 1 . Mai >873 > 330 "Mark abgetragen . Davon sind verwandt für , 2 Stadt - Obligationen 'Littera B . Nr . 321
und 322 — klick Mark 33 Pfg . und bei der Sparkasse deponirt 385 Mark 33 Pfg.

Auf die zum Preise von 2233 Mark per Aetie angetansten 3 Actien der Gas - Actien -Eommandit - Gesell¬
schaft W . Ritter Cie. werden in diesem Jahre amortisirt 517 Mark 35 Pfg . , so daß die Schuld betrügt
12,382 "Mark ck3 Pfg.

Tie Schulden der Stadt betragen Ende dieses Jahres:
I . Stadt - Obligationen; k. 117,333 Mark,' II . 237,333 „

38ck,330 Mark.
II . "Bei der städtischen Sparkasse:

al Abtragung der Restzahlung an die Bergisch - Märkische Eisenbahn 33,333 Mark — Pfg.
l>) Bau - und Einrichtungskosten des Schlachthauses . 33,333 „ — „
G Zum "Ankauf von 3 Aetien der hiesigen Gas - Anstalt . . . 12,382 „ ck3 „
3 ) Zur Bestreitung von Baukosten . 33,133 „ — „

Sunnna II . 132,382 Mark ck3 Pfg.
Hierzu Summa I . 38ck,333 , , — „

Summa 373, !>82 Aiart ck3 Pfg.

Diesem Schuldcn -Nachweise gegenüber dürfte eS nicht unbegründet erscheinen , auch einen Nachweis von
dem annähernden Werthc dep Mo - und Jinmobilar - Permögens der Stadt zu geben ; besteht dieses Permögen auch
vorzugsweise in solchen Objecten , die einen reellen Ertrag nicht gewähren , vielmehr mit Rücksicht auf ihre Unter¬
haltung eher Belastung in sich tragen . Beim Nichtvorhnndensein dieser Objecte müßte aber die Stadt für deren
Beschaffung Aufwendungen machen , die den Schätzungswert !) nicht unwesentlich übersteigen würden.

"Nach der untenstehenden "Nachweise beläuft sich der Werth der Gebäude und deren Einrichtung auf
333,333 Mark — Pfg.

Hierzu die Summe des Kapital - Bermögens . 118,333 „ 32 „

Summa 318,713 Mark 32 Pfg.
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Des Grundstücks DaS Gebäude
wurde

Bezeichnung Werth-

*2 des

« igenthumes.

Kataster - '

Bezeichnung
Größe neu-

erbant
.

erweitert Angabe

Gndc 1875.

F.
fllur Rro .

^ Are Meter im Jahre H

i Rathhaus. 3 15 26 1840 187 >/7S 75000 —
Hinrichtung. 3000 —

r Krankenhaus mit Anbau und Stallgcbändc ä 42 8 1863 IPeu/iz !),XXX> —
Hinrichtung. 1,1000 —

3 Höhere Bürgerschule mit Hintergebäude und
64Spritzenhaus. 4 «»»/eso 30 1859 6,XXXI —

Hinrichtung.
333

601X1 —
4 Schulgebäude auf dein Kirchplat; 3 3 76 1865 24,XXI —

Hinrichtung. Treppen- 3000 —
5 Schulgebäude in der Schnlstraßc mit Ab- An läge

triltsgcbändc. 3 612 6 72 1853 1875 3,XXXI —
Hinrichtung. <XXX» —

6 Schulgebäude an der Zironcnbcrgcrstraßc . 3 8 51 1861 24,XXI —
Hinrichtung. 31XX» —

7 Schulgebäude Hasinostraßc . . . . 3 '/ 26 1855 12, XXI —
Hinrichtung. 3000 —

8 Schulgebäude Torpcrslraßc 4 4^?
4^4/ 48900 —
485 - . . .
466, 19 26 1869
483^
482 > .

Ginrichtung. l 6,XXI —
0 Schulgebäude in der Bergstraße . 3 101 8 16 1875 3,XXXI ---

Hinrichtung. 3000 —
40 Schlachthaus und Hintergebäude . 4 -' c. 19 48 1874 60000 —
41 Spritzenhaus aus dem Kamp
42 Spritzenhaus Hölnerstraßc bei Heyderhoss .
43 Spritzenhaus .Ziaiserstrnßc . . . . » Grund der
14 Spritzenhaus Kirchplny . . . . ) K irchcugcmeiudc
45 Jeuer -Vöschgcräthc.
46 Wiese neben der Dorpcrstraßc 4 > 1 72 gek . 4862 31X10 —
47 Mangcnbcrg Brandteich . . . .

28e»crsberg ( früher Brandteich » an Rubens
1 66 5,l)

. 48

49
gegen Revers . . . 3 — 85 300 —

Wcucrsbcrg au Rubens verpachtete Wiese . 3 77 150

20

21
22
23

24

25
26

Rcsrkaufpreis , Guthaben n » 'Altenrath .
Abtragung 1500 Btark , davon beschafft 2 Stadt - Obligationen I . (Emission

Ultra I! . 4tr . 521 , 522 .
dcpo.nirt bei der Sparkasse

3 >/ :> v» Staatsschnldschein -» 50 Thlr.
0 Olas - 'Aetic» , Otominal - Wcrth 1500 Mark.
Vermögen der Armcn - Stiflung : Stadt - Obligationen

Sparkasse . . . .
dito . . . .

Rhein , Giscnbahn . . .
Vermögen des Pensionsfonds für die Kehrer der Bürgerschule:

Stadt - Oblgationen
Bei der Sparkasse

Philippi - Stiftung , Pcnsionsfonds fnr die Kchrcr- Witlwcn und Waisen
Goppclh

'
ckic Stiftung zu Gunsten der Jortbildnngsschnlc

12150. —
65 . 20

58548 . 00
6000 . —

6150 . —
423 . 52

11400 —

1200 —
385 50
150 —

0000 —

76763 38

6,573 52
6941 22
3000 —
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Zum Zwecke der Schulden - Tilgung wurden im Sinne der Privilegien vom 2 . September 1863 und
vom 13 . 2lovember 1863 in diesem Jahre ausgeloost:

1 . Emission : Littera N . 3 Stück 3. 130 Aiart , Nr . 6l >, 60 , 108 , 165 , 187.
Littera 11 . 10 Stück ü. 300 Mark , Nr . 223 , 281 , 313 , 327 , 700 , 721 , 731 , 770 , 770.
Littera 0 . 1 Stück ü <100 Mark , Nr . 306.

11 . Emission : Littera 8 Stück ü, 300 Mark , Nr . 31 , 67 , 200 , 216 , 233 , 360 , 723 , 767.
Littera II . 7 Stück 3 600 Mark , Nr . 577 , 337 , 637 , <186.

-Bon den im Fahre 1817 ausgeloosten Obligationen ist die Obligation der 1 . Emission Littera L . Nr.
273 nicht eingelöst und ist deren Werth mit 300 Mark seit dem 18 . April 1873 , der desfallsigen Vorschrift ent¬
sprechend , der Sparkasse überwiesen.

Zu den Obligationen II . Emission müssen im künftigen Fahre für 1877 neue Zins - Eoupons ausge¬
geben werden.

Unter den Mitgliedern der Schulden - Tilgungs - Eommission ist eine Aenderüng nicht ckngetreten.
Auch in diesem Fahre hat die Stadtkasse mit der Sparkasse in Berechnung gestanden , Bedürfnisse zu ent¬

nehmen oder Ueberschüsse zu hinterlegen . Es wurden entnommen 23,700 M . und dgrnach hinterlegt 11,700 M.
Die Rechnung über den Haushalts - Etat für das Fahr 1877 ist

in Einnahme zu . . 106,887 Thlr . 16 Sgr . 11 Pfg.
in Ausgabe zu . . 113,263 „ 26 „ 7 „
mit einem Vorschüsse zu . 3,316 Thlr . 6 Sgr . 3 Pfg.

unter dein 31 . August d . F . festgestellt und dem Rendanten Hcßmer unter dem I . September Decharge er-
theilt worden.

Die Rechnung über die Ncben - Erhebungen der Stadttasse pro 1877 schließt ab
in Einnahme mit . . . <>032 Thlr . 18 Sgr . 7 Pfg.
in Ausgabe mit . . . 3316 „ 16 „ 11 „
mit einem Bestände von . 313 Thlr . 1 Sgr . 3 Pfg.

Sie haben durch Beschluß vom 31 . August d . F . dem Rendanten Heßmer eine Gratification von 750
Mark , eine persönliche Zulage vom 1 . Fanuar d . F . an von 730 Mark bewilligt und demnach durch Beschluß
vom 17 . d . Alts , das Gehalt desselben vom 1 . Fanuar k. I . zu 2700 Mark normirt.

Die Eommunalsteucr betragt nach dem Etat pro 1873 : 186,163 Mark 35 Pfg.
umgeleg t wurden : 160,763 „ 62 „

oder mehr : 1,300 Mark 27 Pfg.
Tie Eommunalsteucr in 1877 betrug : . . . 176,503 Mart 76 Pfg.

oder weniger . . . 13,686 „ 86 „
Zur Finanz - Eommission gehören die Herren : G . Coppel , S . Höller und Eommerzicnrath Wepers-

berg und zur Rechnungs - Revision die Herren Ed . Engels , F . Herberz und W . Höller.

Die Staatssteuern betragen nach der Veranlagung:

Jahr Grundsteuer Gcbnudestcuer Einkommen¬
steuer .Ulnssensteuer Gewerbesteuer Summa

187 .3 616 36 16817 I5> 13061 36 33366 83 27668 70 63333 2«;

1876 867 23 16733 63 13368 76 33608 62 26167' — 67221 66

> mehr
1876

— — — 336 66 — 1163 60 888 70

/ weniger 16 sr 63 32 301 23

Pro 1876 sind die Zuschläge zu dem Bezirksstraßcn - Baufond in Wegsall gekommen.



Auf den Kopf der Bevölkerung kommt pro 1875 : 6 Mark -II Pfg.
pro 1878 : 6 „ 28 „

Gebäudesteuer . . . 1 „ 10 „
*)

Klassen - und Einkommensteuer 3 „ 88 „
Geiverbesteuer . . . 1 „ 78 „

* > 7!)7 Ecnsitcn » 21,o» Mark per Ecnsit.

Es sind eingeschätzt:
. —- - — — . — - —

») zur Klasscnstcucr b) zur Einkommensteuer e ) zur Gewerbesteuer

1875 1878 1875 1878
'

1875 1878

Stufe I- 1148 1540 Stufe i. 28 «) ) Littcra X . I . 2 2 306
> » - 708 828 „ II. 12 18 „ X . II . 205 248 11004

>>>- 208 » 12^ 102 » !) .>,. „ I » . 21 15 „ li . 828 840«
128

80-48
„ IV. 180 » 15 ^ . 207 » 12 „ IV. 10 14 . ., 0 . i, 128

.. II . 171
4478

V. 118 » 18 . k 220 » 18 ) 8 182 2878
> >. 117 182 „ xi. Ö 12 „ I<- 8 0 72

„ VII. 82
71

80 ., VII. 2 8 l
„ VIII. 66 .. VN ! . —
., IX. 5)7 56 „ IX. r 8 ! 888 854 25272
„ X. li 52 .. X 2
., XI.
„ XU.

80
88

20
82

„ XI.
„ XII.

4
1

i
8 per Eensit,4t . ^

20 20

„ XIII.
8288 8422 XIV. — — «) darunter 7 Kleinhändler mit gci-

Die Zahl der nicht XV. i 1 stigen Getränken und 4 steuerfreie
besteuert . Personen 2058 2557 „ XX l.

„ xvn. i 1
Kramer.

per Eensit 10, .2 ^ 10,23 „ XVIII. — —

00 08

per Ecnsit 187,35 185,57 -

Auf Ihren desfallsigen Beschluß vom 18 . Januar d . I . hat die Königliche Regierung mittelst Verfügung
vom 10 . Februar 1875 11 . 111 . 1800 die Zusammensetzung der Klassensteuer - Veranlagungs - Eommission aus 18
Mitgliedern genehmigt.

In Ihrer Sitzung vom 18 . April d . I . beschlossen Sie gegen die Beifügung der Königlichen Regierung
vom 8 . Mürz er . II . 8 . 111 . Nr . 2874 , worin eine genügende Veranlassung nicht erkannt wurde , dem Anträge
auf Bildung einer besonderen Einkommensteuer - Einschätzungs - Eommission zu entsprechen , Recürs zu ergreifen , indem
Sie die Gründe für die Bildung einer besonderen Einkommensteucr - Einschätzungs - Eommission darlegten . Durch
Rescript des Finanz - Ministeriums , Verwaltung für directe Steuern , 8 . 8 . Berlin den 1 . Juli er . IV . 8084,
wurde die beantragte Bildung Mangels genügender Veranlassung ebenfalls abgelehnt.

"Außer den von Ihnen angegebenen allgemeinen Gründen lassen mich auch andere Momente die Ableh¬
nung des Antrages bedauern . Die Steuer - Veranlagung und was damit in Verbindung steht , gehört unstreitig
zu den unangenehmsten Obliegenheiten der Ortsverwaltung und dieses um so mehr , als man darüber wohl in
allen Kreisen einverstanden , daß unsere Steuer - Gesetzgebung einer Besserung fähig und bedürftig ist . Für den
ausführenden Beamten ist es unbedingt nöthig , sich von einer consequentcn Beurtheilung der in Betracht kommen¬
den Verhältnisse leiten zu lassen . Ich glaube für mich in Anspruch nehmen zu dürfen , dieses so weit es erreich¬
bar ist , rein objectiv beobachtet zu haben , ohne dabei auch nur im Mindesten beanspruchen zu wollen , daß die
von mir gemachten Aufstellungen überall der Wirklichkeit entsprechend sind , denn das wird wohl Niemand in An¬
spruch nehmen wollen und können , die Verhältnisse aller Gemeindeglieder zuverlässig genau zu kennen . Wenn
man aber eine Angabe nach bestem Wissen und Vermögen gegeben hat und diese Angabe findet keine Berücksichti¬
gung , dann dürfte es doch ein Act der Billigkeit sein , dein Beamten , der die Aufstellung doch nicht aus eigenem
Antriebe , sondern in Erfüllung seiner amtlichen Obliegenheiten beachtet , die Motive zur Kenntniß zu bringen,
welche dafür maßgebend gewesen sind , seinem Vorschläge nicht beizutreten . Auch bei der Einkommensteuer - Ein¬
schätzung pro 1878 sind abweichend von meinen : Vorschläge Einschätzungen festgesetzt worden , welche ich mir nach
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der mir beiwohnenden Kenntnis der Verhältnisse nicht zu erklären vermag , es läge mithin im dienstlichen Interesse,
die Berichtigungsgründe mitgetheilt zu erhalten , schon um der Wiedergeltendmachung unrichtiger Voraussetzung
vorzubeugen.

Nach der Fassung des 21 des Gesetzes vom 1 . Mai 1851 war die Regierung allerdings nicht ver¬
pflichtet , die Gründe für die Nichtgenehmigung des diesseitigen Antrages mitzutheilen , wurde aber in Remscheid,
wo die Zahl der Einkommensteuer - Pflichtigen nur um ein Geringes höher ist denn hier , eine besondere Ein-
schätzungü - Eommission eingesetzt, so wird der Wunsch wohl berechtigt zu nennen sein , die ablehnenden Motive
kennen zu lernen.

V. Fiauwesen.
Unter dem 13 . Januar d . I . haben Sie die seitherigen Mitglieder der Bau - und Wege - Commission

wiedergewühlt.
Der Neubau des Schulgebäudes in der Bergstraße wurde beendet , desgleichen der Erweiterungsbau am

Rathhause . Die Revisions - Abnahme dieser Bauten , mithin die Feststellung der Kosten derselben , steht noch aus.
Durch den Neubau eines Abtrittsgebäudes an der Schule in der Schulstraße , in Folge Ihres Beschlusses

vom 31 . August er . , wird einem dringenden Bedürfnis ; abgeholfen.
An der katholischen Mädchenschule in der Easinostraße war die Einfriedigungsmauer zum Theil neu auf¬

zuführen , zum Theil in Stand zu setzen.
Bei diesem Abschnitte darf ich mir wohl gestatten , der baulichen Aenderungen am Rathhause und beson¬

ders der schönen Ausstattung unseres Sitzungs - Saales anerkennend zu gedenken.
In diesem Jahre sind !>!> Bau - Erlaubniß - Gesuche gestellt und erledigt worden , darunter:

30 bezüglich "Neubaues von Wohnhäusern,
30 desgleichen von Hinterhäusern , Fabriken , Stallungen und Schmieden,
3 !> bezüglich baulicher Aenderungen und Erweiterungsbauten.

Außerdem lagen 14 Gesuche in Betreff Anlage von Einfriedigungen re . vor.
Der Anstellung eines im Dienste der Stadt stehenden Baubeamtcn , welche bereits in meinem vorigjähri¬

gen Berichte berührt wurde , wird näher zu treten sein . Habe ich auch volle Veranlassung , die vielfachen uneigen¬
nützigen Dienstleistungen des Mitgliedes der Bau - Commission , Herrn Stratmann, in städtischen Bauangelegen¬
heiten dankend anzuerkennen , so muß doch berücksichtigt werden , daß die sonstige Inanspruchnahme des Herrn
Stratmann denselben hindert , dein städtischen Bauwesen und der Bau - Polizei die Berücksichtigung zuzuwenden,
welche dieser wichtige Zweig der Verwaltung verdient.

Unter dem 31 . August er . haben Sie die Aufstellung eines Stadt - Bau - Planes beschlossen. Diese Auf¬
stellung wird weniger Sache eines Baumeisters als die eines Geometers sein.

In dein Ihnen vorzulegenden Entwurf zu dein Gemeinde -Kassen - Etat pro 187l > habe ich eine Beinahme -
von 3000 Mart an Gehalt für einen Baubeamten event . für Aufnahme eines Stadt - Bau - Planes vorgesehen.

Bezüglich des Wege - und Straßenbaues und der Regulirung der Wege und Straßen entspricht das Gesetz
vom 2 . Juli 1875 , betreffend die Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen in Städten und ländli - i
chcn Ortschaften , einem lang gefühlten Bedürfnis ; .

'

Hoffentlich wird diesem wichtigen Gesetze bald ein Wege -Gesetz folgen , wodurch die in Folge des zuneh - jinenden Verkehrs zu stellenden Anforderungen geregelt werden . Gibt das Gesetz vom 2 . Juli er . den Gemeinden
die Mittel an die Hand , ihr Interesse bei Straßen Anlagen imd Veränderungen zu wahren , so wird das zu er- ^
wartende Wege - Gesetz conseguenterweise von den Gemeinden die Unterhaltung der vorhandenen Straßen und
Wege fordern . Das bezogene Oke setz ist zur Anwendung gekommen durch Ihre Beschlüsse vom 31 . August , 7.
September und 14 . Dezcnzber er . , die Festsetzung der Straßen -Flucht - Linie an der Brüderstraßc , an der Johan¬
nisstraße und an der Kaiserstraße betreffend.

Zu meine »; Bedauern hat die Einleitung des Enteignungs - Verfahren bezüglich der festgesetzten Straßen - ?
Flucht -Linie der Brüderstraße bis jetzt unterbleiben müssen , weil die Mittel noch nicht zur Verfügung gestellt sind,
welche durch das Enteignungs - Verfahren etwa erfordert werden können , für welche aufzukommen die Bewohner Z
der Brüderstraße sich inehrentheils bereit erklärten . i

Die Wege - Eommission stellte in der Verhandlung vom 0 . Februar d . I . den Antrag , eine Pflasterung r
der dazu geeigneten Straßen in Aussicht zu nehmen und in diesem Jahre mit Pflasterung Nr Hochstraße zu be- 1
ginnen . In Ihrer Sitzung von ; 1 <>. sj ^ lehnten Sie den Antrag mit Rücksicht auf die in Aussicht stehende zweite 7
Bahnhofs - Anlage ab.

3
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In Ausführung Ihrer Beschlüsse vom 31 . Mär - , 16 . und 27 . April , 15 . Juni , 25 . Juni , 14 . Juli d.
I . , konnte das auf der Gold - und Brunnenstraßen - Ecke bestandene Klein '

sche Haus angekauft und bei dem bereit-
und opferwilligen Entgegenkommen mehrerer Bewohner der Gold - und Brunnenstraße im Interesse des öffentlichen
Verkehrs und der Gesundheitspflege niedergelegt werden . Die Regulirung der Brunnenstraße an dem Eingänge
von der Goldstraße wird nach dem Ihrerseits genehmigten Wege - und Straßenbau - Etat im nächsten Jahre vor¬
genommen und werden die durch die Beseitigung des Klein '

schen Hauses für die Gold - und Vrunnenstraße erlang¬
ten großen Vortheile alsdann mehr zur Geltung kommen.

Einen gleichen Anspruch auf Anerkennung in Gegenwart und Zukunft haben Sie sich durch den Beschluß' vom 16 . April er . erworben , worin Sie der Regulirung der Hipper - jetzt Dorperstraße Ihre Genehmigung gege¬
ben haben . Tie Kosten der Regulirung der Straße werden innerhalb des Rahmens der Ihnen gemachten Vor¬
lage verbleiben und sowohl der Stadt als auch speziell den Interessenten gegenüber als eine Anlage sich bewäh¬
ren , auf welche zurückzublicken stets befriedigend wirken muß.

Ter Bau der Schule in der Bergstraße und die mindestens wünschenswerthe Abtragung des Tchulplatzes
gestaltete sich zur theilweisen Regulirung der Easernenstraße . Diese Straße wird von einem großen Theil der
Einwohner als Verbindungsweg mit der Eisenbahn sehr viel benutzt , daher die angestrebte Regulirung von nicht
geringem Vortheile für den Verkehr ist . Wird diese Regulirung bis zur Vrcitestraße durchgeführt , was mit ge¬
ringen Kosten geschehen kann , und im hohen Interesse der Eigenthümer der anschießenden Grundstücke liegt , dann
wird eine früher angcstrebte nähere Verbindung des Innern der Stadt mit der Eisenbahn - Station erzielt , die
allerdings der Vervollkommnung noch fähig und bedürftig wäre.

Tie Reupflasterung des Südwalles auf dem der Regulirung sehr bedürftigen Theile und die damit ver¬
bundene Regulirung des Ttraßen - Planums hat für die Anwohner nicht geringe Unbequemlichkeiten und auch nicht
zu unterschätzende Kosten mit sich gebracht ; das dadurch erstrebte Resultat stellt sich aber dem der Regulirung der
Johannisstraße würdig zur Seite und wird gewisse, naturgemäß während der Regulirung sich ergebende Unzufrieden¬
heiten verstummen gemacht haben , kann doch die Straße befahren werden , was früher ohne Gefahr nicht möglich war.

Tie Regulirung der hohen Gasse auf Kosten der Interessenten ist zwar in Angriff genommen , konnte aber
der vorgeschrittenen Jahreszeit wegen nicht beendet werden . Tie Stadt ist bei dieser Regulirung finanziell nicht
betheiligt , sie resp . die Verwaltung leiht ihr nur die Leitung , wodurch der Regulirung mancher , der Stadt zur
Hebung gereichenden Aufbesserung gedient worden ist und weitere Regulirung an Wegen , Straßen , Rinnenleitnngen
erzielen zu können , gewiß zu wünschen wäre.

In Angelegenheit der Regulirung der Schwertstraße war ich wiederholt , leider aber erfolglos , bemüht.
Ich fühle mich verpflichtet kurz zu berühren , die Straßenbau - Verwaltung wiederholt auf den der In¬

standsetzung dringend bedürftigen Zustand der Plattendurchlässe im Zuge der Kaiserstraße , zuletzt unter Erbietung
des Kosten - Vorschusses — Ihrer Gutheißung gewiß — aufmerksam gemacht zu haben . Nach mir gewordener
amtlichen Anzeige soll die Ausbesserung des Plattendurchlasses vor dem Hause von Baumann , sobald die Witte¬
rung solches gestattet , vorgenommen werden.

^
Tie Königliche Regierung hat die Anlegung eines ferneren Plattendurchlasses im Zuge der Kaiserstraße

2 für den Fall die Stadt die Hälfte der Anlagekosten trägt , genehmigt . Tie Anlegung ist von mir beantragt
worden und bezweckt den an der Maltbeserstraße belegenen Durchlaß uni die Wasserzuleitung einer Rinnenlänge
von 1780 Nietern zu entlasten , wodurch einem langgefühlten Bedürfnis ; . Rechnung getragen wird , worüber Ihnen

> näheren Vortrag zu halten , ich mir demnächst erlauben werde.
i Die außer Etat vorgenommene Regulirung der Dorperstraße führt eine Ueberschreitung des diesjährigen
: Wegebau - Etats in sich. Ist auch in den letzten Jahren für den Straßen - und Wegebau Anerkcnncnswerthes ge-
) schehen, so gehört grade der Wege - und Straßenbau zu den dankbarsten Aufgaben , denen auch ferner unsere Für-
i sorge zuzuwenden , durch das allgemeine Interesse an die Hand gegeben wird.

In Folge Ihres Beschlusses vom 11 . Mai d . I . habe ich es mir angelegen sein , lassen , dem Projcete
in Betreff der Anlegung eines nördlichen Zufuhrweges näher zu treten . Der erste Schritt in der Verwirklichung
des Projeetes muß die Bereitstellung des Terrains für die Anlegung des Weges sein . In dieser Beziehung habe
ich das erwartete Entgegenkommen nicht gefunden , es wird daher die Kundgebung des Interesses für dieses unter

' allen Umständen wichtige Project abzuwarten sein.

, Ueber die im Einzelnen vorgenommenen Arbeiten gibt der nachfolgende Arbeits - Bericht nähere Auskunft.

, Wegrb autcn.

^ 1 . Birkerstraße: Die Gräben geöffnet , auf 30 Ruthen Länge eine Decke eingebaut , verwendet 10^
Schachtruthen Basalt . Es liegen noch ungefähr 3 Schachtruthen alte Pflastersteine auf der Straße , welche noch

^ zn zerkleinern und einzubauen sind.

, 2 . Brüderstraße: Eigenthümer an der Westseite haben auf die halbe Länge der Straße Rinnsteine
j anlegen lassen.
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3 . Brühlcrstraße : Die Gräben geöffnet . Anfang dieses Jahres auf der halben Länge der Straße
die Decke ausgebessert , verwendet 5 Schachtruthen Basalt ; die andere Hälfte der Straße soll bei Umschlag der
Witterung neugedeckt werden.

-1 . Casernenstraße : Auf eine Länge von 22 Ruthen erbreitert und planirt ; die Straße bis '
zu 2^

Fuß aüfgetragen ; die Erbreiterung beträgt durchschnittlich 5 bis 0 Fuß , an beiden Seiten sind Rinnen gepflastert"
Durch den Auftrag »rußte an dein Hause der Wwe . Müller eine Blauer von der Höhe des Auftrags und eine
Röhren -Leitung von 123 Fuß Länge unter der Straße her angelegt werden . Die Hälfte der Straßen -Lünge ist
befestigt und wird auf der anderen Hälfte beim Umschlag der Witterung das Material eingebaut werden . Ver¬
wendet 4-/ ., Schachtruthen Grauwacke und 2l/ ., Schachtruthen Kies.

5 . Torperstraße : Die Straße ist durchschnittlich 2 Meter — O'-Vz Fuß erbreitert , planirt und das
Planum stellenweise auf 2 >/ ., bis 3 Fuß erhöht worden . Tie Erbreiterung der Straße bedingte theiliveise Ver¬
legung der Ltraßenriune . Bei dem vorzeitig eingetretenen Frostwetter konnte die Reubefestigung der Straße nichtvollendet werden ; eingebaut sind 8 Schachtruthen und bei Umschlag der Witterung müssen noch etwa 20 Schachtruthen
Grauwacke eingebaut werden.

0 . Friedrichstraße : Die Bäume geschnitten , die Gräben geöffnet und die Erde abgefahren , Plan-
quets regulirt . Anfang dieses Jahres auf 30

'
Ruthen Länge eine Basalt -Decke eingebaut . Es müssen noch 30

Schachtruthen Basalt eingebaut werden.
7 . Gerichtsstraße: Die Decke ausgebessert , verwendet 1 Schachtruthe Kies.
8 . Hochstraße: Anfang dieses Jahres auf 23 Ruthen Länge die Decke eingebaut , verwendet lM/g

Schachtruthen Basalt . Es sollen bei Umschlag der Witterung noch 10 Schachtruthcn Basalt eingebaut werden.
0 . Katternb ergerstraße: Die Gräben geöffnet.

10 . Mangenberg - Löhdorferstraße: Die Gräben geöffnet , auf 50 Ruthen Länge eine Decke ein¬
gebaut , verwendet 13 >/ ., Schachtruthcn Grauwacke.

11 . Mangenbergerstraße: Die Gräben an beiden Seiten geöffnet , die Erde abgefahren , die Decke
ausgebessert ; verwendet 4 >ch Schachtruthen Grauwacke.

12 . Maltheserstraße: Die Decke mit KieS ausgebessert , den Abzugs - Graben mehrmals gereinigt.
13 . Verbindungsweg zwischen der Kölner - und der ErcmerSkämpchenstraße : Eine Rinne gepflastert,den Weg mit Asche gedeckt.
14 . Wupperstraße: Die Gräben geöffnet , auf 50 Ruthen Länge eine Decke eingebaut ; verwendet

Ili ^/u Schachtruthen Grauwacke.
15 . Weyersbergerweg: 20 Rrckhen Länge eine Decke eingebaut ; verwendet IO/ ., Schachtruthen Grau¬

wacke und 2«/,, Schachtruthcn Basalt . — Weyersbergerstraße: Die Decke ausgebessert ; verwendet ll -̂ /g
Schachtruthen Kies . -

10 . Schulstraße: Auf die Hälfte der Straßen -Länge eine Decke eingebaut ; verwendet 11 - / .̂ Schacht¬
ruthen Basalt . Den im vorigen Jahre angefahrenen KieS im Anfang dieses Jahres verwendet.

17 . Südwall: Auf eine Länge von 3«B/z Ruthen abgetragen , neugepslastert und auf beiden Seiten
auf Kosten der Anwohner des Südwalls Rinnsteine gelegt.

18 . Bergstraße: Die Decke eingebaut und die Gräben an beiden Seiten geöffnet.
10 . Hohe Gasse: Auf eine Länge von 15 Ruthen abgetragen , an der Südseite auf Länge des

Weges eine Rinne gepflastert . Das Pflastern der Rinne und die Fertigstellung der Gasse wurde durch die Un¬
gunst der Witterung unterbrochen.

Weg in Heidberg II . auf eine Länge von 24 Ruthen abgetragen und von 8 auf 12 Fuß erbreitert.
Der Abtrag betrug bis zu 2 Fuß.

Ocffentliche Gebäude.

1 . Katholische Mädchenschule: Den Garten hinter der Schule zum Spielplatz eingerichtet , den
Mutterbvden abgefahren und den Platz mit Asche ^ Fuß stark gedeckt.

2 . Evang . Mädchenschule, Bergstraße : Den Spielplatz '
abgetragen und planirt , eine Rinne gepfla¬

stert , den Spielplatz mit Asche ( Schlacken » Ml Fuß stark gedeckt . Der Weg vor der Schule ( Bergstraße » ist auf
gleiche Höhe des Spielplatzes abgetragen , konnte aber bis jetzt nicht fertig hergestellt werden , weil die Wittwe
Peres die Hecke noch nicht zurückgesetzt hat.

3 . Schule, Schulstraße : Vor dem neuen Abtrittsgebäude einen Weg auf Fahrbreite angeschüttet.4 . Rath Haus: Den Hofraum planirt , vor dein Rathhause Rinnsteine gelegt , Rahmsteine gesetzt, den
Eingang vor der Treppe mit Platten belegt , zu beiden Seiten des Plattenbelages gepflastert.

5 . Kriegerdenkmal: Den Platz vor dem Denkmal planirt und mit KieS gedeckt , verwendet lO/z
Kasten Garten - Kies , neben der Kaiser - und an der Kronenbergerstraße Rinnsteine gelegt und an den Seiten ge¬
pflastert , die Brüstungsmauer mit Asche hinterfüllt . .

' '

0 . Beleuchtung an der ' Bahnhofs treppe: Zwei neue Laternenpfähle ausgestellt.
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7. In der Casinostraße ist eine von den früher gebrauchten Straßen-Laternen zum Petroleumbrennen
umgeändert und aufgestellt worden.

Pflaster - Arbeiten.
Es wurden vom Bürgermeister Anfang dieses Jahres 1442 Fuß Rinnsteine bezogen , wovon zum Ein¬

kaufspreise abgegeben worden sind:
An die Einwohner des Südwalls . . . . 740 ' ) Fuß
Für das Rathhaus. 522/z k,
Für das Kriegerdenkmal . . . . . . . 136 - /, kl
An Herrn Coppel . . . . 622/z ff

„ „ Brinck . . . . 61 kk
„ „ Bick . 42 /, kl
„ „ Häring . 24

^
kk

„ „ Bastian . . 24 kl
„ ,, Busch. 43d ) 2 l,
„ „ Damm . - . 532/) kl
„ „ Steinigans. 272/4 kl
„ „ Schmerenbeck. 28 -/,, 'l
„ Wittwe Peres . 13 kl

Summa 1278 Fuß
1 . Auf dem Südwall neugepslastert 2666 OAuß, verwendet 36 Kubikmeter Sand - Steine.
2 . Freier Platz bei Herrn Abraham Everts neugepflastert 461 () HHFuß , verwendet 6 ^Kubikmeter Ba¬

salt- und 4 Kubikmeter Sand-Pflastersteine.
3 . Ufergarten: Umgepflastert 163 OJuß , verwendet alte Pflastersteine.
4 . Dorperstraße: Rinne gepflastert, 1353 -/2 süFuß, verwendet alte Pflastersteine.
5 . Wupperstraße: 433 () Fuß , verwendet 3 Kubikmeter neue Pflastersteine (Sandstein ) . Auf Kosten

der Gasanstalt ausgcbessert 3 s/) Fuß.
6 . Schule, Berg - und Casernenstraße: Rinne gepflastert, 15562/4 OFuß , verwendet alte Pflastersteine.
7 . Westwall ausgebessert 66 -

,) (JFuß.
8 . .Goldstraße für die Gasanstalt 12 H)Fuß.
3 . Rathhaus: a) gepflastert an der Seite des Rathhauses 314 H) Fuß , b) Hofraum .1208Is)M "ß,

o) vor dem Rathhause 2102) (JFuß , verwendet alte Pflastersteine ; 3) Trottoir 4342/2 IIIFuß , verwendeten
Kubikmeter neue Pflastersteine.

10 . Kaiserstraße: Bei Herrn Coppel Rinne gepflastert 336 -0 ) 2 (JFuß . (Kosten durch die Kasse
eingezogen .)

11 . Casinostraße: Bei Herrn Heßmer Rinne gepflastert, 214 ( '
2 und 42/) OFuß Rinnsteine gelegt.

(Kosten durch die Kasse eingezogen .)
12 . Kriegerdenkmal: An der Kaiserstraße an jeder Seite der Rinnsteine 1 Fuß breit gepflastert,̂ 183

f^ Fuß , desgl . an der Kronenbergerstraße an dm Rinnsteinen an einer Seite 1 Fuß gepflastert, geben 42 (//jFuß,
verwendet alte Pflastersteine.

13 . Bor der Bahnhofstreppe 148 (HFuß, verwendet 4 Kubikmeter Basalt -Pflastersteine.
14 . Kölnerstraße: Bei Bastian 84 s) > Fuß neben dem Rinnstein gepflastert.
15 . dito Bei Häring desgleichen.

Summa 36332,) ) ) Fuß Pflaster , worunter auf Rechnung von Privaten 340( ) 2 (üFuß.
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VI . 8cüllkwe ^ en.
Nachdem der Herr Minister der geistlichen , Unterrichts - und Medieinal - Angelegenheiten in dem Nescripte

vom 21 . Januar 1875 , 0010 II . IV . , die Anordnung der Königlichen Regierung , die hiesigen katholischen Schu¬
len unter die Aufsicht des für die katholischen Schulen bestimmten Kreis - Schul - Jnspeetors zu unterstellen , aufrecht
erhalten , wurde die Aufhebung der Stadt - Schul - Jnspeetion unter dem 20 . Januar er . beantragt.

Tie Uebergabe der Aeten in Betreff der katholischen Schule erfolgte unter dem 20 . Januar an das
Landraths - Amt und in Betreff der evangelischen Schulen unter dem 18 . Marz an den Kreis - Schul - Jnspeetor
Herrn Pfarrer Cr ein er.

Auf den Ihnen unterbreiteten Vorschlag bezüglich der Reorganisation unseres städtischen Bolksschulmesens
haben Sie unter dem 10 . April er . eine Commission niedergesetzt , welche Ihnen über den Ihnen vorliegenden
Vorschlag schriftlichen Bericht erstatten soll . Tie Commission wird in den nächsten Tagen wieder zusammentreten
und Ihnen dann der geforderte Bericht erstattet werden.

-Höhere Bürgerschule.
Das Curatorium wurde durch die Wiederwahl des Herrn Breit und durch die Wahl des Herrn IN.

Stratmann an Stelle des ausscheidenden Herrn IN . Meißner ergänzt.
Den Bericht des Herrn Rectors Hengstenberg vom 22 . d . Mts . über den äußern und inner » Zustand

der höheren Bürgerschule und deren Vorschule nehme ich , seiner eingehenden Haltung und der llebcrsicht wegen,
hier auf.

Behufs Wiederbesetzung der durch den Rücktritt des Herrn Rectors Philippi vacant gewordenen I . or¬
dentlichen Lehrerstelle wählte das Curatorium den Herrn Friedrich Anton Prasser, zur Zeit Lehrer an der
Gewerbeschule in Elberfeld.

Ihrem Beschlüsse vom 0 . November er. entsprechend , werden die durch den Herrn Rector Philippi be¬
nutzt gewesenen Wohnrüume zu zwei Klassenzimmern und zu einem Versammlungszimmer für die Lehrer eingerichtet.

Tie Anbringung eines sogenannten Windhäuschens an der zum Hofe führenden Thür des Schulgebäu¬
des , behufs Abhaltung der Zugluft , ist sofort nach Ihrem Beschlüsse vom 3 . November er . angeordnet , zu mei¬
nem Bedauern aber bis heute nicht ausgeführt.

Ihrem Beschlüsse vom 7 . September cr . entsprechend , trat Ihre Bau - und Wege - Commisfion unter Zu¬
ziehung des Herrn Lehrers Schirl itz wegen Errichtung einer Turnhalle in Berathung . Es wurde der Commission
die Vorlegung eines Planes in Aussicht gestellt , welche bis jetzt nicht erfolgte.

Wie aus der , vor unter Titel IV ., beigegebenen Nachweise hervorgeht , beträgt das Vermögen:
a) des Pensionsfonds für die Pensionirung der Lehrer an der Bürgerschule 0573 Mark 52 Pfg.
0 ) der Philippi - Stiftung , Pensionsfond für Lchrer - Wittwen und Waisen 0311 „ 22 „

In Folge des durch den Herrn Unterrichts -Minister mittelst Reseripte vom 1 . Dezember 1873 II . 15003
und 15 . October 1871 II . II . 5330 , bewilligten Staatszuschusses für die Bedürfnisse der höheren Bürgerschule
zum Zwecke der Einführung des Normal - Besoldungs - Etat für die Lehrer der Anstalt , ml 230 Thlr . und 110
Thlr . auf 7 resp . 0 Jahre , forderte das Königliche Provinzial - Schul -Collcgium die von Ihnen bereits festgestellte
und dechargirte Rechnung über den städtischen Haushalts Etat für 1873 zur Revision ein . Am Schluffe des sehr
ausführlichen Revisions - Protokolles vom 23 . August d . I . forderte das Provinzial - Schul - Collegium die Zurück¬
zahlung des pro 1873 erhobenen Staatszuschusses ml 230 Thlr . Auf die in Ausführung Ihres Beschlusses vom
7 . September bei dem Herrn Unterrichts - Minister erhobenen Berufung wurde durch Reseript desselben von , 25.
September er . , Nr . 1382 II . II ., eine Reinedur nicht gegeben und da auch das Provinzial - Schul - Collegium auf
Ihren Beschluß vom 3 . 'November bei seiner ursprünglichen Auffassung in der Verfügung vom 10 . d . Mts . Nr.
8333 beharrte , beschlossen <̂ ie unter dem 23 . Dezember d . I . auf den angegebenen Staatszuschufi förmlich zu
verzichten.

In Ihrem Beschlüsse vom 3 . 'November cr . hielten sie sich eine anderweite Normirung des Gehalts der
Lehrer an der höheren Bürgerschule für den Fall des Ausfalles des vorerwähnten Staatszuschusses vor . Diese
Normirung bestimmten Sie in Ihrem Beschlüsse vom 11 . d . Mts . im Sinne des Normals - Etats für die zeitigen
Stellm - Jnhaber , unter Erhöhung des Gehaltes der ersten Lehrerstelle von 3300 auf 3000 'Mark.

Die Benutzung des zur Bürgerschule gehörigen Gartens ist dem Herrn Rector Hengstenberg im Sinne
Ihres Beschlusses vom

'
3 . November er . übertragt » . Die Einfriedigung des Gartens bedarf wegen der Zuziehung

des von Johann Müller angekauften Terrains t siehe vor zu IV .) einer Regulirung , welche demnächst vorge-
nommen wird . -



Bericht über de» äustrrrn und inneren Zustand der höheren Bürgerschule >u Solingen
und deren Vorschule,

erstattet in der Sitzung des Curatorii vom 7 . Dezember 1878

äu rcl , ilcn jiectvr engsteabcrg.

Externa.
Nach »reinem in der Sitzung des Curatorii vom 80 . November v . I . vorgetragenen Berichte , wurde das

vergangene Schuljahr mit einer Frequenz von 780 Bürgerschülern und 77 Borschülern eröffnet , von denen sich
befanden in II 71 , lila 71 , IIII > 87 IV 70 , Vn 70 , VO 77 , Via 87 , VIb 87 , Borschule 7V 80 und Vorschule
8 und 6 71 . Hiervon verließen im Laufe des Winter - Semesters 80 Bürgerschüler und 8 Vorschüler die Anstalt.
Bon elfteren gingen 1 auf eine Nealschule I . Ordnung , 0 auf sonstige Stadtschulen , die übrigen zu anderweitiger
Bestimmung über , und zwar hatten von diesen 7 der II , 7 der III , 6 der IV , 8 der V und 1 der VI angehört.
Aus der Vorschule ging ein Schüler mit Tode ab , die übrigen um auf andere Elementarschulen überzutreten.
Dagegen waren während des Winter - Semesters zu obigen Zahlen noch die von 0 Bürgerschülern und 1 Bor¬
schüler hinzugekommen , so daß sich am Schlüsse des Winter - Semesters der Nestbestnnd auf 718 Bürgerschüler und
78 Borschüler bezifferte . Zu diesen wurden am Anfänge des Sommer - Semesters 17 Bürgerschüler und 77 Bor¬
schüler ausgenommen , so daß sich die Frequenz des Sommer - Semesters auf 787 resp . 08 , in Summa 877 Schü¬
ler belief , eine Anzahl , die die höchste bisherige Frequenz , nämlich die vorigjährige , um 11 Schüler übertraf.
Von diesen gingen während und am Ende des Sommer - Semesters 77 resp . 8 Schüler ab , so daß in der Bürger¬
schule 708 , in der Vorschule 07 Schüler verblieben . Bon den abgegangenen Bürgerschülern gingen 11 auf andere
Schulanstalten , nämlich 7 auf ein Gymnasium , 1 auf eine Realschule I . Ordnung , 7 auf eine Gewerbeschule , 0
auf sonstige unberechtigte "Anstalten , dagegen 18 zu irgend einer praetischen Berufsart über . Bon diesen hatten 2
der II , 0 der III , 8 der IV und 7 der V angehört . Bon den drei abgegangenen Borschülern hatte einer bereits
das schulpflichtige Alter überschritten , die beiden anderen gingen auf anderweitige Anstalten über . Bon den abgc-
gangenen Secundanern unterzog sich keiner der Abituricnten - Prüfung , doch erhielten sämmtliche ! > das Zeugniß für
den einjährigen Militairdienst . Tie Aufnahme im diesjährigen Herbst belief sich auf 0 Bürgerschüler und 7 Bor¬
schüler , zu obigen 708 resp . 07 macht 717 Bürgerschüler und 00 Norschüler . Ta nun von letzteren 78 in die
Sexta übertraten , ergab sich die gegenwärtige Frequenz in der Zahl von 780 Bürgerschülern und 71 Borschülern.
Von ersteren sind 707 emrngelisch , 77 katholisch , 10 israelitisch , 178 Einheimische und 01 Auswärtige , von denen
1 Ausländer ; von diesen sind 07 evangelisch , 7 katholisch , 8 israelitisch , und 00 Einheimische und 11 Auswärtige,
von denen 1 Ausländer . Es kommen also zur Zeit auf 788 einheimische 77 auswärtige Schüler . Tie letzteren
betragen also nur noch ca . -/j, der Gesammtzahl , während sie sich am Anfänge des vorigen Schuljahres auf unge¬
fähr nämlich 107 von 810 belief . Ist also die gegenwärtige Gesammtzahl der Schüler in Bürgerschule und
Vorschule um 0 Löpfe geringer als im Vorjahre , so dürfte dies keinem anderen Umstande als dem zuzuschreiben
sein , daß eben die Zahl der auswärtigen Schüler um 87 sich vermindert hat . Daß dies wenigstens zum Theil
eine Folge des für letztere erhöhten Schulgeldes sein möge , dürfte kaum einem Zweifel unterliegen ; insofern dies
aber wirklich der Fall sein sollte , würde jene Schulgelderhöhung eher eine Verminderung als eine Bermehrung der
Einnahme herbeigeführt haben . Das Fernbleiben der Auswärtigen macht sich in der Vorschule in einem bedeu-
teizd höheren Grade bemerklich als in der Bürgerschule ; dort sind jetzt o/ ^ gegen frühere ; hier gegen
frühere d . h . es betrug am "Anfänge des vorigen Jahres die Zahl der auswärtigen Bürgerschüler etwa knapp
1 Vz , die der Borschüler stark 1 ^ -, mal soviel als heute , welches Verhältnis , noch eine bedeutende Modifieation zu
Ungunsten der auswärtigen Borschüler erlitten haben würde , wenn die Schule in der Lage gewesen wäre , auch
in diesem Herbste Borschüler ohne Borkenntnisse aufzunehmen , da solche fast ausnahmslos der Stadt anzugehören
pflegen.

Bon den 0 während des letzten Jahres abgegnngenen Secundanern waren 1 L ltO/ 2 , 7 ä 17 und na¬
hezu 18 , 8 L 10 , 7 L 18 und 1 L 170/4 Jahre alt.

Bon den zu einem praetischen Fache übergegangenen Schülern waren aus III 8 L 17 , 8 a 10 , 8 L 18,
1 L 17 Jahre ; aus IV 7 ü 18 , 8 L 17 Jahre ; aus V 1 L 18 , OL 17 Jahre ; aus VI 1 L 17 Jahre alt.

Bon den derzeitigen Schülern sind in II 8 L 17 , 7 L 10 , 17 L 18 , 8 L 17 , 1 » 18 Jahre ; in lila
7 L 10 , 7 L 18 , 7 L 17 , 7L18 Jahre ; in 111b 7L 18 , OL 17 , 17L18 , 17L17 Jahre ; in IV 7 i> 18 , 8 ü 17,
17 L 18 , 0 L 17 , 17 L 11 Jahre ; in V I L 18 , 0 L 17 , 8 L 18 , 18 L 17 , 18 ä II , 18 L 10 , 0 L circa
10 Jahre ; in VI 8 L 18 , 8 L 17 , 10 L 11 , 18 L 10 , 10 L 0 , 8 L circa 0 Jahre ; in Vorschule A- 7 ü 11,
8 L 10, 7 L 0 , 10 L 8 , 7 L nahezu 8 Jahre ; in Vorschule 8 und 0 1 L 10, 8 L 0 , 0 L 8 , 11 L 7 , 18 L O,
1 nahezu 0 Jahre alt.

Freistellen haben zur Zeit in II 1 in III 1 , in IV 7 , in V 1 , in VI 1 , von denen nur 7 nicht Söhne
von Lehrern sind ; in Borschulc H. 7 , in Vorschule 8 1 , die sämmtlich Söhne von Lehrern ; cs sind also gegen¬
wärtig nur 7 an nicht durch Herkunft berechtigte Schüler vergebene Freistellen zu verzeichnen.



Die Schülerzahl ist klassenweise folgendermaßen vertheilt : II 23 , lila . 10 , IIII , 36 , IV 10 , Vn 31,
VI > 21 , Via 21 , V16 22 , Vorschule W 33 , Vorschule II und 0 38 , und räumlich in recht befriedigender Weise
untergebracht ; eine wesentlich günstigere Gestaltung der Naumverhältnisse wird indessen eintreten , wenn Ihrem Be¬
schluß gemäß die bisherigen Wohnräume noch zu Schulzwecken werden herangezogen sein . Leider ist mit Bezug
auf die nothwendigen Räumlichkeiten zum Turnen und allgemeinen Versammlungen noch heute nur das Gegentheil
zu constatiren . Die Utensilien sind von genügender Zahl und Beschaffenheit vorhanden , es werden nach Erweite¬
rung der Räume nur eine Anzahl von Bänken für das Physik - Zimmer uud eine Einrichtung für das Lehrerzim¬
mer zu beschaffen sein . Sehr mangelhaft ist dagegen der Turnapparat . Außerdem ist der den Schulhof nach der
Friedrichstraße zu abschließende Zaun nebst Thor , das Gartenthor , die äußere Kellerthür und der Deckel der
Eisterne reparatur - wenn nicht ganz erneuerungsbedürftig.

Die Finanz - Verhältnisse der Schule betreffend , füge ich nur an , daß die Soll - Einnahme des Schulgeldes
betrug : im Winter - Semester 18 ^ /75 . . . 10,230 Mark — Pfg.

im Sommer - Semester 1875 . . . 10,282 „ 50 „

In Summa 20,512 Mark 50 Pfg . i
Der Ausfall an Freistellen belief sich : .

1 . in Folge Berechtigung im Winter -Semester IbOO^ auf 135 Mark
im Sommer - Semester 1875 „ 135 „

2 . in Folge besonderer Verleihung im Winter 18 ^ /77, „ 180 „
im Sommer 1875 „ 171 „

In Summa auf <130 Mart.
Die Schulgeld - Einnahme betrug also . 20,512 Mark 50 Pfg.

> > oder 10,882 Mark 50 Pfg.
Der Ausfall an Schulgeld durch Freistellen betrug also 3 ^I oh der » Soll - Einnahme oder 3 >/h 0^ der

wirklichen Einnahme , doch ist zu bemerken , daß auf obige 10,882 Mari 50 Pfg . noch ein kleiner Betrag von
bereits bewilligtem oder noch zu bewilligendem Schulgeld - Erlaß in Abzug zu bringen sein wird , der , als noch
nicht bestehend , hier außer Ansatz geblieben ist.

II . Interna.
Mit - dein 1 . Januar d . I . ist die höhere Bürgerschule aus dem Ressort der Königlichen Regierung zu

Düsseldorf in dasjenige des Königlichen Provinzial - Schul - Eollegiums zu Eoblenz übergegangen . Sie hat dadurch
eine Beziehung erreicht , die von Schwester - Anstalten vielfach desiderirt und von Fachleuten längst als allein natur¬
gemäß bezeichnet worden ist . Wir unserseits haben jenen Uebergang ebenfalls mit lebhafter Freude begrüßt,
insofern sich mit demselben die Hoffnung verknüpft , daß nunmehr auch unserer Anstalt die dem gesammten höheren
Schulwesen gewidmete staatliche Theilnahme und Fürsorge in größerem Maaße als bisher zugewendet werden
möge , doch werden wir in aufrichtiger Pietät der Obhut eingedenk sein und bleiben , die der Schule während der
ersten 33HI Jahre ihres Bestehens Seitens der Königlichen Regierung zu Düsseldorf zu Theil geworden , und die
nicht wenig dazu beigetragen hat , daß es ihr vergönnt war , aus den unscheinbarsten Anfängen zu ihrer gegen¬
wärtigen Bedeutung sich zu erheben.

Eine anderweitige Modisieation erführt unser Schullebcn durch die Seitens des Königlichen Provinzial-
Schul Eollegii zur Angleichung an einen in ' den Rachbar - Provinzen herrschenden Usus verfügte Umlegung des
Beginns des Schuljahres von Herbst auf Ostern , die für uns mit dem Schlüsse dieses Semesters eintreten wird.
Was dieser Umlegung für das Schulpublikum eine gewisse Bedeutung gibt , ist der Umstand , daß die Leistungen
eines ganzen Schuljahres nach Möglichkeit von dem gegenwärtigen Winter - Semester getragen , die demnächstigen
Versetzungen dagegen , statt im künftigen Herbst , bereits Ostern vorgenommen werden sollen . Hierdurch wird fä¬
higeren Schülern eine Möglichkeit geboten sein, ihren SchuleursuS um «;in halbes Jahr abzukürzcn , und wenigbe¬
fähigte werden nur zu einer, ' in den meisten Fällen ausreichenden , halbjährigen Repetition ihres Klassen - Kursus
genöthigt sein . Auf die Erwerbung von Berechtigungen , die an eine gewisse Dauer des Aufenthalts in einer
bestimmten Klasse geknüpft sind , wie die Berechtigung zum einjährig freiwilligen Militairdienst oder die Zulassung
zur - Abituricnten - Prüfung , bleibt die gedachte Anordnung ohne Einfluß . Dagegen unterblieb mit Rücksicht auf
dieselbe in diesem Jahre die übliche öffentliche Prüfung wie die Ausgabe eines Lchulberichts.

In Betreff des Lehrer - Eollcgiums sind ebenfalls Veränderungen von der größten Wichtigkeit zu verzeich¬
nen . 'Von den im vorigen Bericht als functionirend erwähnten Herren schied aus : am 1 . März d . I . IW.
Kaehler, um ein Pfarramt , dem Vernehmen nach in Eochem an der 'Mosel , anzutreten ; am I . April , bekannt¬
lich in Folge Ihres Beschlusses , der IW . Rohde, welcher in eine Lehrcrstelle an der Gewerbeschule in Trier cin-
getrelen , und der Vorschullehrer Dax ..- der an die hiesige höhere Töchterschule übergegangen ist . Bedeutsamer ist
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das Ausscheiden der Herren Rector Philippi und Schrey, welche am Schluffe des vergangenen Sommers ihr
seit 3 -l Jahren verwaltetes Amt an der höheren Bürgerschule niederlegten, um sich in den Ruhestand zu versetzen.
Herrn Philippi wurde in Anerkennung seiner pflichtgetreuen Amtsführung von Sr . Majestät dem Kaiser der
Rothe Adler- Orden IV . Klasse verliehen ; Herr Schrey gehört der Anstalt noch als Bibliothekar und Custos der
Naturaliensammlungen an.

Nachdem die Uebernahme des evang. Religionsunterrichts in der oberen Klaffe durch den Rector die
nachgesuchte Genehmigung durch die Schulaufsichtsbehörde gefunden hatte, konnte von der bisher üblichen Anstel¬
lung eines Candidaten der Theologie Abstand genommen werden, und es trat an Stelle des I)>. Kaehler der
Kandidat des höheren Schulamts W . Grafe aus Coerne bei Dortmund in das Lehrer- Collegium ein -; vr . Rohde
wurde durch den Schulamts -CandidatenSieglerschmidt, Dax durch den Lehrer Giebelhausen aus Seehau¬
sen ersetzt. Zur Wahrnehmung der durch den Austritt der Herren Philipp! und Schrey entstandenen Pacanzen
wurden die Schulamts - CandidatenHemeling und Hummel gewonnen. Außerdem wurde zu Ostern d . I . der
frühere katholische ReligionslehrerHoeningen durch den Kaplan Gimken ersetzt. — Die vorbeschriebenen Per¬
sonal -Veränderungen konnten nicht umhin auf die bisherige Vertheilung der Unterrichtsgegenstände in der mannich-
fachsten Weise einzuwirken . Dieselbe ist gegenwärtig folgende:

Ter Rector hat : evangel. Religionslehre in II , III, IV , Deutsch , Französisch , Geschichte in II , Rech¬
nen in Illli.

Schirlitz: Blathematik und Naturwissenschaften in 11 , Planimetrie und Arithmetik in lila und IIU>,
Naturkunde in IV und Vu.

Berres: Deutsch in lila , Latein in II , lila , IIII ) , Geschichte in lila u . Illb , Geographie in II u . Ula.
Grafe: Latein in IV und VI>, Geschichte und Geographie in IV, VI> und Via.
Christians: Deutsch in Via und VIb , Latein in Va.
Sieglerschmidt: Deutsch in IIII > und Va . Französisch in lila , Englisch in II . lila und IIIIi,

Geographie in Illb.
Hemeling: Französisch in IV und Va , Latein in Via , Geschichte und Geographie in Va.
Hummel: Französisch in*IIIb und VI>, Latein in VIb, Geschichte und Geographie in VIb.
Richter: Zeichnen in II , lila , Illb und IV , Planimetrie in IV, Rechnen in lila , IV und Vb,

Deutsch in IV und Vb.
Scheer: Gesang in sämmtlichen Klassen der höheren Bürgerschule, Schreiben in IV , Va , Vb , Via und

VIb , Vorschule V und 8 , Rechnen in Via.
Schalk: Evang . Religion in V und VI, Vorschule und 8 , Rechnen in Va und VIb, Deutsch , Na¬

turkunde und Heimathkunde in Vorschule -V.
Giebelhausen: Naturkunde in Vb , Rechnen in Vorschule /V, Gesang in Vorschule /r und 8 , evang.

Religion in Vorschule 0 , Lesen und Rechnen in Vorschule 8 und 6.
Kaplan Gimken: Kath . Religionslehre in ?> Abtheilungen, II und III , IV, V und VI und die beiden

Vorschulklassen umfassend.
Ter Unterricht im Zeichnen ist in V und VI, der in Naturkunde ist in VI für diesen Winter zu Gun¬

sten anderer Fächer ausgefallen . Der Unterricht folgt einem auf Grundlage des allgemeinen Normalplanes ent¬
worfenen detaillirten Lehrplane , welcher eine sehr wohlwollende Beurtheilung Seitens des Königl. Provinzial-
^ chul- Eollegiums gefunden und von dieser hohen Behörde durch Verfügung vom II . August d . I . genehmigt
worden ist . — Tie Leistungen der einzelnen Lehrer sind zum Theil im letzten Jahresbericht erörtert worden, zum
Theil im Laufe des vergangenen Jahres zur Sprache gekommen . Den bei diesen verschiedenen Gelegenheiten ab¬
gegebenen Gutachten habe ich nichts hinzuzufügen. Es erübrigt jedoch noch meine Zufriedenheit mit den
Leistungen derjenigen Herren auszusprechen , die im Laufe des vergangenen Jahres in das Lehrcr- Eollegium
eingetreten sind . Es sind dies die Herren : Giebelhausen , Grafe , Sieglerschmidt , Hemeling und
Hummel. Dieselben sind durchaus gleichmäßig bestrebt gewesen , das Interesse der Anstalt nach Kräften zu för¬
dern und dürsten daher die vier Letztgenannten Ihre Aufmerksamkeit bei der demnächstigen Besetzung der vacanten
Lehrerstellen verdienen.

Der Gesundheitszustand der Lehrer war während des letzten Schuljahres normal ; dagegen hat der
Schulbesuch bei vielen Schülern der unteren Klassen , insbesondere der Vorschule , während des vorigen Winters
mannichfache und zum Theil empfindliche Unterbrechungen erlitten und zwar in /Folge der damals herrschenden
Kinderkrankheiten. Tie Summa der fehlenden Schüler belief sich sogar zeitweise auf 8 » o/o der Gesammtzahl.

Die Theilnahme des Publikums am Schulleben äußerte sich auch bei der diesjährigen Feier des Königs-
Geburtstages in einer sehr erfreulichen Weise . Der Gründe , weswegen keine öffentliche Prüfung stattgefunden,
ist bereits gedacht worden ; dieselbe wird am Schluffe dieses Winter - Semesters abgehalten werden. Auch wird
sich um dieselbe Zeit ein Schüler der Abiturienten -Prüfung unterziehen.

Solingen, den W . November 1875. Hengstenberg.



L . Privät -Schulen.

Die königliche Regierung ernannte den Herrn Rector Hengstenberg zum Lokal - Schul - Jnspector der

Seitens der Lehrerin Fräulein Thau geleiteten höheren Töchterschule.
Tie Schule befindet sich seit Beginn des Sommer - Semesters dieses Jahres in dem dazu besonders er¬

richteten Gebäude an der Hohen Gasse.
Tie Schule wird besucht in Klasse 1 von 15>, Klasse II von 32 , Klasse III von '17, Klasse IV von 22,

Klasse V von 3 >>, im Ganzen mithin von 132 Schülerinnen . Gegen das Borjahr 22 Schülerinnen mehr.

An der Schule unterrichten außer Fräulein Thau die Lehrerinnen Fräulein Stein , Echaeffer , Frau

Schreiber und der Lehrer Herr Dax . "Außerdem unterrichten an derselben der Herr Rector Hengstenberg
und die Herren Lehrer Richter und Scheer von der Bürgerschule.

Tie von der Lehrerin Fräulein Müller geleitete Privatschule wird von 10 Mädchen und 4 Knaben

besucht . Letztere werden für den Besuch der höheren Bürgerschule vorbereitet.
Tie Frequenz der Schule verminderte sich gegen das Borjahr um 6 Schüler . -

Tie Kleinkinderschule erfuhr eine Aenderung in deren Leitung und Einrichtung nicht . Dieselbe wird

besucht von
Knaben : 44 evangel . , 4 kathol . , 1 jüd . — 40
Alädchen : 4 <> _ „ _ 3 „ 1 „ — 5,0

00 evangel . , 7 kathol . , 2 jüd . — 00 , im Alter von 2 >/ ., bis zu 0 Jahren.

6 . Volks -Schulen.

Tie Einführung zweier neuern Klassen an der evangelischen Volks - Knaben -Schulc mußte theils wegen

Lehrer - Mangel , theils weil die nöthigen Klassenräume noch nicht eingerichtet waren , bis zum Beginn des Winter-

Semesters verschoben werden . Unter dem 27 . September d . I . wurde die Schule in der Bergstraße in Benutzung

genommen und sind seitdem sowohl an der evangelischen Volks -Knaben - als Mädchen -Schule 11 Klassen vorhanden.
Eine Klassen - Bermehrung für die evangelische Bolks - Mädchen - Schule wurde durch den Schulvorstand unter

dem 0 . Juni d . I . in Anregung gebracht , . in Ihrer Sitzung vom 31 . August c . jedoch zur Zeit als Bedürfniß

nicht erkannt . Seitdem ist, wie ich Ihnen in der Sitzung vom 14 . d . Mts . vorgetragen habe , in Folge der ge¬
ordneten Schulrevision durch die Schulbehörde die Klassen - Bermehrung bei Königlicher Regierung zur Sprache

gebracht morden.
Wie Sie aus nachfolgenden Zusammenstellungen ersehen werden , ist auf eine Klassen - Bermehrung nicht

allein für die evangelischen , sondern auch für die katholischen Schulen unbedingt Bedacht zu nehmen , sollen für die

Schulen schwerwiegende Nachtheile und für die Stadt durch provisorische Einrichtungen verursacht werdende Kosten
vermieden werden.

In Folge des Ihnen in der Sitzung vom 22 . September v . I . geholtem '» Vortrages über die Entwick¬

lung und den Stand des hiesigen katholischen Bolksschulwesens beschlossen Sie unter dem 10 . "November oj . das

Ausscheiden der Gemeinden Dorp und Höhscheid aus dem Schulverband zu genehmigen . Bezüglich der von der

Gemeinde Dorp geforderten Abstandsquote verhandelten Sie in Ihren Sitzungen vom 10 . "November 1374 , 0.

und 17 . März 1373 . Das Ausscheiden der Gemeinden Dorp und Höhschcid aus dem hiesigen katholischen Schul-
verbande wurde durch Verfügung Königl . Regierung vom 21>. Mai d . I . I V 4103 genehmigt.

"Nachdem der Austritt Solingen
' s ' aus dem Schulbezirk Waldheim schon früher erwirkt , sind nunmehr

die in der Zugehörigkeit fremder Gemeinden liegenden Schranken für die Hebung unseres Volksschulwesens gelöst
und liegt es demnach in Ihrer Hand , meine Herren ! dem Volksschulwesen unserer Stadt eine Gestalt zu geben , in

der wir eine Bürgschaft haben , daß das Wirken ein gedeihliches sein werde für die Familie , die Gemeinde und

den Staat . Tie "Volks - Schule ist. das Höchste der Ihnen , meine Herren ! anvertrauten Güter , wenden Sie ihr

Ihre Fürsorge im vollen Maäße zu , indem Sie sich durch materielle Bedürfnisse nicht abschrccken lassen . Was

Sic zur Hebung des Schulwesens , zur Förderung der Toleranz und zur Stärkung des nationalen Bewußtseins

aufbieten , ist ein wohlangelegtes Kapital , das reiche Zinsen trägt.

I - Evangelische Knaben Schule.

Für die Lehrer Gustav Weirich und Hermann Lang , gewährte der Herr Unterrichts - Minister den

Erlaß der Ltudienkosten . ( Rescript vom 3 . Januar 1875, I '
. III . 14003 ) .

Ter Lehrer Hermann Butzmühlen verließ unsere Schule am 23 . April und der Lehrer Richard

Frede am 30 . "April d . I . , Ersterer nach Essen , Letzterer nach Vegesack bei Bremen gehend.
Der Lehrer Robert Stamm wird Ende dieses Jahres die hiesige Schule verlassen.
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Neu eingetreten sind die Lehrer Ewald Schmidt und Carl Ungar am 80 . Mai 1875 , aus dem Se¬
minar in Mettmann , sowie Heinrich Ring und Gotthilf Müller am 28 . August e . , aus dein Seminar
zu Moers.

Mit dem 1 . Januar k. I . ivird der Lehrer H . Weiß Hahn zu Oberau an der Schule eintreten , für den
Sie unter dem 11 . Mai d . I . die Berücksichtigung der auswärtigen Dienstzeit bei Berechnung der Dienst - Alters-
Zulage genehmigten.

Demnach bleibt die durch den Rücktritt des Lehrers Stamm vacant werdende Stelle zu besetzen,
welche durch den Schulvorstand bereits ausgeschrieben ist.

Klasse. Schülerznhl.
Darunter

Auswärtige
Lehrer resp. Lehrerin. Schul - Loeal.

Oberklasse 7t» F . Dahlmann Dorpcrstraßc , 1 . Thür oben rechts.
ja 72 7 Theodor Klelnhans dito I . Thür unten links.
Ib 70 I Friedrich Stader Kirchplatz , oben links.

II» 8l 2 Rodert Stamm Dorperstraße , 2 . Thür oben rechts.
Ilb 74 2 Gustav Meirich Kirchplatz , oben rechts.

III» 80 — Heinrich Ring Dorperstraße , l . Thür oben links.
I1It> 80 i Hermann Lang dito 2 . Thür unten links.
IV» 70 Sara Tillmann *) dito 2. Thür unten rechts.
IVb 0!» 8 Gotthilf Müller dito 2. Thür oben links.
V» 85 l t5arl Ungar dito l . Tbür unten rechts.
Vb 88 — Ewald Schmidt Kirchplatz , unten links.

E *) Wird demnächst an die Mädchen-
Schule iiberqehcn.

In der Zusammensetzung des Schulvorstandes ist eine Aenderung nicht eingetreten.

II . Evangelische Mädchen - Schule.
Ter Schulvorstand für die evangelische Knaben - Schule besorgt , zur Besetzung der vacanten Stellen keine

Lehrer zu bekommen , wandte sich an das Lehrerinnen - Seminar in Droysig um Ueberlassung von Lehrerinnen , in
Folge dessen die Lehrerinnen Sara Tillmann und Anna Heisterkamp sich zur Uebernahme einer Stelle für
bereit erklärten und unter dem 1 . August c . eintraten.

Die re . Tillmann wirkt einstweilen an der Knabenschule und vertritt die Heisterkamp die erkrankte , und
bis Ende dieses Monats beurlaubte Lehrerin Anna Große . Für den Fall die Lehrerin Große nach hier zurück¬
kehrt , beabsichtigt Schulvorstand der Oberklasse eine Klasse zuzufügen , diese der Lehrerin Sießke , und der Lehrerin
Schmidt die i. Klasse , an der Sießke unterrichtete , zu übertragen.

Der dazu erforderliche Klassenraum ist vorhanden , indem in der Schule Bergstraße nur 8 Klassenräume
benutzt werden.

Klasse. Schüler.
Darunter

Auswärtige.
Lehrer resp. Lehrerinnen. Schnl -Local.

Oberklasse 67 - 4 Heinrich Eichholz Schulstraßc.
ja 94 8 Auguste Heiner dito
Ib 90 4 Maria Sießke Kirchplatz.

II» 79 4 Pauline MaroSke Schulstraßc.
Ilb 92 5 Anna Große Bergstraße.

III» 95 6 Wilhelmine Schmidt Schulstraßc.
Illb 90 8 Bertha Keller dito
IV» 88 l Minna Levening dito
IVb 93 l Sovbie Schuh Bergstraße.

Vü 106 8 Julie Hosfmann Schulstraßc.
Vb 98

'

Helene Stamm Bergstraße.
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Augenblicklich unterrichtet: Schmidt in ll3 , Sevening in lila , Hoffmann in IV«, Heister¬
kamp in V«.

Vor der Entlassung zu Herbst betrug die Zahl der Schülerinnen:
Oberklasse . . . . . . 88 , darunter 3 auswärtige,
Klasse 1« . . . . - . 104 , „ 5 „

„ 13 . . . . - . 102 , 4
„ 11« . . . . . . s, 4 „
„ 113 . . . . - . 04 , 3

Mittelst Beschlusses vom 14 . d . M . genehmigten Sie die Zuwendung der 3 . Alterszulage (nach lijähriger
Dienstzeit ) im Sinne des Regulativs vom 13 . Mai 1873 , für die LehrerinnenSießke , Heiner , MaroSke,
Schmidt und Große. Zn der Zusammensetzung des Schulvorstandes ist eine Aenderung nicht eingetrteten.

III Katholische Schulen.
"Rach Versetzung des Kreis - Schul -ZnspectorS Klein werden die Geschäfte der ÄreiS - Schul - Jnspection

durch den Herrn Landrath wahrgenommen.
Die Wahrnehmung der Lokal- Schul - Znspection wurde mir durch Verfügung Königlicher Regierung vom

17. November 1873 I . 8 . V . H . 8323 übertragen.
Als Mitglieder «: des Schulvorstandes wirken : Knabenschule die Herren : 1)r . Stratmann und Lehrer

Verres; 3 . Mädchenschule die Herren : Kätaster- Controleur Firmenich und Kaufmann Richard Padberg.
Der Lehrer Bruno Pop lutsch hat einen Ruf als Lehrer nach Alten - Essen angenommen, und deshalb

seine Stelle hier gekündigt.
Die Lehrerin Christine Hermeling tritt vom Lehramte zurück, weshalb sie ihre Stelle kündigte.
Für den Lehrer Poplutsch ist ein Ersatz noch nicht gefunden. Für die durch den Rücktritt der Lehrerin

Hermeling vacant werdende Stelle wurde die Lehrerin Wolfs, gebürtig aus Köln , gegenwärtig Lehrerin in Brau¬
weiler, gewühlt, rc . Wolfs besitzt ein Prüfungs - Zeugnis; ersten Grades und über ihre seitherige Wirksamkeit aus¬
zeichnende Zeugnisse.

Klasse.. Schnlerznhl.
Darunter

Auswärtige.
Oehr - Personal. Schul - Loeal.

«) Knabenschule
I 73 ? Peter Mehler Cronenbergerstraße.

II 02 13 Bruno Poplutsch dito
Ul 120 21 Johann RenügiuS Busch dito
IV 100 20 Anton Hörsch dito

d) Mädchenschule
I 30 8 E . Brinkmann Casinostraße.

U 84 8 Maria Kiehn dito
UI 84 0 E . Herberg

Christ. Hermeling
dito

IV 100 3 dito

Sie genehmigten unter dem II . d . Bits , die Benutzung der Räume in den katholischen Schulen zur
Erthcilung des nicht schulplanmäßigen ReligionS -UnterrichtS Seitens der katholischen Geistlichkeit , unter Vorbehalt
des Widerrufs . Einem weiteren Anträge des Herrn Pfarrers Bruckmann, die Benutzung der Schul -Lokale auch
zur Ertheilung des vorbereitenden Communion- Unterrichts Seitens der Herren Eapläne betreffend , konnte nach
Maaßgabe der ergangenen Bestimmungen nicht stattgegeben werden.

IV . Schule zu Waldheim.
Der Lehrer Braun an der Schule in Waldheim ist mit dem 1 . Bkai d . I . vom Amte zurückgetreten,

undgenießt seitdem die ihm ausgesetztc Pension von 1030 Mark , wozu Solingen 13 och mit 133,z» beiträgt.
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v . Fortbildungsschule.
Die Fortbildungsschule ist besucht worden:

Sommer - Semester 1875 : 20,1, . , , , .. . .
Winter - Semester 18^ : 28 ^ )

darunter l l auswart .ge Schüler.

Es unterrichteten an derselben in dem I . , II . und III . Quartal c . : Rectcr Hengstenberg und die
Lehrer Schirlitz , Richter und Eich Holz. Gegenwärtig unterrichten : die Lehrer Richter und Scheer in 2
Abtheilungen.

Pro 1875 beträgt : die Einnahme an Schulgeld . 177 Mark,
die Ausgabe an Lehrer - Remuneration . . 1156 „

Das in meinem Langjährigen Berichte ausgesprochene Bedauern über die geringe Theilnahme an dev
Wohlthat der Fortbildungsschule muß ich den angegebenen Zahlen gegenüber leider wiederholen.

Für das Schulwesen ist in 1874 ausgegeben : an laufenden Bedürfnissen:
Ichulen

LUM

II. Katholische Schulen . . . 3847 „ >2 „ 0 „
III. Schule zu Waldheim . . . . 52 „ -' 1 „
IV. Höhere Bürgerschule . . . 10,406 „ « „ >' „
V. Fortbildungsschule . . . . . 384 „ . 22 „ 3 „

na 24,254 Thlr . 25 Sgr . 10 Pfg.
agcgen eingenommen:

i. 176 Thlr. 20 Sgr. - Pfg-
,, ii. 544 „ 6 , , , ,in. — „ '
, / IV. 7400 k/ „
// V. 160 / , — „

8,388 Thlr . 26 Sgr . 6 Psg.

Bleibt Summa 15,865 Thlr . 20 Sgr .
' 4 Pfg.

! ' PK-

V ! I . .Armen-^ Oclen.
In der Einrichtung unserer Armen - Perwaltung ist nur in sofern eine Aenderung eingetreten , als die Zahl

der Armen - Pfleger im II . Bezirke um 2 Mitglieder vermehrt wurde.
lieber die Verwendungen zu Gunsten der Armen - Pflege in den verschiedenen Bezirken , gibt die nachste¬

hende Uebersicht näheren Ausweis . Zu der Ausgabe an Baar - Unterstützung
kommen noch folgende Bedürfnisse der Armen - Verwaltung
Kosten der Impfung
Für den Armen - Arzt
„ Hebammen
„ Arzneimittel
„ Verpflegung im Krankenhause
„ Bekleidung und Erstattung an andere Gemeinden

Zu den Bedürfnissen der Provinzial - Verwaltung
Taubstummen - Schulen.
Verpflegungskosten in auswärtigen Anstalten

Hiervon ab Einnahme:
Von anderen Gemeinden . . . . 440 Thlr . 23 L
Aus dem Landarmen - Foud . . . 327 „ 26

/ , / , Polizei - Strasgelder - Fond 611 „ 26

14,075 Thlr . 24 Sgr.
56

200
20

510
2,585

605
480

5
413

18
20
14

7
7

17

3

4
3
3

Summa 18,052 Thlr . 18 Sgr . 10 Pfg.

: gr . 1 Pfg.

Bleibt

1,380 Thlr . 15 Sgr . 11 Pfg.

17,572 Thlr . 2 Sgr . 11 Pfg.



Auf Kosten der Armen - Berwallung befinden sich in fremder Pflege:

Blamier grauen Knaben Mädchen Summa

Im Krankcnhansc hier. 7 6 6 6 22
Im resormirleu Armenhause hier. 5) I 6 16 22
Im katholische» Waisenhause hier. — — ? 8 15
Durch de » Erziehungs- Berein »» tergebracht.
I » der Heil - » nd Pflege- Anstalt sür Blödsinnige „ Hephata" bei

M . -Gladbach . . . . . . . . .

— — 2 ?) 7

i 1
In der Anstalt sür Epileptische zu Bieleseid.
In der Rettungs -Anstalt Düsselthnl und Overdick . . .

— — i 1 2
— — 8 i 1 4

In der Blinden- Anstalt in Düren. — — 1 1
In Privat -Pflege . '

. . . . g 9 11 28 51

l5 16 84 60 125

Armen - Ttreitsachen in Betreff des Uiiterstützungs - Wohnsitzes sind im Laufe der Berichts - Periode nicht
vorgekommen.

Beschwerde vei der Deputation für das Heimathswesen wurde in 2 Fällen erhoben . In einem Falle
wurde die Beschwerde zurückgewicsen , in dem anderen Falle ist eine Entscheidung noch nicht ergangen.

Gegen Alimentationspflichtige wurde im Sinne des § . 65 des Ausführungs - Gesetzes vom 8 . März 1875 .-
ein Beschluß auf Gewährung der erforderlichen laufenden Unterstützung in 5 Fällen nachgesucht und erwirkt.

Auszug aus den Protokoll -Büchern der Bezirks -Vorsteher.

B e z c i ch u u n g. Einnahme.

LHIr . L -,r . PK.

Ausgabe.

Tblr . Egr . Pfq.

I . Bezirk . . . . 161.9 -2 8 1619 22 8
2. Bezirk . . . . 2409 12 6 2409 12 «>
6 . Bezirk . . .. . 1471 27 8 147l 27 8
4 . Bezirk . . . 2584 16 4 2584 16 4
5 . Bezirk . . . . 1165 ll «1 1165 11 6
6 . Bezirk . . . . 5018 5018 9 5)

Suluiua 11,2 l9 9 8 14,219 9 8

Vorschuß . . . . 4 20 9

Wirkliche Einnahme 14,214 18 kl

Bestand . . . . , 48 14 11

Wirkliche Ausgabe 14,075 24 9



/ ir !» l « ii4un >z » g « gei » stäaäe - Au » gabe.

Bezirk.

-t:

Leine n.

-s
2

§ ^ Z
>2 l

Schuhe

Elle»

2s

P aar

>2;

Pfd.
E)

l. 51 24 5 0 2 -/- 46 10 10 _ 2 2
il. 47 -/. 67. 10 '/. 66 -/- 18 7 0 -/4 17 15 — 40 -/- 8 ' /- — 22 — — — —

ili. 10 '/- 5 -/. — 53 -/- 22 18 11- 4 19 -/- — — . 65 -/- 13-/. 8 15 6 1 — —
IV. _ 0 66 12 6 8 3 -/- — — 93 ' /- 18 4 33 1 — — —
V. _ 16 58 30 — 13- 4 5 >/s — 42 -/. 40 9 -/- — 16 4 — 12900 4

VI. 4 -/- 36 '/ -. 36 -/- 245 51 6 66 103 -/4 64 41 217-/4 104 4 7 — — 351X1 —

62 ' /. 51 -/.
!

68 -/4 ö 13
!

157 37 1114 -/4
!

1570/, 81 -/- 83-/4
!
-503 -/«
l

163-/« 16 103 13 1 16400 6

Bezirk.

Nute r st ütztc

regelniatzig

U ntc r st ützu 11fl

Familien

Slnhei-
gewöhn¬

liche
Untcr-

regclmätzige autzcrgewöhnliche

Halbnionatl . Unterstützung

geringste ! höchste

Einzelne
^
! Zahl
derselben

Zahl der
Mieder

stntznn-
gcn.

ga >N d,»Lllc rvlr. L .,r.

!i

P !a>^ IHN.

1

PW- 1 L§r. 2HIr

I. 18 15 63 107 1434 26 - !: 184 26 8 10 ! 4 -/-
II. 23 37 127 158 1965 21 6 443 21 - >! 15 ! 4 -/-

III. 7 15 0/ 225 878 20 2 593 7 1 30 ! 4
IV. 18 25 95 239 2136 15 10 398 — 6 15 . 4

V. 6 13 46 117 , 953 - 212 9 5 15 5
VI. 109 6 9 224 2280 29 2" 2737 10 3 30

I
'

'
181 111 397 1070 951X1 9 10 4569 14

l
11 s

MitgUedrr der Armen-Verwaltung.
^ .. Vorsteher:

l . Bezirk : ll . Bezirk : Ul . Bezirk : IV. Bezirk : v . Bezirk : Vl . Bezirk:
Leonhard Engels . Earl Will, . Kohl . Emil Holvcrscheid . Julius Friedrichs . Ferd . Liesendahl August Schnitzler.

am 12. Oktober
1875 ersetzt durch
N . A . Buchholz.
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I . Bezirk:
Carl Pape,
Carl Reiusliagcii,
Peter Weber,
August Cickhorn,
Wilhelm Tilmes,
Otto Heyderhoff.

L . Pfleger:
l >. Bezirk : III . Bezirk : IV . Bezirk:

Ferdinand Wester , Gustav Krumme , Isane Dcvries,
Carl Nöltgen , Julius Güth , Philipp Koch,
Peter Dau . Mette , Fritz Bick , Carl Reiuh . Bick,
Carl August Bick , Gust . Schallbruch , Ernst Häring,
Fritz Boos , Eduard Neeff , Max Heberlein,
Albert Mertens , F . W . Höltgen . Julius Staudt.
Louis Grah,
Ferdinand Plücker.

V . Bezirk:
Earl Stader,
Eduard Busch,
Otto Dunkel,
F . W . Herkersdorf,
E . R . Schmachten-

bcrg,
>0 . Wunder.

vi . Bezirk:
Friedrich Stader,
F . W . Beckmann .st.
Otto Kräh/
Hugo Moser,
Earl Wilms,
G . A . Buchholz,

als Vorsteher für
d . 3 . Bez . gewählt,

Alfred Schmolz,
Earl Giebel,
W . :>t . Kirschbaum,
Richard Nltcndorf

lehnte die Wahl
vom M,73 nb.

Nach dem Statut vom

Leonhard Engels , Carl Will ) . Kohl.

Carl Pape . Fcrd . Wester,
Earl Röllgen.

23 . Januar 1873 treten mit Begi
a) Vorsteher:

l >) Pfleger:
Gust . Krumme , Isaak Dcvries,
Julius Güth , Philipp Koch.
Fritz Bick.

des nächsten Jahres aus:

Earl « tader . Friede . Stader,
F . W . Beckmann .fr.
Otto Kräh,
Hugo Moser.

Durch Beschluß vom 12 . Oetober d . I . betrauten Sie die Herren Bezirks - Borsteher mit Wahrnehmung
des Zimtes eines Waisenrathes im Sinne des Gesetzes vom 5 . Juli er . die Vormundschafts - Ordnung betreffend.

Die Verwaltung der Zlrmen - Stiftung im Sinne des Statuts vom 13 . Februar 1800 wird wahrgcnom-
men durch die Herren : Gustav Berg , Gustav Brinck , Emil Jagenberg , Fritz Weyersberg.

Das Vermögen der Zlrmen - Stiftung betrug Ende 1874 die Summe von 22,230 Thlr . 1 !> Sgr . !l Pfg . ,
die desfallsige Vermögens - Aufstellung wurde unterm 10 . April er . von Ihnen genehmigt.

Dasselbe stellt sich Ende dieses Jahres:
I . Guthaben bei der Sparkasse : Haupt - Conto . . . 00,048 Mart !> Pfg.

kleines Conto . . . . 03 „ 2 !l
II . Stadt - Obligationen

III . Nhein . Eisenbahn - Obligationen
12,130 „

l '
^OOO „

Summa 78,203 Mark 38 Pfg.
In Ihrer Sitzung vom 23 . d . ZN . beschlossen Cie , die Einnahine an Abgaben für öffentliche Belustigun¬

gen der Zlrmen - Stiftung zuzuwenden . Durch Beschluß vom 23 . Juni 1873 genehmigten Sic die Vereinnahmung
von 737 Mark 40 Pfg . aus dem Nachlasse der Eheleute Joest zum theilweiscn Ersatz für geleistete Unterstützung
und bewilligten daraus in dem Beschlüsse vom 4 . August 120 Mark an die Anverwandten zur Deckung angeb¬
licher Kosten.

Bezüglich deS Armen - Vereins kann ich nur erwähnen , daß zu Gunsten desselben mir freundliche Zu¬
wendung geworden ist am 23 . Februar 1873 : 120 Mark , am 20 . Mai 1873 : 13 Mark.

Der bei der Sparkasse hinterlegte Bestand des Armen - Vereins beträgt 342 Mark !>0 Pfg . . Dieser
Sammelpfennig und die schöne Tendenz des Vereins wird denselben -nicht einschlafen lassen , wofür Mitwirken zu
wollen ich mir erlaube Sie freundlichst zu bitten.

Der Fond für Arbeiter - Wohnungen besteht in Solinger Stadt - Obligationen 1,200 Mark — Pfg.
Depositum bei der Sparkasse erel . aufgelaufenen Zinsen . . . 302 „ 22 „

Summa 1,702 Mark 22 Pfg.
In dem hiesigen reformirtcn Armenhause wirkt als Vorsteherin Louise Ninglcr und als Kehülsin

Anna Schulze aus Kaiserswerth , und werden verpflegt : 8 Männer , 8 Frauen , 13 Knaben , 17 Mädchen.
In dem hiesigen katholischen Waisenhnuse verweilen außer der Vorsteherin 0 Schwestern und werden

darin verpflegt : 18 Knaben , 17 Mgdchen.



,12

Die Niederlassung gehört zu den ordensähnlichen Congregationen welche nach 8 - 1 des Gesetzes vom 31.
Mai 1875 aufzulösen sind . Der Herr Minister der geistlichen , Unterrichts - und Mcdizinal - Angelegenheiten hat
mittelst Rescripts vom 75 . November d . I . den Termin der Auflösung für die diesseitige 'Niederlassung zum 1.
April 1870 verlängert.

Krankenhaus.
Tie Krankenhaus - Commission besteht aus den Herren : Brinck , Engels , Gerresheim , Jagen-

berg, und I >r . Strat mann als Anstalts - Arzt.
Die specielle Verwaltung und Kranken - Pflege wird durch die Vorsteherin Sophia Mengert und die

Diaeonissinnen Charlotte Vahrenhorst und Elise Meseck geleitet , letztere ist an die Stelle der krank¬
heitshalber abberufenen Schwester Elise 'Niederschub getreten.

Verpflegt wurden während des Zeitraumes vom 1 . November 1871 bis dahin 1875 : 770 Personen
und zwar 107 männliche und 58 weibliche . Neu ausgenommen wurden in diesem Zeit - Abschnitte : 183 Personen,
130 männliche , 17 weibliche.

Am 1 . November er . befanden sich im Krankenhause 37 Personen , 70 männliche und 17 weibliche.
Die Zahl der Verpflegungstage während der vorgcdachten Zeit betrug 17,100 . Darunter:

für Rechnung der städtischen Armen - Verwaltung . 8,533
„ „ „ hiesigen gewerblichen Unterstützungs -Kasse . 1,123
„ eigene Rechnung der Kranken . 1,301
„ Rechnung von Privaten , auswärtiger Gemeinden und Kassen . 880

Abonnirte . 730
Die durch Herrn Brinck geführte Krankenhaus - Rechnung pro 1871 haben Sie in Ihrer Sitzung vom

31 . August er . abgeschlossen in : Einnahme von . 5,787 Thlr . 5 Sgr . — Pfg.
Ausgabe von . 1,753 „ 12 „ 11 „

mit einem Bestände von 1,033 Thlr . 77 Sgr . 1 Pfg.
Außerdem ist zu Gunsten des Krankenhauses vorhanden , behufs Ansammlung eines Fonds zur Erweite¬

rung desselben : Stadt -Lbligationen . 1,350 Mark — Pfg.
Depositum bei der Sparkasse excl. Zinsen . . . . 07 „ 17 „

Summa 1,117 Mark 17 Pfg.
Für das Krankenhaus ist die Wiederherstellung der Wasserleitung und die Errichtung einer Wasserheizung

und eines Hebewerkes aus dem Souterrain in die Etagen der Wunsch der Verwaltung.
Jedenfalls wird auf die Instandsetzung der Wasserleitung recht bald Bedacht genommen werden müssen,

weil diese für die Zwecke des Krankenhauses und Bereitung von für die Krankenpflege bedeutungsvollen Bädern
schwer entbehrt wird.
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Zur Sparkassen - Verwaltung gehören die Herren : Paltzo w , Borsitzender , Altendorf , Brinck,
Eurdto , Heberlein , Neefs , Maußner und Commerzienrath Wepersberg, Administratoren , sowie
Bongo, Rendant.

Tie Rechnung über die Berwaltung der Sparkasse ist auf Grund Ihres Beschlusses vom 81 . August d.
I . unter dem l . September er . dechargirt ivorden.

Äiachstehend gebe ich Ihnen die Nachweise über den Bestand der Sparkasse pro 1874 und der bei der¬
selben während des Zeitraumes ihres Bestehens vom 1 . Mai 1840 bis zum 81 . Dezember 1874 erhobenen imd

ausgegebenen Gelder.

In dem Reingewinn der Sparkasse pro 1874 zum Betrage von 4000 Thlr . ist nach dem Verhältnisse
der Einlagen die Stadt betheiligt mit . 2408 Thlr . 22 Sgr . 2 Pfg.
Hierzu kommen 28 o/g des Gewinn - Antheils von den mitbetheiligtcn Gemeinden

zu den Berwaltungskosten . 8 !>!> „ 1 „ 10 „

so das; die Sparkasse für die Stadt einen Gewinn lieferte von . . . 2802 Thlr . 24 Sgr . — Pfg.

Tie Höhe der Einlagen in 1874 betrug 200,8 !>0 Thlr . Die Einlagen des laufenden Jahres werden
diese Höhe übersteigen.

In Ihrer Sitzung vom 14 . d . Mts . haben Sie dem Sparkassen - Rendanten Bongs für das laufende
Jahr eine Gratifieatiou von <>00 Mart bewilligt und dessen Gehalt vom 1 . Januar k . I . an auf 2700 Mark

erhöht . '

Sie ermächtigten die Sparkassen - Verwaltung , die Bestreitung der erforderlichen Büreau -Bedürfnisse zu
beschließen.

Mittelst Beschlusses vom !>. März d . I . genehmigten Sie die Verzinsung der Einlagen bei der Sparkasse
bis zu 1800 Mart zu 4 »/«.

Bezüglich Abänderung des Sparkassen - Statuts verhandelten Sie in Ihren Sitzungen vom 18 . Januar,
16 . April,

' 27 . April , 28 . Juni und 12 . October . Die Königl . Regierung hat das Sparkasscn - Statut wieder

zurückgegeben und liegt dasselbe heute der Sparkassen - Verwaltung zur Aeußerung vor.

In der Sitzung vom 81 . August er . lehnten Sic den Antrag der Sparkassen - Verwaltung auf Beschaffung
eines eigenen LoealS für die Sparkasse ab.

In meinem vorigjährigen Berichte erwähnte ich, daß die Frage des Vetheiligungs - Verhältnisses der Ge¬
meinden Dorp , Gräfrath und Höhscheid an der Sparkasse dem Advokat - Anwalt Herrn Schilling in Köln
unterbreitet sei . Dieses Gutachten ist unter dem 0 . Februar d . I . erstattet worden , hält das Vertragsvcrhältniß
für lösbar und empfiehlt die Beachtung ausgedehnter Kündigungsfrist.

5
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über den Zustand der in der Stadt Solingen

Namen

der

Stadt.

Der

Einlage
— -- -

--

8'

1 . 7i. 1 560
1840 N. höh.

Solingen, den 2!

1./5. 3 150«.«
1846 n . höh.

Bestand

am Schlüsse

des vorher¬

gegangenen

Jahres.

Zuwachs wahrend des

Jahres ans welches diese

'Nachweise lautet

durch neue

Einlagen

durch Zu¬

schreibung

von Zinsen

Zahlungen

der

Sparkasse

sür znrück-

gcnommeiie

Einlagen.

sur

Zinsen.

Bestand

nach dem

letzten

Abschlüsse.

" kr:

ly

-v ^ ^
« « «

Solingen 33146745 1 200390 — '— 43314 17 1 04136 — 722 ! 9 4 456902 2 ! 2 16443 11 8
! ! > ^

^ > . . !. .
^

Hierzu die bis Ende 1874 berechneten aber noch nicht faltigen Zinsen

Ausgestellt in Thnlcru , Sgroschcn und Psennigen.

iebrunr 1875.

Ter Kasseu - Eurator:
van ONeeuen.

Ter Rendant:
Bougs.

Solingen 004462 >51 661176 39043 TI 282546 — 2166 >93 1352976 22 40336 17

Hierzu die bis Ende 1874 berechneten, aber noch nicht fälligen Zinsen

Ansgestellt in Mark und Psennigen.

Solingen, de » 23 . Februar 1875.

Ter Kasseu - Eurator:
van :6t eenen.

Der Rendant:
B ongS.

üöer llic bei c!er

während des Zeitraumes ihres Destehens , vom 1 . Mai IZ40

Bezeichnung

der

Jahrgänge.

Wirkliche Einnahme » ach dem Empfangs -Journal

An

Kapital - Einlagen

An

Zinsen

An sonstigen
Neben-

! Erhebungen

An

LMSS
seiien Beträgen

Total am 1 . Januar 1874
Im Jahre 1874 . . . .

1635649
266396

12 7 80346 5 2 250
- - 17637 : 28 1 ! —

—>> 753603 > 13
—^ 122146 ! —

I , 867748
11 340173

8
29

Total am 1. Januar 1875 ! « !
7 166084 > 3 ' 3

'
- 250 > 7in Thalern 1235439 12

in Mark 3706318 26 ' 320952 ! 33
^

777 76

Ausgestellt.
Solingen , den 20. Februar 1875.

- 865238

2595718

14 ! 3 2267922

42 > «>623766

Der Sparkassen - Nendant:
Bong s.

lv e i s u n ls
lich befindenden Sparksfic pro 1/874.

« 7

Bon dem Vermögen der Sparkasse sind
zinsbar angelegt:

An Hppothckcn ans "

Schuld-
») städtische b) ländliche, , scheine

Grund - . Grund - 4 . B' lien ^ ,, » » d Eor-

Bürgschaft porationcn
stucke . >tncke . .

bei

öffentlichen
Instituten Ileberhaupt

- G

Davon beziehe » sich
ans Summen

^
'

! ^
! ^
>

4 , 3 >/z,
2 >/s "Zn

4 , 4 -/e,
5 , 6 "/o

160266 !- 1—>48866 ' 2778i> !— 165177 17 4 453574
Kanfleuten 42612 : 8 2

10117 >6 62 15- 20 2 662I15l- 1417

2484 314 296 360 >«>24 ' 896

oummn 160301 ! 7 >6 48862 15 — >76058 7 4 165780 2 >4 454092 > 2 2
! 1 - ! 1 I ! - ! ! ' !

vllv Spalte 1 «> beträgt >450992 ! /2i 2

'Mithin beträgt der pro 1874 erzielte Gewinn 4666

2484 314 296,366 ! ,124 ! 896

4, 3 -,/-,
2 ' /e o/u

3 -4,4,4 - 3,
5 , 6 »

567660

>573 75

" 146166 j—
Kauflcuteu

187 !56

83355
127836

1682

405532 73 ' 13,>0724115

1807 56 / 4251 67

2484 314 296 >360^ 624 896

« UMHIN 568173 75 ^ ,146587 5«)
! I >

' I
.2,12874

^
74 407346 -23 136497622

vl >!« Spalte 16 betragt :: 1352076 2̂2

Mithin beträgt der pro 1874 erzielte Gewinn ! 12660

2484 314 296 Ml .
^

624 >
^ 96

8iil >rliulle zu 8u ! iu^en
bis -ZI . Dcskmbrr 1874 erhobenen und ausgrgebrnrn Gelder.

Wirkliche Ausgabe » ach dem Ausgabe - Journal.

. . . .

Rückzahlung Rückzahlung > Rcntbare
, 'Anlegung von Extraordinaria.

von Einlage » . von Zinsen . . ! Kapitalien .
'

.

Summa.
Bemerkungen.

761625
94186

23 11/ : 5407

1-

16
9

1 !! 1664367
4^ 241338

2
24

5 ! 36467
IE 3932

25
24

8 1867748
16 ! 34«>173

8
20

1

855805 23
>^

6120 25 5 1365645 27
ü

'
3 ' 46340 2«>

>!
6 2207922 > 7 1

.! . . - . !! .
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Ort,

an welchem

die Kasse

besteht.

Bezeichnung der Kasse

nut

Angabe des Zweckes. L?
Z

Total-

Einnahme

Zabl der
aus der

Kasse un¬
terstützten
und ver¬
pflegten

Mit¬
glieder

Total-

Ausgabe

H o>

Den

Mehr-

Einnahme

!
nach

Mehr-

Ansgabe

Betrag des
vorhandenen

Kassenver-
inögens am
Schlüsse des
vergangenen

Jahres

Bemerkungen.

Solingen (Ycwcrbl. Untcrstützungs-
kasse (seit 1812) 158 3876 52 81 2386 36 1190 16 12368 92 Die Kasse gewährt ihren

Lütges ' jche Sterbe - Auf¬
lage ( seit 1783) 65 360 91 5 311 21 19 70 775 30

Mitglieder » in Krankheits¬
fällen 3monatl . Pflege . —
Zuschuss der Arbeitgeber
wird nicht erhoben.

Veichengeld 60 Mark.

" Schützen -Sterbe - Auflage
(seit 1615) 328 1087 50 6 1002 55 81 95 — — 3276 79 » 150

» Kranken - u . Sterbekassc
(seit 1786) 85 718 37 7 630 118 37 6353 07 „ 75 Mark . Zn

„ Solinger slädt . Sterbe-
Auflage (seil 1786) 2829 15101 12 62 11685 13 3716 29

-
16995 86

Krankheitsfällen des Man¬
nes in den ersten 13 Mo¬
naten 3 Mark u . danach
1 Mark 13 Pf . wöchentl.

Lcichengeld 180 Mark.

'' Solinger Sterbe - Auf¬
lage Nr . 6 (seit 1867) 111 663 35 3 295 90 367 -15 — — 1828 55 „ 90

Meigener Sterbe - Aus¬
lage ( seit 1822) 383 3031 05 18 2896 05 135 — — — 2178 83 150'

» St . Sebast . Sterbe - Aus¬
lage (seit 1852) 300 2311 72 15 2025 — ' 319 72 — — 231 02 120

-
1131 27513 84 200 21232 20 6281 61 — — 11308 31

V
rbrrlicht

übrr
die

V
erhältnisse

der
V

ntrrstützungskassen.
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IX.
Der PolizeidienerRobert Kuhnen trat Ende April d . I . uns seiner diesseitigen Stellung, zurWieder-

desetzung derselben wurde der bis dahin zu Höhscheid angestellte PolizeidienerGeorg Blasy unter Ihrer Geneh¬
migung und Bestätigung der Aufsichtsbehörde unter dein Bi . April er. ernannt . Derselbe trat mit dem 2 . Juli
er . hier ein . Die Führung und die Dienstleistungen des Blasy sind durchaus befriedigend.

Sie bewilligten : dem Polizei - Commissar Dralle unter dem 12 . Oktober er . eine Zulage von 300
Mark ; den Polizeidienern Döring und Nordmann unter dem 12 . August er . je eine Unterstützung von 100
Mark ; dem Hülfs - PolizeidienerGebauer unter dem 23 . Dezember er . eine Gratifieation von 00 Mark.

Bezüglich des Nachtwächter- Instituts hatten Sie zu wiederholter Perhnndlung Veranlassung , nämlich unterdem 12 . 'August, 31 . August, 27 . Sepie,über , 12 . October und 3 . November. Das Gehalt der Nachtwächter
erhöhten Sie auf 750 Mark , steigend per Jahr um 15 Mark bis zu 570 Mark , indem Sie eine Dienstbekleidung
für die Nachtwächter bewilligten. Mit Ihrer Zustimmung ist der Mar Schwenk unter dem , 25 . September er.
eingetreten und werden Heinrich Thomas und Adam Kaufmann zum 1. Januar eintreten.

In Ansehung unserer Feuerwehr muß »ich die fortgesetzt geführte Klage über den Mangel thätiger Uebungder Dienste der Feuerwehr auch in diesem Jahre wiederholen. Die Zahl der aetiven Mitglieder der Feuerwehrbeträgt nur 70 . Es ist gewiß recht schön und anerkennungswerth , daß 80 Einwohner der Feuerwehr als inaetive
Mitglieder beigetreten sind und dazu beitragen, das Häuslein der aetiven Mitglieder Zusammenhalten zu suchen, eswürde aber dieses Mittels nicht bedürfen, wenn aus dem Kreise der Bürger heraus die entsprechende Anzahlactiver Mitglieder für die Feuerwehr eintreten wollte. Weil ich aus eigener Wahrnehmung spreche, darf ich um
so mehr sagen : cs gebührt den Herren , welche bisher den Verein aufrecht erhalten haben, Anerkennung für ihre
Langmuth !

'
Ob diese aber noch lange andauern wird ? Wir sind bisher in der glücklichen Lage gewesen , Feuer¬

schaden nur in durchaus untergeordnetem Maaße erfahren zu haben , es können aber, was Gott verhüten wolle,
Umstände eintreten, -daß es aller Kraft - Anstrengung bedarf, dem zerstörenden Elemente entgegenzutreten. Möchtenwir dann geübte Kräfte haben ! —

Für die Ausrüstung der Feuerwehr bedarf es der Beschaffung zweier neuer Schlauchkarren, wovon eineKarre ehestens abgeliefert werden kann , auch hat ein neuer Schlauch für den Zubringer in Auftrag gegeben wer¬
den müssen . Dieserhalb hat eine höhere Bcinahme für die Bedürfnisse der Feuer - Löschgeräthe pro 1870 erfol¬
gen müssen . ^In Ihrem Beschlüsse vom II . Mai 1875 genehmigten Sie den ErweiterungS- und Aufbau des Spritzen¬
hauses auf dem Kirchplatz im Sinne der Vorlage der Bau-Commission.

Wie in der Sitzung vom 25 . Juni er . Ihnen mitgetheilt, wollten die kirchlichen Gemeinde-Vertretungenden Ban nur auf Widerruf gegen Revers und gegen eine Jahreszahlung von 0 > Thlr . gestatten . Auf wieder¬
holten Antrag ist Seitens der kirchlichen Gemeinde- Vertretungen beschlossen worden, das

^
Terrain käuflich an die

Stadtgemeinde abzntreten und zwar die Ruthe zu 150 Mark . — Nach Vermessung des Terrains werde ich Ihnen
dieserhalb Vorlage halten.

Ihrem Beschlüsse vom 25 . Juni er . entsprechend wurde eine Lokal - PolizeoVerordnung in Betreff der Be¬
nutzung der für den Personen - Vcrkehr dienenden Wagen zum Leichen- Transport erlassen.

Unter dem 31 . Oktober d . I . fand in Ausführung der Verordnung Königl. Regierung vom 8 . April1838 die Besichtigung des evangelischen und des katholischen Begräbniß - Platzes in Gegenwart der Mitglieder der
Kirchhofs- Commission resp . des Kirchen - Vorstandes statt . Die darüber anfgenommenen Verhandlungen bekunden
Ordnung auf den Begräbnißplätzen und Beobachtung der Regelmäßigkeit bei den Beerdigungen.

Summarische kleßerlicht
über diejenigen Verbrechen und Vergehen, welche vom ! . September 1877 bis dahin 1875 verübt wurden,und größtentheils am Zuchtpolizeigerichte und Assisenhofe in Elberfeld zur Verhandlung kamen.

Mißhandlung und Widersetzlichkeit . Unzucht.
Diebstahl . . >. Kuppelei. 1
Gewcrbevergehen . . . . . 12 Wechselfälschung.
Betrug. 7 Beleidigung des Landesherrn . . . 1
Unterschlagung. Bedrohung. 1
Verwundunq und Körperverletzung . Selbstmord. 1
Hausfriedensbruch.

') Vergehengegen H 133 d . Str . - K . - B. 1
Hehlerei. i " e 8 280 „ „ 2
Todtschlag . .
Raubmord . .

i
i

„ „ fz 137 der Gew . -Ord. i
,, 8 Ii >>3 » „ i

Fahrlässige Körperverletzung . . .
ll mit tödtlichem Ausgange .)

2 Verausgabung falschen Geldes . .
In Summa

i
02



16 Klagen wegen Mißhandlung wurden auf den Eivilwcg verwiesen.
5 Klagen wegen Mißhandlung und Beleidigung wurden durch Vergleich erledigt.
In 4 Fällen sind über zur Anzeige gebrachte Diebstähle die Diebe nicht ermittelt.
Verunglückungen mit tödtlichem Ausgange sind keine vorgekommen.
Brände kamen 5 vor ; von denen jedoch nur 1 zum eigentlichen Ausbruch kam.
6s wurden transportirt : u . nach Elberfeld 8 !> Personen ; 6 . nach Brauweiler 8 Personen und o . nach

Mülheim a . Rh . 2 Personen.
Beklagen Die mit mir die Reihe der Verbrechen und Vergehen , welche in der Berichts - Periode hier vor¬

gekommen sind , oder über welche hier zu protokolliren gewesen ist , so sind es vorzugsweise 2 Fülle , welche tiefste
Indignation unter unseren Einwohnern gefunden haben , und zwar der am I . Februar 1875 hier verübte Raub¬
mord gegen die Eheleute Joest , in dem jede Spur der Verbrecher unermittelt geblieben , und der auf dem Gebiete
der Gemeinde Dorp aber von verwahrlosten bösen Buben , welche hier wohnten , am 6 . Juni 1875 verübte Anfall
mit tödtlichem Ausgange auf einen hoffnungsvollen Sohn braver Eltern der benachbarten Ortschaft Clauberg.

Steht der erste Fall unter den beiden schweren Verbrechen , Gott Dank ! vereinzelt da in der Verbrecher-
Statistik unserer Stadt , so wollen wir hoffen , daß der schwere Ausgang des Hinwelkens eines jungen hoffnungs¬
reichen Lebens und die die Uebelthäter getroffene gerechte Strefe als abschreckendes Mahnzeichen vor Wiederholung
ähnlicher Grüuelthaten nachhaltig wirken möge.

Summarische Nachweise
der in der Zeit vom 1 . September 1874 bis dahin 1875 beim hiesigen Polizeigerichte zur Verhandlung

gekommenen Sachen , die auf Solingen fallen.

Schnlversäumnisse . 1806
Straßen - Polizei - Contraventionen . 140
Nichtversehen von Zughunden mit Biaulkörben . . . . . . . 4
Ruhestörender Lärm und grober Unfug . 118
Uebertrctung der Polizeistunde . 78
Biaaß - und GewichtS - Eontraventionen . . . . . . 187
Markt - Polizei - Contraventionen . . . . . . 18
Chaussee - Polizei - Contraventionen . . 6
Bau - Polizei - Eontraventionen . 4
Freies Umherlanfenlassen bissiger Hunde . 8
Freies Umherlanfenlassen von Hunden , nachdem das Festlegen derselben verordnet 2 !1
Arbeiten rc . während des Sonntags - Gottesdienstes . . 5
Unterlassene An - und Abmeldungen . 52
Unterlassene Anmeldungen von steuerpflichtigen Hunden . 5
Schießen in der Nähe von Gebäuden . 5
Beschäftigung schulpflichtiger Kinder während der Schulzeit . . . . 11
Fahren durch die für Fuhrwerke verbotene Weycrsbergerstraße . . . . 14
Fahren ohne Leitseil . . 7
Bahn - Polizei - Eontravention . 1 '
Bettelei und Landstreicherei . 10
Benutzung von Hundefuhrwerken zum Personentransport . 4
Einfangen nützlicher Vögel . 8
Uebertretung des Schlachthaus - Reglements . . . . . . . 2
Fehlen der Namenstafeln an gewerbmäßigen Fuhrwerken . 2
Biusieiren ohne Erlaubnis ; . . . . 2
Fahren mit einem zu schwer beladenen Karren und ohne Ladeschein . . . 1
Unterlassene Anmeldung zur Militairstammrolle . . . . . 11
Nichtbeibringung der vorgeschriebenen Abzugs - Atteste . 27
Zu spätes Erscheinen vor der Nreis - Ersatz - Commission . . . . . . 21
Zu spätes Erscheinen vor der Lbcr - Ersatz - Eommission . 16
Thierquälerei . 1
Beschädigung von Bäumen . 4
Jmpf - Polizei - Contraventionen . . . 2
Vernachlässigung von Frau und Kindern . 1
Werfen mit Steinen auf Menschen rc . . . 24

Summa 2567



Durch dm Erweiterungsbau des Eantonal- Gefang
'
nisses

"
sind

"? entsprechende Zellen und"eine Vergröße¬
rung der Wohnung für den Gefangenwürter gewonnen.

Die Kosten der Gefangenen- Verpflegung in 1874 für Rechnung des Staates und der Gemeinden haben
nach untenstehender Zusammenstellung 1047 Thlr . 3 Sgr . 3 Pfg . betragen.

Zul
'
ammrnstrlluiig der Gksangkiien-^rrpflegungs- rtr. Kosten pro 1874.

1874
Berpflegnngs - BelenchtnngS-

K osten . Kosten.

Staat . .

Heizunge
Küpen.

PerpflcguugS - Beleuchtungs-
Kosten. Kosten.

— - ^ —
G e m ei » de n.

Heizungs-
Kosten.

I. Quartal 03 — - 4 4 3 23 13 8 48 12 ! 2 2 10 3 11 14 10
II. 151 1» I 25 12 14 3 85 28 ' 4 3 15 4 27 —

Hl. 150 13 1 23 I — - - 132 7 1 I. 11 11 — — —
IV . „ 103 13 _ >) 13 5- 21 27 i) 140 15 ! — 3 25 ? 27 13 7

534 ! — -- 13 4 57 25 7 413 2 ! 7 1.4 12 4 ! 41 22 l
">

416 2 7 14 12 4 44 22 ') !

023 2 7 i 21 12 8 132 18 -

1347 Thlr. 3 Sgr . 3 Pfg . oder 3141 Mart : 3 Pfg.

Im Laufe der Berichts- Periode blieb die Stadt von Epidemien jeder Art verschont und herrschte im All¬
gemeinen ein befriedigender Gesundheitszustand.

Die Beiträge zu der Mortalitäts- Statistik werden dem niederrheinischen Verein für öffentliche Gesundheits-
Pflege auch in diesem Jahre gewährt , wozu die Mitwirkung der Herren Aerzte zu erbitten ist.

Das Gesetz vom 12 . April 1875, die Ausführung des Reichs- Impfgesetzes vom 8 . April 1874 regelt
die Kostenfrage des Impfwesens dahin , das; diese nicht wie bisher von den Gemeinden sondern von den Kreisen
zu tragen sind . Bei dem in unserer Provinz entwickelten Gemeindewesen hat diese durch das Gesetz getroffene
Anordnung wenig Anklang gefunden. In der Uebertragung der Fürsorge für das Impfwesen an den Kreis ist
eine Förderung für dasselbe nicht zu erkennen , was schon zur Genüge daraus hervorgeht, das; man bestrebt ist,
anscheinend der Bestimmung des Gesetzes zu entsprechen , dem Wesen nach aber den Gemeinden die Fürsorge in
bisheriger Weise zu belassen.

lieber die Resultate der Impfung und der Wiederholungs - Impfung in diesem Jahre gebe ich Ihnen
nachfolgende Uebersicht.

Nrberstcht über das Ergebnis! brr Zmpsung.
Die Zahl der Impflinge betrug 521 , hiervon wurden mit Erfolg geimpft 370 , ohne Erfolg 3 , in 20

Fällen hat der Arzt von der Impfung vorläufig Abstand genommen , 4 Impflinge wurden der Impfung vor¬
schriftswidrig entzogen.

Es starben vor der Impfung 83 Kinder
Es verzogen „ „ 31 „
Es wurden nach der „ 4 „ überwiesen

121
Aufgestellt

Solingen, den 23 . Dezember 1875.
Der Polizei - Commissar:

Dralle.
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Benennung der Schule.
Revacci-
» ations-
pflichtig

Ncvaccionirt

mit ohne
Erfolg

Zur
Revision

nicht
erschienen

Die
'

na¬
türlichen
Blattern

haben
übcrslan-

den

Wegen
Krank¬

heit nicht
revaccio-

nirt

Privatim
revaccio-

nirr

Vor der
Revacci-
nation

verzogen

Bleiben
zu revac-
cioniren

Evaug . Mädchenschule . . . 12!» 89 > 26 5 t) 1 1 1 4
Kalb . „ . . . 56 19 26 2 — — — 6
Katk . Knabenschule . . . 64 15 42 —. - 1 — — 6 -
Evaug . „ . . . 81 67 64 i — 6 — 4
Höhere Töchterschule . . . 15 11 1 — — 4 2 — —

„ Bürgerschule . . . 7)7> 24 6 2 1

675 195 , 162 ' 8 10 2 6 4 18

Ausgestellt.
Solingen , den 24 . Dezember 1875.

Der Polizei - Commissar:
Dralle.

Schlachtha u s.

Zn dem Flur - Belage der Schlachthalle lvar zur Erzielung eines besseren Gefälles eine Aenderung vorzu¬
nehmen . Tie Jauchen - Pumpe mußte durch eine neue ersetzt werden , indem die vorhandene Pumpe kaum zu hand¬
haben war und eine gehörige Entleerung des Jauchen - Behälters nicht zuließ . Nach der jetzt getroffenen Einrichtung
werden alle Rückstände des Schlachthauses regelmäßig abgefahren.

In dem Zeitraum vom 1 . Mai 1874 bis dahin 1875 sind im Schlachthause geschlachtet worden : 2216
Stück Großvieh ; 25011 Stück Kleinvieh ; 2476 Stück Schweine . Einnahme 4105 Mark 65 Pfg.

Pom 1 . Mai d . I . an beträgt die Schlachthausgebühr für ein Stück Großvieh 80 Pfg . , für ein Stück
Kleinvieh 25 Pfg . , für jedes Schwein 80 Pfg . ( Beschluß vom 16 . April 1875 .)

Durch Beschluß vom 14 . Dezember er . haben Sie das Gehalt des Schlachthaus - Aufsehers von 1050 zu
1200 Mart erhöht.

Eicha in t.

Ter Eichmeister Julius Buße ist auch in diesem Jahre bei der Revision der Maaßen und Gewichte
mit thätig gewesen.

Das nachstehende Verzeichnis ; gibt die in diesem Jahre beim hiesigen Eichamte geeichten Maaße und Ge¬
wichte und die dafür erhobenen Gebühren an.

Berzeickniß
der bei dem hiesigen Eich - Amt im Jahre 1875 zur Eichung gekommenen Gegenstände nebst Angabe

der Gebühren , die dafür bei der Stadtkasse eingegangen sind.

210
25

1
!>

65
66 !»
587

6
15
26

Stück gleicharmige Balkenwaagen . 160 Mark 88 Pfg.
„ Schneliwangcn ( Römische Waagen ) . 45 „ 70
„ Pfitznersche Dberschaalige Tafelwaage . . . .
„ Straßburger Brückenwaagen ( Deeimal u . Centisimal)
„ Handelsgewichte aus Eisen .
„ Gewichte aus anderm Metall.
„ Flüssigkeitsmaaße . 80
„ Hölzerne Maaße für trockene Körper.
„ Lüngenmaaße . . .
„ Gegenstände ( Waagen und Gewichte re .) , welche

schon im Verkehr gewesen , und vom Eichmeister
geprüft worden sind , die Prüfungsgebühr mit . .

en sind.
160 Mark 88
45 kl 70

14
7s)
41>
!»:)

55 55
80 67

6 25
6 80

4 7)

Summa 652 Mark — Pfg.
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Gas - Anstalt.
Unter dem U>. April d . I . haben Sie die Einleitung der Klage gegen die Gas - Actien - Commandit - Ge-

sellschast W . Ritter <L Cie . hier bezüglich der in meinem vorigjährigen Berichte erwähnten Ausführung des 8-ln des Vertrages vom 2 . November 187,7 beschlossen und unter dem 27 . April den Klage - Entwurf gutgeheißen.Mit der Führung der Klage ist der Advocat - Anwalt , Iustizratl , Koenig vertraut , der auch die Stadt in der Klageder Gas - Anstalt wegen Nachzahlung von Entschädigung für Gaslieferung vertritt.
Eine Aenderung in der öffentlichen Beleuchtung ist im Laufe der Berichts -Periode nur in so weit einge¬treten , als in der Weyerstraße ein Eandalaber ausgestellt , worauf die an dem durch Herrn Ohliger bewohnten

Hause weggenommene Laterne angebracht ist.
Der Eandalaber befand sich früher auf der Katternbergerstraße gegenüber der Friedrichsstraße und konnte

daselbst erübrigt werden , nachdem Herr Elauberg die Anbringung eines Ständers auf der Gartenmauer bewil¬
ligt hatte.

Die Anlagekosten des Gaswerkes belaufen sich nach der Ihnen unter dem 3 . Rovember d . I . gehal¬
tenen Vorlage per 1 . Lctober er . auf 244,Gär Mark 72 Pfg.

Der Gas - Preis für den Privat - Eonsum wurde mit dem I . Oktober d . I . auf 27, Pfg . per Cubikmeter
herabgesetzt.

Ltadt - Maagr.

In Veranlassung Ihrer Zustimmung in der Verhandlung vom 11 ». Februar d . I . berichtete ich nach
vorheriger Vernehmung des Eduard Busch und des Franz Kemperdick die thatsächlichen Verhältnisse hin¬
sichtlich der hiesigen Stadtwaage.

Die Königl . Regierung reseribirte unter dem 18 . März , daß der Kemperdick als städtischer
'

Beamte nicht,
vielmehr als Gewerbetreibender mit iniGm ückos im Sinne des 8 - 30 der Gewerbe -Ordnung zu betrachten sei.

In Folge desselben berichtete ich unter dem 17 . April , daß auf den Fall die Bestimmung in 8 - " i!
a Iluea 2 der Gew . - Ord . Anwendung finden dürfte , da aus den vorliegenden Verhältnissen der Mangel derjenigen
Eigenschaften zur Genüge hervorgehe , welche bei der Bestallung des Kemperdick vorausgesetzt werden mußte und
beantragte die Einleitung des Verfahrens auf Entziehung der Bestallung des Kemperdick , i

'vomit Sie sich in Ihrer
Sitzung vom 10 . April einverstanden erklärt hatten . Nut Bericht vom 22 . Juni kam ich auf den Gegenstand
zurück. In . der Verfügung vom 28 . Juni erkannte Königliche Regierung , daß allerdings die Anwendung des 8-
7,3 der Gewerbe - Ordnung gerechtfertigt erscheine und verordnet «: die Vernehmung des Kemperdick , ob er die Eon¬
zession resp . Bestallung freiwillig niederlegen wolle . Diese Vernehmung erfolgte unter dem 8 . Juli und hatte,wie zu erwarten war , keinen Erfolg.

Demnach ordnete die Königliche Regierung mit Verfügring vom 17 . Juli die Einleitung des Verfahrens
auf Entziehung der Eonzession gegen Kemperdick und ernannte mich zu ihrem Commissar.

Die Verhandlungen legte ich der Königlichen Regierung mit Bericht vom 2 . August er . vor . Seitdem
habe ich zur Sache nichts mehr erfahren.

Militaria.

vx
1873:
1874:
1877, :

Bei dem diesjährigen Ersatzgeschäfke concurrirten und wurden:
vesignirt für unbrauchbar Ersatz - Reserve 11 Ersatz - Reserve

08 «>
'

7,0 27
108

' — 1
124 . 4 . 1

1 Jahr zurück

80
104

zur Einstellung
In
21
In

Summa 330 10 7,2 1 !>0 7,1
Aus den Jahrgängen

' 187,3 bis incl . 187,7, sind im Ganzen 2 !» junge Leute im Besitze des Berechtigungs¬
scheines zum einjährigen freiwilligen Dienste.

Eingetreten sind : als einjährig Freiwillige 8
als drei - resp . vierjährige Freiwillige 2
zur Unterofsizierschule —

Zur Feier des diesjährigen National - Fcsttages bewilligten Sie in Ihrer Sitzung vom 4 . August er . die
Summe von 430 Mark , indem Sie zugleich die Beschaffung eines Gedenkbuches und dessen Vertheilung an die
Schüler der obere » Klassen der Volksschulen auf Kosten der Stadt genehmigten.

6
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Es wurden an die Schüler vertheilt : 700 Exemplare des Festbüchleins „ Franzosenkrieg"
, 540 Exemplare

„ Sedanfeier " .
Bon dem bewilligten Credite wurden 225 Mark zur Bewirthung der Schüler der oberen Klassen ver¬

wandt , und 225 Mark zu den allgemeinen Festkosten beigetragen.
Auch in diesem Fahre war die Feier des National- Festtages eine ziemlich allgemeine und wohl geeignet,

das nationale Bewußtsein zu stärken , die Liebe zu unserem Deutschen Baterlande , die Liebe zu unserem theuern
deutschen Kaiser und seinem Hause in Aller Herzen zu beleben.

Folgte diesem in unserem großen Baterlande zum Festtage gewordenen Gedenktage schon bald ein Tag
großer patriotischer Bedeutung für unsere Stadt , so wurde dessen Feier dadurch doch in keiner Weise beeinträchtigt.

Wie aus der, meinem vorigjährigen Berichte einverleibten Urkunde über die Grundsteinlegung zum Krieger-
Denkmal hervorgeht, wurde die Enthüllung des Krieger- Denkmals aus den diesjährigen National - Gedenktag in
Aussicht genommen. Hiervon mußte Abstand genommen werden, weil es uns am 2 . September nicht vergönnt
gewesen wäre , die zum Feste zu ladenden Ehrengäste bei uns zu sehen . Es wurde deshalb der , für die Geschichte
unseres Baterlandes als Gedenktag und als Geburtstag unseres verehrten Kronprinzen, wichtige l8 . Oktober zur
Enthüllung bestimmt.

Auf Antrag des Comitös für die Errichtung deü Krieger- Denkmals wählten Sie unter dem 3>>. Fuli , um
als Bertreter des Stadtrathes mit dein geschäftsführendenAusschüsse des Comitös die Feier der Enthüllung des Denk¬
mals vorzubereiten und zu leiten , die Herren : Altendorf , BlaSberg , Eoppel , W . Holler und Licsendahl
und unter dem 24 . September bewilligten Sie zu der Feier einen Credit bis zu l50 «> Mark.

Deputation des Niederrhein.
Füsilier- Regiments Nro . 30,

Düsseldorf;

Als Ehrengäste nahmen an der Enthüllungs - Feier Theil:
der Herr Regierungs - Präsident Freiherr von Ende in Düsseldorf;

. Ttadt- Commandant von Köln , General -Major von Cranach, früher Commandeur des 8.
/ Westfälischen Fnfanterie - Regiments Nro . 57;

Herr Bezirks- Commandeur Oberst-Lieutenant von Forstner in Gräfrath;
„ Major Weiß ich,
„ Hauptmann Farike,
„ Lieutenant Baron von Schimmelmann, ! Deputation des 8 . Westfälischen Fnfanterie-
„ Feldwebel Bock , j Regiments Nr. 57 , Wesel;
„ Bice- FeldwebelSchräder,
„ Sergeant Witt,
„ Hauptmann Meese,
„ Premier -Lieutenant und Regiments - Adjutant Badend ach,
„ FeldwebelFuhrmann,
„ Bice- FeldwebelPramme,
„ Adjutant Lieutenant von Scheffer, Gräfrath;
„ LieutenantLoesewitz hier;
„ vr . Strat mann, Stabs - Arzt der Landwehr in Wald;
„ vr . Huckzermeper, Assistenz- Arzt der Reserve , Dahlhausen bei Lennep;
„ Reserve -LieutenantHasenclever, Remscheid;
„ „ „ aus ' m Werth, Lennep;
„ „ „ Hamacher, Lennep;
„ „ „ Thiel, Leichlingen;
„ „ „ Alberti, Remscheid;
„ „ „ Lobner, Dahlhausen bei Lennep;
„ Bezirks- FeldwebelReinhardt hier;
„ Bildhauer Albermann aus Köln, Schöpfer des Denkmals;
„ Bau- FnspectorPflaume in Köln.

Von hier nahmen als Offiziere in Uniform Theil:
Herr Rittmeister, Post -Tirector Heinrichs;

„ Premier -Lieutenant und Compagnie- Führer der Landwehr, Rector Hengstenberg, welcher
die Freundlichkeit hatte, seinen Schwager Herrn Hauptmann Fries aus Rauenthal bei
Rittershausen uns dem Feste zuzuführen;

„ Assistenz - Arzt ! . Classe Dr. Stratmann;
„ „ vr . Brockmüller;
„ Reserve - Lieutenant Decker;

Höller.
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2lls Eomitö - Niitglieder wirkten außer den Herren Rittmeister Heinrichs und I) r . Stratmann die
Herren : Landrath Melbeck , F . W . Altendorf , G . Coppel , F . W . Höller , F . Liesen¬
dahl , F . W . Paltzow und ich.

Tie Ehrengäste versammelten sich auf dem , vorzugsweise mit Bezug hierauf restaurirtcn Nathhaus - Saale
und wurden daselbst durch mich kurz begrüßt und schlossen sich dem vom Neumarkt «muckenden Zuge , an welchem
alle Vereine , die Beamten und Eorporationen der Stadt Theil nahmen , am Rathhause an . Eine ungeheure
Menschenmasse begleitete den Zug und umgaben den in schönster Ordnung freigehaltenen Festplatz . 'Nach dem
einleitenden Ehorale , vorgetragen von der Capelle des lil >. Infanterie - Regiments , sprach Herr Pastor Kalckhoff
das Weihe - Gebet . Demnach wurde die Fest - Hpmne von Herrn F . Knappe unter dessen Leitung von den Ge¬
sang - Vereinen vorgetragen . Ter Bildhauer Herr Albermann übergab dem Herrn Landrath Biel deck das vollen¬
dete Denkmal , welcher unter würdigem Hinweise auf die durch das Denkmal zu ehrenden großen Thaten des
deutschen Heeres und Volkes in dem ewig denkwürdigen Kriege des Jahres lbiw/ . , dasselbe der städtischen Ver¬
tretung im Namen des Evmitös überwies , worauf dasselbe Namens der Stadt durch mich übernommen wurde.
Ein dem deutschen Vaterland gewidmeter Schluß - Gesang vollendete die eigentliche Enthüllungsfeier , zu der die
Angehörigen der im Kriege gebliebenen oder in Folge des Krieges gestorbenen Söhne unserer Stadt eingeladen
und zahlreich erschienen waren . War die Feier eine gehobene , so übte das in Haltung edle und würdige und in
Ausführung ein vollendetes Kunstwerk darstellende Denkmal einen mächtigen , die allgemeine Feier des Tages belebenden
Einfluß . — Wollen wir in dem Denkmale unseren gefallenen Brüdern speciell ehrende Anerkennung darbringen , so
war es uns , durch die Wohlthat edler Menschenfreunde dazu in Stand gesetzt, auch vergönnt , einem jeden der
hier vorhandenen l2 Kinder von Gebliebenen außer sonstiger Zuwendling eine Spar - Einlage von l '

,<> Mark zu¬
zuweisen , welche capitalisirt denselben demnächst zu Gute kommen soll . Diese Spar - Einlage ist den Kindern in der
Absicht überwiesen worden , ihnen ein dauerndes Andenken an ihren Vater zu stiften , der berufen war , an einem
glorreichen Kriege Theil zu nehmen und nach Gottes Rathschluß den Tod für Kaiser und Vaterland zu sterben
und um zu fördern , daß die Kinder in wahrer Gottesfurcht und in der Liebe zu Kaiser und zum Vaterlandc zu
nützlichen Gliedern der menschlichen Gesellschaft erzogen werden.

Tie allgemeine Anerkennung , welche die Haltung und Ausführung unseres Krieger - Denkmals gefunden,
hat , durch freundliche Zuwendung der dazu erforderlichen Mittel unterstützt , ermuthigt Photographien desselben:
Sr . Majestät dem Kaiser ; Sr . Kaiserlichen Hoheit dem Kronprinzen ; dem Reichskanzler Fürsten Bismarck ; dem
General - Feld - Marschall Grafen von Moltke ; dem Ober - Präsidenten der Rheinprovinz von Bardelcben ; dem, eom-
mandirenden General des 7 . Armee - Eorps , Grafen von Stollberg - Wernigerode ; dem Commandcur der 1 -i . Divi¬
sion , General - Lieutenant von Obernitz ; dem Commandeur der 2 .N Infanterie - Brigade , General - Major von Loos,
und den zum Feste anwesenden Ehrengästen zu überreichen.

Seine Majestät der Kaiser haben die Photographie mit großem Interesse entgegen zu nehmen geruht und
dein Eomiti - Allerhöchstihren besten Dank aussprechen lassen.

Vom Fürsten Bismarck und dein Grafen Moltke sowohl als auch von vielen der übrigen Herren sind
ehrende Dank - und Anerkennungsschreiben ergangen , welche gewiß zu den schönsten Blättern unserer Registratur
zählen.

Nicht allein das Denkmal selbst wofür auch hier dein Schöpfer desselben ; Bildhauer Wilhelm Albermann
in Köln Dank und Anerkennung auszusprechen , gestattet sei , sondern auch die Gestaltung des Denkmals - Platzes
ist über alles Erwarten zur Zierde unserer Stadt geworden , worauf wir mit voller Befriedigung Hinblicken können.
Findet auch ein Jeder , der zur Ausführung des Denkmals mitgewirkt hat , in dem gelungenen Werke die schönste
Anerkennung , so würde ich doch einer Pflicht - Vergessenheit mich zu zeihen haben , wollte ich nicht die vielfachen
aufopfernden Dienste des Mitgliedes unterer Bau -Eommission , des Herrn Johann Stratmann, um die Aus¬
führung des schönen Wertes , was hiermit geschieht, dankend anerkennen.

Möge das Denkmal Allen ein zu schützendes Kleinod , ein wahres Ehren - Monument sein und bleiben,
dann wird der wahre Gcmeinsinn und die Liebe zum Vaterlande unserem Volke nimmer fehlen.

Erster sicht
der Geschäfte bei dem Königlichen Friedens - und Polizei - Gerichte zu Solingen,

während des Iustizjahres 1 8 ^ /75 .

Vor derMPergleichskammer waren anhängig.
Davon sind verglichen.
Eivil - Prozesse haben geschwebt.
klrtheilc eingetragen überhaupt.

und zwar : Vorbescheide 22 <>
Eontradictorische l22 !>
Eontumacialc Nil

til
z>

2R '. ,
'i

2ckl <>

Sachen
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Es wurden beendet Civil - Prozesse.
Es blieben unbeendet „ . . . . . .
Eubhastationen waren anhängig . . . . . . .
Davon sind beendet.
Unbeendet geblieben.
Vormundschaften waren anhängig.
Davon sind beendet . .
Unbeendet geblieben.
Unter den Vormundschaften befanden sich mit Vermögens - Verwaltung
Familienraths - Beschlüsse sind gefaßt worden . . . . '.
Polizei - und Forst - Polizei - Sachen waren anhängig

Davon sind beendigt durch Freisprechung 700
„ „ „ „ Verurteilung 5729
„ „ unbeendet geblieben 2

Urtheile ergingen in Polizei - und Forst - Polizei - Sachen .
Beschuldigte waren vorhanden.

Davon wurden freigesprochen 097

„ „ verurtheilt : zu Haft 107
„ Geldstrafe 8791

Berufungen wurden angemeldet.

2805
90
58
50

8
9773

205
9208
570
729

5185

Sachen

0189
9297

Prosels -Tabrllr drs Königlichen Grnierbegerichts )u Solingen

für das Justizjahr 18 ^ /7 -,.

n
'S

Bei den Vergleichskammern

Davon wurden erledigt

anhängig
. Durch Durch Ver-

gemachteu gerichtlichen gerichtlichen Weisung zum
Sachen . Vergleich Vergleich Hauptbüreau

2 « 2
§ rr —

N G G B 10 -ö

2 19 22 ! 7 29 >78

> !
i

i
- !

L § 2.

Bei dem Hauptbüreau

Davon wurde»
s erledigt

'S

ü
'
Z Z- § . Z

'S > H.
0 / Z

18^ /75 5-5970 l81 > 77 98 080 228 199 15 20 152 199

Für die Richtigkeit dieser Ausstellung

Solingen, den 17 . Dezember 1875.

Der Gcwcrbegerichts - Secretair:
Schwache.

Pcinerknngen.

Ans l8 ' !>,74 gin¬
gen über 5S.
Richt geh.'Vergleiche 2 „
Z . Hanpt-
Bnrean
veinvics. 180 „

I99S.
2 Sachen gin¬
gen in das neue
Jnstizj . über.
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Verzeichnis?
der Mitglieder und Stellvertreter des Königlichen Gewerbegerichts

zu Solingen.
F . W . Hüller, Präsident , Solingen,
Eduard Engels, Vice - Präsident , Solingen,
Johann Stratmann, Solingen,
Otto Curdts, Solingen,
Julius Wester, Solingen,
Otto Garn ich in Wald,
H . Otto Hoppe zu Mangenberg , Gemeinde Wald,
Ernst Schulder zu Adamsfeld , Gemeinde Wald,
Hermann Dültgen zu Tültgensthal, Gemeinde Wald,
Wilhelm Beien zu Wald,
Reinhard Christians, Solingen,
C . R . Heyderhoff, Solingen,
Albert Schnitzler, Solingen,
Friedrich Plücker zu Scheuer bei Wald,
Gerhard Buschmann zu Wald,
Ernst Neuhaus, Solingen,
Ferdinand Herberz, Solingen,
Carl Melcher im Dahl , Gemeinde Merscheid.

Verzeichnis?
der Mitglieder der Handelskammer zu Solingen.

1 . August Neefs zu Solingen , Vorsitzender,
2 . Eommerzienrath Wilh . Ulenberg zu Opladen , stellvertr. Vorsitzender,
3 . Emil Jagenberg zu Solingen,
4 . Gustav Eoppel zu Solingen,
ü . Carl Schwarte zu Solingen,
(>. Albert Schnitzler zu Solingen,
7 . Eduard Holler zu Solingen,
8 . M . I . Müller zu Solingen,
!>. Hugo Putsch zu Weyer bei Wald,

1t ). Friedrich Schmidt zu Weyer bei Wald,
11 . August Kortenbach zu Weyer bei Wald,
12 . August Kotthaus zu Burscheid,
18 . Hermann Urbahn zu Burscheid,
1 -1 . Ernst Blaß zu Opladen.



47

für die

Oemeimle - Aaste ller Bürgermeisterei 8okingen
fiir das Jahr 1871 » .

Benennung Bevölkerung

derselben

1875.

Betrag der direkten Steuern vom Jahre 1876

an

der

Gemeinden. Grundsteuer.
Gebäude¬

steuer.
Einkommen¬

steuer.
Klaffen-
steucr.

Gewerbe¬
steuer.

S u m in a.

>ch

Solingen > . 15,115 807 25 16753 63 15246 — 34662 — 25272 — 02830 88

Es wird hiermit bescheinigt , daß der gegenwärtige Haushalts - Etat der Stadtgemeinde Solingen in

Gemäßheit des 8 - 60 der Stüdte - Ordnung vom 15 . Mai 1856 vor der Prüfung des Stadtverordneten - Colle¬

giums während vierzehn Tagen im Rathhause zu Solingen zur Einsicht offen gelegen hat und diese Offenlegung

vorher gehörig bekannt gemacht worden ist.

Solingen, den 22 . Dezember 1875.

Der Bürge r in eiste r:

van Mkknen.
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Nr.

dieses.
E i n n s h in e.

Etalii - Euantum
von 1875.

Für
äa » Jahr 1870

werden
vorgeschlagen

3A -H

Festsetzung
des

Stadtrathes.

1

Titel I.

Grundrenten.
Grundrenten . 4

!
>

80 4 80 4 80
2 Recognitionsgebühr . . 0 50 10 — 10 —

Summa Tit . I. 11 30 14 80 14 80

i

Titel 11.

Ailbcstimmtk Einkünfte aus patrimonial-
VcrniiUM und Gerechtsamen.

Standgelder der Jahrmärkte. 105 105 105' ) Standgelder der Wochenmürkte , verpachtet für die
Jahr 18 ^ . 2700 2700 2700

8 Jagdpachtgelder , verpachtet vom 1 . Äpril 1874 bis
dahin 1880 . 15 15 15

4 Miethe für die alte evang . Schule am Ziirchplatz . 140 — — — — —
5 Miethe für den halben .Neller des Schulgebäudes in

der Schulstraße. 00
0 Pacht einer Wiesenparzelle an der Hipperstraße , ver¬

pachtet vom 1 . November 180 !» an auf 1 Jahr
mit stillschweigender Prolongation . . . . . 30 30 30

7 Miethe von Lehrerinnen:
Schule am Kirchplatz . 150

„ in der Casinostraße . . . . 75
„ in der Bergstraße . . . . 300 425 525 525

. 8 'Miethe der Handelskammer für Benutzung eines
Lokals zur Abhaltung der Persammlungen , ein¬
schließlich der Reinigung , Heizung und Beleuchtung 150 150

!1 Entschädigung des Gewerbegerichts für Beleuchtung,
Heizung und Reinigung des Sitzungssaales und
des SecretariatS. 150 50

10 Pacht einer Wiesen - Parzelle von Simon Rubens,
verpachtet vom 1 . 'Mai 1874 an . Pertrag vom
23 . Dezember 1874 . . — — — - ^ —

Summa Tit . 11. — 3777 — 3077

Titel 111.

Brstimmtc Einnahmr aus patrimoinal-vermügkn.
V a c u t.

-
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Nr.

dieses.
E i n n a h m e.

iktats - Ouantum
von 1875.

Für
äa 8 Fakir 1876

werden
vorgeschlagen

3A H

Festsetzung
des

Stadtrathes,

H

1

Titel IV.

Zinsen von Aktiven.

Zinsen einer für den Postboten Mesche gestellten
Dienst - Caution , in einem Staats - Schuldschein
bestehend . . . 5 25

25 252 Zinsen eines Staatsschuldscheines L 130 ^ zu 3 ^ 2 o/g 5 25 5 5
3 Zinsen der Coppel '

schen Stiftung zu Gunsten der
Fortbildungsschule . . . . . . . . . . . 150 — 150 — 150 —

4 Zinsen des Nestkaufpreises des Schulgebäudes am
Kirchplatz von Emil Altenrath:
Kaufpreis . . . -4L 15,900
Abtragung am 1 . Mai 1875 . . „ 1,500

Rest 14,400
L 5 o/o . 720 720 720

5 Zinsen von 2 Stadt -Oblgationen L >600 — 1200
L 41/2 O/g. _ — — — — —

6 Die Hälfte der Zinsen der Armen - Stiftung nach 8 -
4 des Statuts vom 13 . Februar 1866 . . . 1500 — 1500 — 1500 —

Summa Tit . IV. 2380 50 2375 25 2375 25

1

Titel V.

Lommunatsteuer.

Zur Deckung des Desicits . . . 189195 35 227326 10 226426 10

1

Summa xsr se

Titel VI.

Unvorhergesehene Einnahmen.

Gebühren für Ausfertigung von Personenstands-
Urkunden . . . 30 30 30

2 1 Procent der Gewerbesteuer . . . . ^ 250
2 „ der Klassensteuer . ' . . . . „ 1000 1250 1250 1250

3 Vergütung aus dem Belgischen Schulfond
' '

! 193 85 193 85 193 85
4 Paß - Ausfertigungs - Gebühr. 3 — 3 — 3 —
5 Gebühren des Eichamtes ( siehe Ausgabe Tit . II . ) . 150 — 150 — 150 —
6 Hundesteuer . . 1500 — 1500 — 1500 —
7 Schulgeld für die Fortbildungsschule. . 600 — 300 — 300
8 Beitrag der auswärtigen Gemeinden zu den Kosten

der hiesigen Schulen : a) evangelische . . . . 540 180 180
6) katholische . . . . 1800 — 600 — 600 —

3 Erstattung für geleistete Unterstützungen:
a) aus dem Landarmenfond . . 900 900 900
b) aus dem Polizeistrafgelderfond. 900 — 1200 — 1200 —
<:) von andern Gemeinden . . . 900 — 900 — 900 —

Zu übertragen 8766 85 7206 85 7206 85

7



Nr.
dieses.

Einnahme.
Etatr - Duantum

von 1875.

Für
ila » Aabr 1876

werden
vorgeschlagen

Feftfehung
des

Stadtrathes.

Uebertrag 8766 i 85 7206 85 7206 85

10 Beitrag der Wittwe August Klein, Wilhelmine geb.
Auelmann , zu den Pflegekosten ihres Kindes
(Ausgabe Tit . VI . Pos . 10) . . 72

I

11 Beitrag der Herren Altenrath , Ann , Buchholz und
Liesendahl zur Verzinsung de? Kaufpreises für das
Klein'

sche Haus (zahlbar am 15. August 1876) — — 300 — 300 —

Summa Tit . VI. 8838 85 7506 85 7506 85

Wiederholung.
Titel I. 11 30 11 80 11 80

II. 3571 - 3777 — 3677 - . .
„ HI. — — — — _ _
„ IV. 2380 50 2375 25 2375 15
„ v. 189105 35 227326 10 226126 10
„ VI. 8838 85 7506 85 7506 85

Summa 201000 — 211000 - 210000 —



öl

2lr.
dieses.

Ausgabe.
Etatz - Duantuu

von 1875.

Für
rlar Jabr I87H

werden
vorgcschlagen

Festsetzung
des

Stadtrathes.

1

Titel 1.

verwaltungsko sten.

Dem Bürgermeister van Meenen:
n) Gehalt . . 3000

I>

! —
3000 3000

I ) Repräsentationskosten.
c ) Freie Wohnung

1800 1800 — 1800
— — — _

2 Büreaukosten zur speziellen Berechnung . . . . 5250 ! - 3600 ä- . 6000 _ .
3 Dem Bürgermeister a . D . Trip an' Pension . . 1200 I - 1200 1200 _ .
4 Kosten der Civilstands-Register . . . . . . . 42 ! — — — _
5) Für verschiedene Blätter und deren Einband . . . 90 — 100 ! _ 100 _ .
6 Gehalt des Stadtkassen-Rendantcn Heßmer 1950 ^ 1950 — 2400 — 2700 _

7
Persönliche Zulage für denselben . . 450 „

Gehalt eines Stadt -Secretairs . . — 3000
' « Oiehalt eines Standes -Beamtcn . . 2400 —. — —

> Summa Tit . I. 13332 — 17500 — 14800 —

i

Titel II.

Polizei - Ausgaben.

Polizei - Commissar Dralle:
a) Gehalt . 1800
b) Persönliche Zulage . „ 450
o) Dienstbekleidung . . . . . . „ 150 2400 2400 2400

Polizeidiener Nord mann, Gehalt und Kleidergeld
„ Döring desgleichen . . . . . .

1125 — 1125 — 1125
3 1125 —- 1125 — 1125
4 „ Blasy desgleichen. 1125 — 1125 — 1125 _
5 Hülfs - Polizeidicner Gebauer Remuneration . . 345 — . 345 — 345 _
6 Den Polizeidienern 25 o/g der Hundesteuer . . . 375 — 375 375 --
7 Unterhaltung des Feuerlöschwesens und der Spritzen-

Häuser . 900 — 1200 — 1200
8 Reinigung der Märkte und der öffentlichen Plätze . 234 234 — 234 —
3 Strasten - Äbfuhr , verdungen bis 1 . Oktober 1877 . 510 900 — 900 —

10 Unterhaltung des kantonal - Gefängnisses . . . . 60 300 — 300 —
11 Kosten der Streßen - Beleuchtung . 4800 5000 — 5000 - .
12 Nachtwachtkoften:

Gehalt 3 Nachtwächter ä 450 — 1350
Dienstbekleidurg derselben . . . . 150 „
Reinigung , Heizung rind Beleuchtung

des Wachtlocals . 72 „ 1197 1572 1572
13 Remuneration für den Eichmeister Julius Busse

75 o/g der Gebühren . . . 112 50 112 50 112 50
14 Kosten der Gefangenen-Verpslegung . . . . . 540 540 540 —

Summa Tit . II. 14848 50 16353 50 16353 50



Nr.

dieses.
Ausgabe.

Etats - Guaatum
von 1875.

Für
äa » Fakir 1876

werden
vorgeschlagen

Festsetzung
des

estadtrathes.

1

Titel III.

Steuern und Abgaben.
Grundsteuer von Gemeinde - Eigenthum. 18 18 18

2 Feuer - Versicherungs -Beiträge für Mobilien und Im¬
mobilien . 300 — 300 — 300 —

Summa Tit . III. 318 — 318 — 318 —

1

Titel IV.

Zinsen und Abgaben.
Zinsen und letzte Abtragung an die rheinische Pro-

vinzial -Hülfskasse . . . 3135
2

3

Abtragung auf die ausgegebenen Stadt - Obligationen
und deren Verzinsen nach dem Schulden -Til-
gungs - Plan:

Zinsen : Abtragung : Summa
I . Emission 5,265 . — 4,050 . — 6,315 . —

II . Emission 12,055 . 50 4,800 . — 16,855 . 50
Summa 17,320 . 50 8,850 . — 26,170 . 50

Darlehen der Sparkasse Solingen , entnommen zur
Deckung der Forderung der Bergisch -Märkischen
Eisenbahn - Gesellschaft . . . . 69,000 ^
Zinsen ü, 5 o/g . 3,450 „

26568

3450

75

26170

4140

50 26170

4140

50

4
I . Abtragung . . ^660 „

Darlehen der Sparkasse entnommen zur Deckung der
Kosten von Schulbauten und des Baues am Rath¬
hause zum Betrage von annähernd 60,000
Zinsen L 5 °/o . . . . . . 3,000 „
I . Abtragung . 600 „ 2550 3600 3600

5 Darlehen der Sparkasse zu entnehmen zur Deckung
des Restbetrages für den Ankauf des Klein 'schen
Hauses behufs Erweiterung der Brunnenstraße
6000 ^ L 5 »/<> ( siehe Einnahme Tit . IX . Pos . 21 450 450

Summa Tit . IV. 35703 75 34360 50 34360 50

1

Titel V.

Baukosten.
Für Unterhaltung der Straßen und Wege . . . . 13035 16116 17 16116 17

2 Reparaturen an städtischen Gebäulichkeiten . . . 1050 — 3000 — 1500 —

3 Gehalt eines Bau - Beamten eventuell für Aufnahme
eines Stadt -Bauplanes . . . . — — 3000 — — —

Summa Tit . V. 14085 — 22116 17 17616 17



Nr.

dieses.
Ausgabe.

Etats - Enantnm
von 1875.

Für
.la » 3akr I87t>

werden
vorgeschlagcn

Festsetzung
des

Stadtrathes.

1

Titel VI.

Armen - Pflege.

Jmpfkosten:
a) Remuneration des Jmpfarztes . . 120
d) sonstige Kosten , namentlich für Lymphe „ 60 180 400 400

!

2 Gehalt des Armen - Arztes Kreis - Physikus Sanitätö-
rath vr . Peipers . . . . 600 600 600

3 Remuneration für die Hebamme Wwe . Bäum er 30 - . 30 — 30 —
4 Kosten der Arzneimittel. 1650 — 1650 — 1650 —
5 Verpflegung im Krankenhause auf Kosten der Stadt 9000 — 9000 — 9000 —
6 Baar - Unterstützung durch die Bezirks - Commissionen 42000 — 48000 — 48000 —
7 Für Bekleidungs - Gegenstände und sonstige Bedürf¬

nisse der Ärmen - Verwaltunq . 2400 2400 2400
3 Beitrag zu den Bedürfnissen der Landarmen - Verwaltung 1500 — 1500 — 1500 —
9 Beitrag zu den Bedürfnissen der Taubstummen - Schulen 15 — 15 — 15 —

10 Verpflegungskosten an auswärtige Anstalten:
a) Atistalt für Epileptische zu Bielefeld

1 . für Anna Klein , geb . II . Septbr . 1858s 510 510 510
2 - „ Hoppe . >

b) Anstalt Hephata b . M . - Gladbach für Blödsinnige
Otto Eduard Dreesbach , geb . 17 . Febr.
1864 , Stiefsohn von Carl Köhler . . . . 216 _ 216 216

o) Jrren - Departemental - Anstalt Düsseldorf
für Ioh . Lichtenfels ( gest. 3 . Dezbr . 1875) — — 360 — — —

Summa Tit . VI. 58101 — 64681 — 64321 —

1

Titel VII.

Schul-Ausgabrn.
H. . Eoangelisclie ,schulen.

I . Knabenschule.

Gehalt des Hauptlehrers Friedrich Wilh . Dahl¬
mann , Dienstzeit 31 . Juli 1858 II . Zulage . 2100 2100 2100

2 Klassenlehrer Friedrich Stader I . ( 13 . August
1858 ) IV . Zulage . . 1650 1650 — 1650 __

3 Klassenlehrer Theodor Klein Hans I . ( Februar
1862 ) IV . Zulage . 1575 _ 1575 — 1575 -_

4 Klassenlehrer Robert Stamm ( 4 . Juli l8/3) 1425 — 1350 — 1350 —

5 Klassenlehrer Hermann Lang <(17 . Juli 1874 ) . -1350 — 1350 — 1350 —

6 Klassenlehrer Gustav Meirich ( 28 . Juli 1874 ) . 1350 — 1350 — 1350 —

7 Klassenlehrer Heinrich Ring ( 15 . August 187o ) . 1350 — 1350 — 1350 —

8 Klassenlehrer Gotthelf Müller ( 15 . August 187o) 1350 — 1350 - . 1350 —

9 Klassenlehrer Ewald Schmidt ( 30 . Mai 1875 ) . 1350 — 1350 — 1350 —

10 Klassenlehrer Carl Ungar ( 30 . Mm 187o ) ^. . 900 — 900 — 1350 —

11 Klassenlehrer H . Weißhahn ( Dienstzeit seit Ende

1873 ) wird eintreten hier am 1 . Januar 1876 900 — 1350 — 1350 —

Zu übertragen 15300 16125 16125 —
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Nr.

dieses.
Ausgabe.

Etatr - Euantum
von 1875.

Für
'

ilar 3abr 1876
werden

vorgeschlagcn
H

Fcslfchung
des

Stathrathes.

'
Uebertrag 15300 — 16125 — 16125 —

12
II . Mädchenschule.

Gehalt des Hauptlehrers Eichholz 71 . Mai 1873) 1800 1800 1800
13 Gehalt der Massenlehrerin Marie Sießke 71 . Mai

1869 ) III . Zulage , Klasse I . . . . . . . 1200 1275 1275 —
14 Desgleichen der Klassenlehrerin Auguste Heiner

71 . Mai 1869 ) III . Zulage , Klasse I . . . . 1200 1275 1275 _
15 Desgleichen Pauline Maroske ( 1 . Januar 1870)

III . Zulage . 1200 1275 1275 _
16 Desgleichen Anna Große (4 - Mai 1869 ) III.

Zulage . . 1200 1275 1275
17 Desgleichen Wilhelmine Schmidt ( 1 . Mai 1869)

III . Zulage . . . 1200 _ 1275 - 1275
18 Desgleichen Bertha Keller ( 1 . Dezember 1870)

11 . Zulage . . . 1200 _ 1200 1200 _
13 Desgleichen Minna Sevening ( 1 . Januar 1873)

I . Zulage . . . 1125 _ 1125 1125 _
20 Desgleichen Sophie Schuh ( 1 . Juli 1873 ) I.

Zulage. 1050 1125 1125
21 Desgleichen Julie Hoff mann ( 5 . August 1872)

I . Zulage . .
"

.
'
. . . . 1125 1125

I
1125 —

22 Desgleichen Helene Stamm ( 5 . August 1872)
k - Zulage. 1125 1125 1125

23 Desgleichen Anna Heisterkamp ( 1 . August 1875) — — 1050 — 1050 —
24 Desgleichen Sara Tilmann 71 . August 1875) — — 1050 — 1050 —
25 Kosten des Näh - und Strick -Unterrichtes . . . . 300 — 300 — 300 ——

26

III . Insgemein.

Entschädigung der Lehrer für Reinigung und Heizung
der Schulen einschließl . der Lieferung des Materials:

Schulgebäude am Kirchplatz . . 4 Klassen
„ an der Hipperstraße 8 „
„ in der Schulstraße 7 „
„ in der Bergstraße 4 , ,

23 Klassen ä 75 1600 1725 1725
27 Reparaturen an den Schulen und Lehrer -Wohnungen 1200 — 2000 — 2000 —
28 Beschaffung von Lehrmitteln u . sonst . Schulbedürfnissen 1200 — 1600 — 1600 —

Summa luttera 5 . . 33025 — 37725 — 37725
.-

29

L . Ratbolisckie 8 «üul «a.
I . Knabenschule.

Gehalt des 1 . Lehrers Peter Mehler (4 - Juni
1864 ) I . Zulage. 1800 1800 1800

30 Desgleichen des Klassenlehrers Bruno Poplutsch
713 . October 1873 ) II . Klasse. 1350 — 1350 — 1350 —

Zu übertragen 3150 3150 3150 —



Nr.

dieses. Ausgabe.
Etats - Buantum

von 1875.

Für
llas Äastr 1870

lverden-
vorgeschlagen

Festsetzung
des

Stadtrathes.

Uebertrag 3150 — 3150 — 3150

31 Desgleichen Johann Busch ( 14 . October i871)
I . Zulage , Klasse III. 1425 1425 1425

32 Desgleichen Anton Hoersch ( 1 . August 1873 '
)

Klaffe IV. 1350 — 1350 1350

33
II . Mädchenschule .

'

Gehalt der l . Lehrerin Elise Brinkmann ( 13.
October 1873 ) . 1350 1350

t

1350
34 Gehalt der Lehrerin an der II . Klasse Marie Kiehn

( 15 . Juni 1874 ) . 1050 1050 1050
35 Desgleichen an der III . Klasse Elise Herberq

( 1 . August 1874 ) . 1050 1050 - 1050
36

37

Desgleichen an der IV . Klasse Christine Herme¬
ling ( 13 . October 1873 ) I - Zulage . . . .

Kosten des Näh - und Strick -Unterrichts . . . .
1050

75
1125

75
— 1125

75
—

38
III . Insgemein.

Für Reinigung und Heizung der Schul -Lokale ein¬
schließlich Lieferung des Heizungs -Materials , 8
Klaffen ä 75 . 600 600 600

39 Reparatur an Schulgebäuden und Lehrer - Wohnungen 450 — 600 — 600 —
40 Beschaffung von Lehrmitteln und sonstigen Schul-

Bedürfniffen. 450 600 600
41 An die Gemeinde Dorp Entschädigung für den Aus¬

tritt aus dem hiesigen kath . Schulvcrbande . . — — 2550 — 2550 -

Summa Uittoi -a L. 12000 — 14925 — 14925 —

42

0 . Schule zu Iffalälieim.

Beitrag zu der Pension des Lehrers Braun im
Betrage von 1050 H - ä 13 "/<> . 136 50 136 50

i

136 ^ 50

43

Summa por »s

v . Kichere Kürgerfchuke.

Zuschuß der Stadt nach dem für 1875 und 1876
in der Central - Jnstanz festgestclltcn Etat . . . 11784 75 12524 75 12950

44 Pension des Rectors Philippi. — — 2100 — 2100 —

45 Pension des Lehzers Schrei ) . . - — 1050 — 1050 - '

46 Demselben Remuneration als Bibliothekar und Custos
der Naturalien - Sammlung. — 300 — 300 —

Summa lottara v. 11784 75 15974 75 16400 —

47
L . Fortbikäungsschuke.

Kosten derselben . . 1200 — 1200 — 1200 —

Summa xsr se



Nr.
dieses.

Ausgabe.
Etats - Duaatum

von 1875.

Für
llau 2abr 1876

werden
vorgeschlagen

Festsetzung
des

Stadtrathes.
H §

Wiederholung.

littera . . . . 33025 37725 37725
„ L. 12000 — 14925 — 14925 —
„ 6. 136 50 136 50 136 50
„ v. 11784 75 15974 75 16400 —

„ L. 1200 — 1200 — 1200 —

Summa Tit . .VII. 58146 25 69960 25 70386 50

1

Titel VIII

Kirchen -Ausgaben.
VaLut.

Titel IX.

Unvorhergesehene Ausgaben.

Zu Militairzivecken aller Art . . . . . . . 300 300 300
2 Serviszuschuß für den Bezirksfeldwebel . . . . 261 — 261 — 261 —

3 Für Provinzial - Anstalten:
a) Beitrag zu den Kosten der Jrren -Heil- Anstalt

Siegburg. 810 810 810
b) Beitrag zu der VerzinsungS- u . Amortisations¬

quote der Schuld , welche durch die Reorgani¬
sation des Jrrenwesens in der Rheinprovinz
hervorgerufen . . . . . 930 1500 1500

q) Beitrag zu den Kosten der Hebammen-Lehranstalt 120 — 120 — 120 —
3) Desgleichen der Blinden -Anstalt Düren . . 150 — 150 — 150 —

4 Zu Kreiszwecken:
a) Diäten der Kreisstände . . . 60 _ 60 60 _
b) Beitrag zur Deckung der Kosten des Ständehauses 231 — 231 — 231 —

- 5 Für Beleuchtung, Heizung und Reinigung des Stadt-
verordneten- Sitzungs - SaaleS . . 36 36 36

6 Den Polizeidienern für das Umhertragen der Steuerzettel 60 — 60 — 60 —

7 Für das Umhertragen der Auszüge aus der Com-
munalsteuer-Umlage-Rolle . . . . . . . 45 45 - . 45

3 Für öffentliche Bekanntmachungen :. . 120 — 120 — 120 —

9 Jagdpachtgelder zur Ueberweisung. 15 — 15 — 15 —
10 Zur Deckung unbeibringlicher Conpnunalsteuer - Be¬

träge und Ausfälle . 1800 __ 1800 1800
11 Rückerstattung auf Communalsteuer in Betreff nach

anderen Gemeinden zu zahlenden Communal-
Einkommensteuer. 2550' 2550 2550

12 Portokosten. 600 — 600 — 600 —

13 Beitrag zu den Kosten des niederrheinischen Vereins
für öffentliche Gesundheitspflege . . . . . 24 — 24 — 24 —

Zu übertragen 8112 — 8682 — 8682 —



Nr.

dieses,
Ausgabe.

Etats - Duantum
von 1875.

Für
ckas stabr 1876

werden
vorgeschlagen

Festsetzung
des

Stadtrathes.
,Z . A

Ilebertrag 8112 — 8682 — 8682 —

14 Zu unvorhergesehenen Ausgaben . . . . . . 1353 50 1278 58 S '283 38
15 Zur Deckung des Deficits aus der Rechnung ox 1874

all 3375 Thlr . 3 Sgr . 5 Pfg . oder 10128 Ai.
35 Pfg . I , Bcinahme . . . . 5000 10128 35

16 Beitrag zu den Kosten der Feier des National - Fest-
tages in den Volksschulen. 450 I— - 450

17 Beitrag zu den Bedürfnissen der Kreis -Jnvaliden - Kasse — — 300 — 300 - .

Summa Tit . IX. 3465 50 15710 58 21844 33

Wiederholung.
Titel I. 13332 17500 14800

„ II. 14848 50 16353 50 16353 50
„ III . . 318 — 318 — 318 —

' IV . 35703 75 34360 50 34360 50
v. 14085 22116 17 17616 17'

„ VI. 58101 64681 — 64321 —

„ VII. 58146 25 63360 25 70386 50
„ VIII. — — — - . — —

„ IX. 3465 50 15710 58 21844 33

> Summa aller Ausgaben 204000 241000 240000 —

Summa allen Einnahmen 204000 241000 _ 240000 —

Aufgestellt Der Bürgermeister:

Solingen, den 24 . November 1875 . van Meenen.

Gegenwärtiger Kassen - Etat der Stadt - Gemeinde Solingen pro 1876 wird hiermit in Einnahme und

Ausgabe balnncirend zur Summe von

Awejhurnlerl vierrigt kt nsenil
festgesetzt.

'

Solingen, den 81 . Dezember 1875.

Der Bürgermeister : Der Stadtrath:

van Meenen. Gustav Coppel.
vr . Stratmann.
Carl Decker.

8
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ller lwlieren Oürlzer^ck» uke in 8olingen
für das Jahr 1876.

Nr.

dieses.
Einnahme.

Etat »- <8uantnm
von 1875.

Für
llas Fakir 1870

werden
vorgeschlagen

ch H

Bemerkungen.

1

Titel l.

Von Grund -Eigenihum.
Miethe . . . . . 330 Wohnung zu Schul¬

zwecken.
Garten benutzt Rec-

Summa per se

Titel 11.

Zinsen und Lapitstien.
V aoat.

tor ohne Entgelt ».

Titel III.

Berechtigungen.
V aoat.

1

2

Titel IV.

Hebung aus allgemeinen Staats - u . andern Fonds.
üe . Aiiü allgemeinen 8laatsl - /onllr.

I . Aus rechtlicher Verpflichtung:
Vaoat.

II . Zur Deckung des Bedürfnisses:
Aus der Regierungs -Hauptkasse Düsseldorf laut Etat

der geistlichen und Unterrichts -Verwaltung bis
Ende 1876 . . .

L . An « anilern / onäü.
Aus der städtischen Gememeindekasse Solingen . .

2010

12524 75 16400 '

Summa Tit . IV. 14534 75 16400 —

1
2

3

Titel V.

Hebungen von Schülern.
Bei der Jnscription Eintrittsgeld.
Schulgeld : Secunda 14 , Tertia 20 , Quarta 35,

Quinta 44 , Sexta 50 , Vorschule 50 — 216
Schüler ü. 72 ^ .

Nach dem Abgänge . .
15768

252

17850

—

Summa Tit . V. 15660 18102 —



Nr.
dieses.

Einnahme.
(ktalü-Kuontuin

von 1875.

^

Für
äa8 Aabr l87l)

werden
vorgcschlageu

3H- H

Bemerkungen.

Titel Vl.

Penlionssonds.
rV . sjlensivimsvmlti ilcr ^ eiirer.

1 Zinsen von
6130 -4L Solinger Stadt -Obligationen zu -IHI o/g,

fällig mn 30 . Juni und 30 . Dezember jeden Jahres' 263 23 278 7l
423 32 ^ Depositum bei der Sparkasse ä 4V> 20 30 16 63

2 Zuschuß der Stadt nach der Höhe des Gehalts der Lehrer 364 73 — — Fallt aus , derPen-
sions -Zablmiq ae-

s . Philippi - Ztistuag z » r Unterjochung iler .Beßrer- geniiber.
Wittwen »n>l Waisen.

3 4330 Solinger Stadt - Obligationen zu 4l/2 o/g,
fällig am 30 . Juni und 3t I. Dezember . . . 1 !>3 73 163 73

4 1800 ^ Bergisch - Märkische Eisenbahn - Prioritüts-
Obligationen zu 3 ^ 2 o/g, fällig am 1 . Juli und
2 . Januar jeden Jahres. «>3 — 63 —

5 600 Rheinische Eisenbahn - Prioritüts - Obligationen
zu 3 Io , fällig am 1 . April und 1 . October . 30 — 30 —

6 326 ^ 60 H beim Rendanten zur Anlegung . . — — 326 60

Summa Tit . VI. 1137 5 611 I 3

Titel VII.

Insgemein.
1 An extraordinairer Einnahme und zur Abrundung

des Etats . . . . . 8 20 67

Summa xer os

Wiederholung.
Titel I. 330 — — —

„ ll.
l.' s

— . - — —

„ .

„ IV. 14334 75 16400 _
„ V. 15660 — 18102 —

„ VI. 1137 5 611 3
.

, . „ VII. 8 20 86 67

' Summa 32dOO — 35300 —
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ffür

Nr. Etatri - Cuantum lia « Aalir 1870
Ausgabe. NNII 1375. werden Bemerkungen.

dieses. vorgeschlagen
4H

Titel I.

Besoldungen.
1 Dem Rector Hengst enberg. 4500 — 4500 —
2 Dem 1 . ordentlichen Lehrer ( siehe Bemerkung zu 4) 3300 — 2400 _ Boi» l . Mai l87« an

LMark.
Stadtraths - Beschluß3 Dem 2 . ordentlichen Lehrer Schirlitz . . . . 2700 — 2700 —

4 Dem 3 . ordentlichen Lehrer Verres. 2700 — 2700 _ vom il . Tez. l875.
( Bei nächster Erledigung ist das Gehalt aus 2400
^ herabzumindern und sind die verfügbaren 300 ^
zur Aufbesserung der 1 . Lehrerstelle auf 3600 ^ zu
verwenden . Rescript vom 4 . Dez . 1873 11- 45063)

5 Dem 4 . ordentlichen Lehrer Grafe. 2100 — 2100 —
6 Dem 5 . ordentlichen Lehrer Schrei ) . 1800 — — —
7 Dem 6 . ordentlichen ( Elementar -) Lehrer Richter . 2100 — 2100 —
8 Dem 7 . ordentlichen ( Elementar -) Lehrer Scheer . 1800 — 1800 _
0 Dem 1 . Vorschullehrer Schalk . . . . . . . 1500 — 1500 —

1« Dem 2 . Vorschullehrer Giebelhausen . . . . 1500 — 1500 —

Summa Titel I. 24000 — 21300

Titel II.

Andere persönliche Ausgaben.
Bom l . Mai 1876 an,

Eintritt des 1. or-1 Für wissenschaftliche - Hülfslehrer:
Christians . . . 1200

Sieglerschmidt . 1800
dentl . Vehrcrs , wird

2400 5400

ein Hiilsslehrer zu
entbehren sein.

Hemeling . . . 1800
Hummel . . . . 1800 — 6600 ^

2 Remuneration für Ertheilung des Turn -Unterrichts: Beschluß deS Curato-

3

Lehrer Schirlitz . 300

Lehrer Giebelhausen . . . 300 „
240 — 600 — und vom 2. August

1875, sowie vom
Stadtverordneten-

Remuneration des kath . Religionslehrers Gimken . 450 — 450 — Collegium vom 16.
August 1875.4 Entschädigung für den Schuldiener Stock . . . 150 — 150 —

5 Remuneration für den Rendanten Heßmer . . . — — — —
6 Pension des Rectors Philippi . . . 2100 — —
7 Pension des Lehrers Schrey . . . . 1050 „ — —
8 Demselben als Bibliothekar und Custos

der Naturalien - Sammlung . . . . 300 „ — — 3450 —

Summa Tit . 11. 3240 — 10050 —

Titel 111.

Zu Nnterrichts -Mitieln.
1 Zur Lehrer - Bibliothek. 150 — ' 100 —

2 Anschaffung und Unterhaltung physikalischer , mathe-
malischer Instrumente , Vervollständigung der na-

300 300turwissenschaftlichen Sammlung.
Zu Vorschriften , Landkarten , Musikalien , Tinte,

— —

3
100Schwämme und Kreide. 100 — —

4 Zur Schüler - Bibliothek. 80 — 80 —

Summa Titel III. 720 — 580 —



Nr.
dieses.

Ausgabe.
Etak - Ouantum

von 1875.

3H ^

Für
ctaü Aabr 1876

werden
vorgeschlagen

3H H

Bemerkungen.

1
Titel IV.

Unterhaltung - er Utensilien 300 450

Summa psr ss

1
2

Titel V.

Für Heizung und Beleuchtung.
Für Heizung .

'
. . . . .

Für Beleuchtung . .
350
100

— 400
50

t

Summa Tit . V. 450 — 450 —

1

Titel VI.

Bauten und dahin gehörige Ausgaben.
Zu baulichen Reparaturen. 750 750

Summa xsr so

1

'

^
Titel VII.

^ Abgaben und Lasten.
Feuer-Versicherungs- Beiträge für das Schulgebäude

und die Schul - Utensilien. 50 50

Summa xmr se

1
2

Titel VIIn.

Für Turn-Uebungen.
Miethe des Turn - Locals.
Unterhaltung der Turngeräthe.

150
50

— 150
50

—

Summa Tit . VII » . 200 — 200

1
2

" 3

Titel VIII.

Pensionsfonds.
H. . Penfionsslimt» iler Letirer.

Zinsm des Pensionsfonds der Bürgerschule . . .
Beitrag der Stadt zum Pensionsfonds . . . .
L . Pbikippi- Ztistung zur Untersuchung >Ier Lcbrer-

Wittwen umt Waisen.
Zinsen der Philippi - Stiftung:

a) an Wwe . Rector Schumann Pension 150 ^ — ^
I>I zur rentbaren Anlegung . . . 465 „ 35 „

283
564

288

55
75

75

235

615

68

35

Zur Kapitalisirmig.

615 3hl 65^

Zu übertragen 1135 5) 310 3



Für
.

Nr.
Ausgabe.

Etat8 - Ouantum ila « ilalir I87Ii
nau 1875. werden Bemerkungen.

dieses. vorgeschlage»

Uebertrag 1135 5 910 3

4 Eintrittsgelder ( Tit . V . Pos . 1 ) zur rentbaren Anlegung 222 — 252 —

Dieser Fond ist für sich bestehend und darf zu keinen
fremdartige » Zwecken verwendet werde » . Bestünde,
welche augenblicklich nicht eapitalisirt werden können,
werden einstweilen als Restausgabe geführt und im
nächsten Jahre der SollauSgabe wieder zugesetzt.

Summa Tit . VIII. 135 !» 5 1163 3

* Titel IX.

Insgemein.
1 Druckkosten des Programms. 100 _ 100
2 Censuren und Zeugnisse. 30 _ 30
3 Büreau - Bedürfnisse . . . » . 30 — 30
4 Zu unvorhergesehenen Ausgaben incl . Porto - und

Jnsertionskosten sowie zu einmaligen Unterstützun-
gen für active Subalternbeamte und Unterbediente
der Anstalt mit Genehmigung des Ministers der
geistlichen Angelegenheiten. 770 95 346 97

Summa Tit . IX. !>30 95 506 97

Wirdrrholuny.
Titel I. 24000 — 21300 —

„ 11. 3240 — 10050 —

„ III. 720 580 —
„ IV. 300 450 —

„ V. 450 - - 450 —
,, VI. 750 — 750 —
„ VII. 50 — 50 —
„ VIM. 200 — 200 —

„ VIII. 1350 5 1163 3
„ IX. 930 95 506 97

Summa der Ausgaben 32000 — 35500 —

Summa der Einnahme 32000 — 35500 — .

Festgestellt in der Sitzung des Stadtverordneten Collegiums vom 23 . . Dezember 1875.

Der Bürgermeister:

van Meenen.



des

ftüllli^cken Krankenhaus in 8 okinl< en
für das Iakr 1876

Nr.

dieses.
Einnahme.

Etatn - Gnantum
von 1876.

Für
,I «8 ZaKr 187»

werden '

vorgeschlageu
Bemerkungen.

Titel I.

1 Abonnementsgelder von Dienstherrschaften , welche
ihre Dienstboten in Erkrankungsfällen im Kran-
kenhaus nnterbrinqen dürfen . 100« — 1000 —

Titel II.

1 Krankenpflegegeld:
a) von verschiedenen Arbeitgebern und Einwohnern 2800 — 2800 —
I>) von der hiesigen gewerbl . Untersttttzungskasse 2200 _ 2200 —
o) desgleichen in Merscheid. 50 _ 50 —
<l) desgleichen in Wald . . . 50 50 —
«) von der bürgerlichen Armen - Verwaltung hier 0000 0000 —
k ) desgleichen anderer Gemeinden. 800 800 —

2 Extraordinair . . . 100 — 100 —

Summa Titel II. 15000 — 15000 —

Summa Titel I. 1000 — 1000 —

Ueberhaupt . . 16000 — 16000 —



Nr.

dieses.
Ausgabe.

Etate - Duantum
von 1875.

Für
>la » ? abr 1870

werden
vorgeschlagcn

^ A

Bemerkungen.

Titel 1.

Ilerwaltungskosten.

1 Gehalt dreier Tiaconissinen . . 585 — 585 —
2 „ des Krankenwärters. 252 — 252 —

3 „ des Anstalts - Arztes . . . . . . . . 450 — 450

Summa Tit . I. 1287 — 1287 —

Titel 11.

Haushaltungsbostcn.

1 Zur Bestreitung der Haushaltungs -Bedürfnisse . . 3000 — 3600 —

2 Für Brod - und Backwaaren . . 2850 — 2850 —

3 Für Fleisch - und Fettwaaren. 3000 — 3000 —
4 Für Getränke . . . . 200 — 200 —

ü Für Obst und Bictualien . . 1050 — 1050 —

« Für Brenn -Material . . «00 — «00 —

Summa Tit . II. 11300 — 11300

Titel III.

Extraordinair.

1 Für Arzneien. 1020 1020 —

2 Für Mobilar , Betten , Leinen und Kleidungsstücke . >«00 — «60 —
3 Reparaturen und Weißen . . . . 1200 1200 —
4 Insgemein . » . . 5 !>3 533 —

Summa Tit . III. 3413 — 3413 —

Hierzu Summa Tit . II. 11300 — 11300 —

Summa Tit . I. 1287 1287 —

Ueberhaupt 1 «000 — 16000"

Aufgestellt , Solingen , den 24 . November 1875.
Die Krankenhaus - Commission:

Drinck . vr . Stratmann . Ed . Engels . E . Jagenberg,
van Mccnen , Bürgermeister.

zu scrUszeüntuusenll Mark.
Solingen, den 14 . Dezember 1875 . Die Stadtverordneten - Versammlung:

Gustav Lopprl . Carl Decker. I . Tümmers.

van M eenen, Bürgermeister.



über

Einnttlrme mul Mu8Wl?e ^ür llu8 8elilli^ tluui8 in c>olir^ en
auf das Jabr 1 ^ 76

Schlacht - und Stallgebühren

E i n n a h m e.
5500 ^

A n s g a d r.
1 . Dem Schlachthaus - Aufseher Moll an Gehalt . . . . . . .
2 . Anlage - Capital . . . . 60000

Verzinsung . Z000 „
Amortisatibn . s>00 „

(Schntden -Tilgungs - Plan , genehmigt vom Herem Ober - Präsidenten
der Rheinprovinz am 21 . Jannnr 1875 , Nr . 560 .)

8 . Feuer - Versichernngs -Beitrag .
4 . Instandhaltung des Schlachthauses und der Utensilien sowie Completirung der Utensilien

1200

8600

25
675

»

Summa der Älusgaben 5500 ^

Summa der Einnahme 5500 „

Llufgestellt,
Solingen, den 24 . November 1875.

Der Bürgermeister:

van Meenen.

Festljejtelkt zu iüu ^ uusentl füus limuicrt Eurk ».

Solingen, den 14 . Dezember 1875.

Die Stadtverordneten - Versammlung:

Gustav Copprl. vr . Stratmann . Carl Decker,
van Meenen, Bürgermeister.



Hoäus mir Herechnmig ller ^ ommunslsteuer ller Stsüt ^ oljngeq
pro 187V.

Die Grundsteuer beträgt . 897 3H 25 L,
„ Gebäudesteuer „ . 16753 3H 63 ^

Hiervon kommt nicht zur Veranlagung Nr . 5069
der Heberolle der Stadt Solingen mit . ._ 4 „ 79 „_

Bleiben also zu veranlagen . 892 3H 47 ^ 16753 63 H
Zn 50 «Vo berechnet . 446 „ 23 „ 8376 „ 81 „ - 8823 3H 4 H

Die Klassensteuer- Hiervon gehen ab die
Auf jederolle beziehungs- nach Prozent - Sätzen

Demnach
weise das Verzeich- Mit einer zu besteuernden Mark

niß der
en

Forensen
thält

Steuer vo»

Beamten und freizu¬
lassenden Schul-

nnd Kirchendiener.

bleiben

zu besteuern

soll umgelcgt

werden

Beitrag

in Stufe Pos. Pos. Betrag.
Procent

1 1540- 4620 12 36 4584 200 9288
19 ) 30 30

2 823 ) 4938 20 120 4818 200 9755 —
9 i 54 54

3 102 , 9l8 15 135 783 300 2457 —
4 ^ 36 36

4 297 ) 3564 24 288 3276 400 13488 —
81 96 96

5 220) 3960 18 324 3636 440 16790 40
10 1 180 180

6 132) 3168 11 264 2904
9 1 96 96

7 69 - 2070 4 120 1950 I
8) 240 240 /

8 68 i 2448 3 108 2340 I
2 1 72 72 I

9 58) 2436 7 294 2142 > 500 7,1950 —

1 1 42 42
10 52 > 2496 22 1056 1440 I

1 i 48 48 >

11 29) 1740 3 180 1560 »
3 1 180 180

12 32 > 2304 2 144 2160 I

3 ^ 216 216 /

Summa 34662 )
11290 1

3069 31593 128657 40
1290 87210

Einkommensteuer ^
15246
3600

1404 13842
3600

500

Ucberhaupt ^
49908

4890
4473 45435 I

4890 ^

2873
96

. 86

Anmerkung . Die bei den verschiedenen Stusen in zweiter Linie aufgeführten Beträge betreffen die Horcnseustcuer .-
Hiernach wird umgclegt : auf Grund - und Gebäudestener

auf Klassensteuer . . . .
auf Einkommensteuer

und beträgt die von den Beamten anfzubringende Communalsteuer

8823 4H 4 ^
128657 „ 40 „

87210 „ - „
2969 „ 86 „

Das Deficit des Etats beträgt
so das Mehr umgelegt wird >

Solingen, den 31 . Dezember 1875.

Summa 227660 3H 30 H
. 226426 „ 10 „

. ! 1234 4H 20 H
Der Bürgermeister : van Mcenen.
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E i n n a
Titel I.

Pos . 2 . Zugang an Siecognitionsgebühr von F . W.
Clever, Revers vom 14 . Dezember 1874 , betr . Wasser-
Ableitung ; Recognitionsgebühr -4L 0 .50.

Simon Rubens, Benutzung einer Fahrt , Revers
vom LZ . Dezember 1874 ; -4L 3 .00 . «

Titel ll.

Pos . 4 . Miethe fällt ans , nachdem das Gebäude
verkauft.

Pos . 5. Micthsverhältniß in Gemäßheit des Stadt-
verordnetcn -Beschlusses vom 25 . Juni er . gelöst.

Pos . 8 . Die Seitens der Handelskammer zu ge - ^
währende Miethentschädignng wurde durch Beschluß vom
29 . Dezember 1874 zu 150 -4L bestimmt . l

Pos . 9 . Die von dein Gewerbegericht zu gewährende j
Entschädigung wurde noch nicht festgestcllt und wird für
Heizung , Beleuchtung und Reinigung 150 -4L vorgeschlagen.

Pos . 10. Verpachtung basirt auf Beschluß vom 17.
Dezember 1874.

. Titel IV. !

Pos . 1. Dem Carl Friedrich Flesche wurde
die als Landbriefträger zu stellende Caution gewährt und
unter dem 19. März 1862 für denselben ein Staatsschuld - ^
schein -» > 50 Thlr . ( Oitte » 6 . » . 51019 ) zu 45 Thlr . 4
Sgr . 9 Pfg . angekaust . Der Betrag nebst Zinsen ist in !
die Stadtkasse zurückgezahlt worden.

Ausg
Titel >.

Pos . 2 . Die Büreaukostcn , sofern selbe überhaupt
ausreicheu , vermindern sich durch die Bcinahmc zu Pos.
7 und 8 voraussichtlich um 1500 und 720 2220 -4L

Pos . 4 . Die CivilstaudS - Register werden für die
Folge den Gemeinden kostenfrei geliefert , ( ss. 8 des Ge¬
setzes vom 6 . Februar 1875 . ) >.

Pos . 6 . Durch Beschluß vom 31 . August er. wurde
dem Stadtkassen - Rendantei , Heßmer eine persönliche
Zulage von 450 -4L bewilligt.

Pos . 7 . Bezüglich Anstellung eines Stadt - SecretairS
und Pos 8 eines Civilstands - Beamtcn schweben die Ver¬
handlungen . DaS für diese Stellen zu gewährende Ge¬
halt ist znm Ansatz gebracht.

Titel » -
Pos . 7. Es sind zwei neue Schlauchkarren zum

Transport der für den Wasser - Zubringer bestimmten
Schläuche zu beschaffen und sind die Schläuche zu erneu¬
ern , daher Beinahme um 300 -4L erhöht.

h m e.
Pos . 4 . Von den l . Mai 187u ans den Kaufpreis

gezahlten 1500 -4L sind verwendet worden behufs Ankaufs
zweier Stadt - Obligationen U Emission Intwr -r 0 . ktr.
521 , 522 L 600 ,4L . . . . 1200
Zinsen bis znm 1 . Juni l875 auf 5Mon . 22 „ 50 „

1222 -4L 50 H
abzüglich der nicht mitübcrgcbenen Zins-

Coupons pro 18 ' ''>/7e, . 108 „ — „
Summa 1114 «4L 50 H

und der Sparkasse als Depositum übergeben 385 „ 5l > „

Titel vi.

Pos . 7 . Pro 1875 ist an Schulgeld für die Fort¬
bildungsschule nur 177 -4L vereinnahmt worden.

Pos . 8 . Mit dem 1 . Mai 1876 scheiden die aus¬
wärtigen Gemeinden aus dem hiesigen katholischen Schul¬
bezirke. Es wird sich alsdann empfehlen , Schüler aus
anderen Gemeinden von dem Besuche der diesseitigen
Volksschulen ausznschlicßen . Mit .Rücksicht hieraus ist
nur ' ein Drittel der seitherigen Beinahme znm Ansatz
gebracht.

Pos . 90 . Rach dein Resultat der letzten Jahre zu
1200 -4L erhöht.

Pos . , 10. Die Wittwe Klein soll sich nach Amerika
begeben haben.

Pos . 11 . Begründet durch Beschluß vom 14. Juli d . I.

a b r.
Pos . 9 . Genehmigt durch Beschluß vom 14 . Juli 1875.
Pos . 10. In einer Zelle des Gefängnisses ist der

Fußboden zu erneuern.
Pos . l l . Gegenüber dem vermehrten Consmn um

200 Mark erhöht.
Pos . 12. Beschluß vom 24 . September 1875 , Ge¬

halt 450 «4L, steigend per Jahr um 15 -4L bis 540 -4L
und Dienstbekleidung.

Titel IV.
Pos . 1. Das Guthaben der rheinischen Provinzial-

Hülfskasse ist in diesem Jahre abgetragen.
Pos . 2 . Abtragung und Verzinsung der Stadt - Oblign-

tionen basirt ans die sestgestcllten Schuldcn - Tilgungs - Pläne.
Pos . 3 . Nach dem Schulden - Tilgnngs - Plan vom

21 . Januar 1873, genehmigt vom Herrn Ober - Präsidenten
der Rheinprovinz am 22 . Februar 1873.

Pos . 4 . Schulden - Tilgnngs - Plan vom 22 . Oktober
1864 , genehmigt durch ORer - Präsidial - Nescript vom 27.
November . 1874.



ES wurde ,
'u Aussicht genommen eiu Dnrlehu von

5IH66 Die Bestreitung aller Baukosten wird die
Summe von 66,666 kk. erfordern.

Pos . 5 . Beschluß vom 14. Juli d . I.
Titel

Pos . I . Nach dem von der Wege - Eommission aus¬
gestellten Wcgebau - Erat pro 1.876 beigcnommeu.

Pos . 2 . Das Rarhhaus - Dach bedarf einer dnrchgrei-
seudcnReparatur.

Pos . 6 . Die Anstellung eines städtischen Bau - Be¬
amten ist eiu nicht binanSznschiebendeS Bcdürsuiß.

Bon einer Bau - Eommission kann die Aufstellung
eines Projectes , als Aufnahme eines Planes undkosten-
AuschlagcS, die Leitung und Iievision eines Baues , die
Aufstellung der Revisions - Bewahrungen nicht gefordert
werden . Die Bau -Eommission kann nur die Aufgabe
haben , fragen allgemeiner Art für die Verhandlung im
Stadtvcrordnetcu - Eolleginm vorzuberciteu.

Es wurde undankbar sein , wollte ich nicht die viel¬
fachen Bemühungen des Mitgliedes der Bau - Eommission,
des Herrn I . Slratmann in Ban - Angelegenheiten der
Stadt anerkennen , aber eS können die erforderlichen
Dienstleistungen dem Herrn « trarmann nicht wohl znge-
mnthet ivcrden , dann aber ist Herr Straimanu zu sehr
iil Anspruch genommen , um im Falle des Erfordernisses
auf ihn rechnen zu können.

Es liegt unverkennbar im Interesse der Stadt , daß
Reparaturen , innerer und äußerer Anstrich an den Ge¬
bäuden rechtzeitig vorgenommcn werde » .

Der Bürgermeister bedarf bei Prüfung der Baugesuche,
namentlich seit Erlaß des für die Ban - Polizei so wcrrh-
vollen Gesetzes vom 2 . Juli 1875, einer technischenHülfe.

Die -Ausnahme des Stadt -Bauplanes , welche Colle¬
gium unter dem 61 . August er. beschloß, wird mehr Auf¬
gabe eines Geometers als eines Bnutcchnikers sein. Letz¬
terer wäre aber vielleicht im Stande , unter 'Assistenz eines
Geomcker - Gehülsen die Aufnahme bewirken zu können,
jedenfalls aber könnten demselben die vielfach erforderli¬
chen Aufnahmen von Zeichnungenre . anfgctragen werden.

Fm Interesse der städtischen Bauten und der Ban-
Polizei lege ich der Anstellung eines städtischen Baumei¬
sters wesentliche Bedeutung bei und beantrage die 'An¬
stellung eines solchen unter Beinahmc einer Besoldung
von chlllll , //.

' Titel vi.

Pos . 1 . Nachdem die Fürsorge für die Impfung
durch das Gesetz vom 12 . April 1875 als Obliegenheit
der .kreise bestimmt , ist die Aufnahme neuer Vertrüge
mit den Impfarzten RamenS des Kreises angeordnet . 'Als
Remuneration für die Impfärztc ist für Impfung und
Revision eines zu impfenden Kindes oder eines wieder zu
impfenden Schülers eine Gebühr von 56 H vereinbart
worden . ES ist anzunehmen , daß im Ganzen 1666 Kin¬
der und Schüler jährlich zu impfen resp . wieder zu impfen
sind . Hiervon dürste 26 »/» für Privat -Impfnngcn in
'Abzug gebracht werden , so daß etwa 866 Impfungen vor-
zunchmc » bleiben , wofür die Remuneration 41>6
beträgt.

Pos . 6. An die Bezirks -Vorsteher ist für dieses Jahr
bis einschließlich November 43,156 gezahlt worden.
Wird hierzu die pro Dezember erforderliche Summe ge¬
rechnet und die stete Zunahme in den kosten der Armen-
Verwalrung berücksichtigt, dann ist die Beinahme von

^ 48,666 -N- durchaus nicht zu hoch gegriffen.
! Pos . 16 . Ioh . Lichrenfcls, seit dem 36 . Septem¬

ber 1874 in der Departemental - Irrcn -Anstalt in Düssel¬
dorf ; Pflegesatz 366

Titel vil.
Tritt der unter Pos . 11 ansgeführte Lehrer 'Weiß¬

hahn die übernommene Stelle rechtzeitig an , kehrt die
beurlaubte Lehrerin Große, Pos . 16 , zu Neujahr zurück,
dann wären , sofern nicht andcrwcite Vacanzen einrreten,
ivas z . B . durch Abgang des Lehrers Stamm, Pos . 4,
bcvorsteht , 2 Lehrerinnen disponibel , der Schulvorstand der
evangelischen Volks - Mädchenschule hat aber die Bildung
einer ferneren kObcr -) Klasse au derselben beschlossen und
wird sich zu Mai k. I . jedenfalls Hveiterhin das Bedürf-
niß der Klasscn - Vcrmehrnng ergeben.

Pos . 27/28 . Tie Vermehrung der Klnssen - Räume
und der Schul - Utensilien bedingt die Erhöhung dieser
Positionen . Namentlich ist der Anstrich der Gebäude und
Ncubeschasfnng von Schnlpnltcn zu berücksichtigen.

Pos . 36 . Schulgebäude reparaturbedürftig.
Pos . 46 . Schnlpnlte in der 4 . Klasse durch neue zu

ersetzen.
Pos . 41 . Basirt aus Beschluß vom 17 . Mär ; 1875.
Pos . 43 . Beschluß vom 16 . April 1875.
Pos . 44/46 . Im Etat der Bürgerschule nicht vor¬

gesehen.
i Titel ix.
! Pos . 3b . Hierfür sind in l875 ansgegeben ^ 1461 .66.

Pos . 14 . Nach dem voraussichtlichen Bedürfnisse und
zur Abrundung des Etats.

Pos . 15. Die Rechnung schließt schon seit einigen
Jahren mit einem Deficit ab , was durch Ersparnisse ge¬
gen den Etat zu decken beabsichtigt wurde , die Bedürf¬
nisse des Gcmcindchnushalts in allen notlnvcndigen » nd
wünschcnswcrthen Ausgaben lassen aber eine Ersparnis!
nicht zu , vielmehr reichen die Beinahmen in vielen Fällen
nicht hin . Das Vorhandensein eines Deficits ist störend

! für die Verwaltung , es wird daher ans dessen Beseitigung
Rücksicht zu nehmen sein , daher zu diesem Zwecke eine
Beinahmc von 5/,666 K7.

Pos . 16. Zur Feier des 'National - Festtages haben
in den letzten Jahren Bewilligungen geschehen müssen.

Tie allgemeine Feier des National - Festtages wird
als Sache des Volkes zu betrachten sein , die Gemeinde
wird aber die Mittel zu gewähren haben , daß die Volks¬
schulen im Stande sind , den nationalen Gedenktag z»
feiern . Die in diesem Jahre für die Feier des National-
Festtages bewilligte Summe ist ln diesem Sinne vorge-
Ichlagen.

Pos . 4 . Der in den letzten Jahren bewilligte Zu¬
schuß zu den Bedürfnissen der Kreis -Invaliden -Kasse wird
zur Beinahme empfohlen.
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